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Die Plutokraten überantworten -te europäischen Län-eranStalin - Atlantik Schwin-el offenkundig
Oradtbsriedtunser« Torrssponäentsn

dv . Sto ckho lm . 7. Mär ^
Die jüngsten Enthüllungen über die

völlige Wertlosigkeit der eng¬
lisch - amerikanischen Atlantik -
E rklärung und über die englisch-

Ke§elr-en ? I
. st«. — „Reserven" werden heute grob Z
geschrieben . Das fängt bei den Zucker- 8
und Mehlreserven der Hausfrau und 8

- den Rasierklingen der Männer an und Z
jsetzt sich über die notwendige Material - 8
jreserven kriegswichtiger Arbeitsstätten Z
uind die recht entbehrlichen Reserven8
nener Betriebe , die seit Herbst 1939 mit 8
- mindestens einem Auge über das -
- Kriegsende hinausschielen, bis zu den 8
^gewaltigen Arbeitskraftreserven unseres 8
^ganzen Volkes fort , deren unsere ge- Z
-meinsamen Kriegsanstrengungen nun N
- nicht länger mehr entbehren können , Z
- damit der entscheidendste Faktor dieses Z
- Krieges, die Wehrmacht die nötigen D
Reserven a» Männern und Waffen er- 8
hält . Z

Reserven beruhigen nicht nur . Reser- V
ven sind in vielen Fällen auch notwen- Z

idig . Trotzdem gibt es da Grenzen. Dass
- gilt vor allem für die Reserven anR

rbeitskräften , die einzelnes
etriebe sich auch heute nochZ

- erhalten zu müssen glaube n . Z" Es braucht nicht gleich der krasse Fall -
zu sein , in dem ein heute stillgelegter D
Vertreter einer Firma inzwischen imZ

- gleichen Betrieb mit Arbeiten beschäftigt -
- wird , die vielleicht notwendig seinD
- mögen, das Leistungsvermögen dieses 8
iMannes jedoch bei weitem nicht aus - 8
-schöpfen , und das nur . um diesen Mann Z
„im Bedarfsfälle " sofort wieder zur -
Hand zu haben. Gewiß darf ein Wich- Z

itiger Betrieb nicht so knapp besetzt sein . 8
paß die erste Krankmeldung bereits -
ganze Arbeitsvorgänge über den Hau- 8

- fen wirft . Aber ebensowenig darf er so V
i üppig besetzt sein , daß der Betriebs - 8
Führer allabendlich auf der beruhigen- Z
den Gewißheit einschlummern kann : Z
Mir kann keiner . . . Daß er und seinZ
Personalchef nicht nur alle überhaupt Z
noch möglichen Einberufungen , sondernD
gleich ganze Epidemien mit einkalkuliert -
haben, die ihnen dann immer noch dieZ

- unbedingt notwendigen Arbeitskräfte -
- belassen würden . Daß vor lauter WennZ
- und Aber wertvolle Arbeitskraft , dieZ
selbst gern zupacken möchte, aus daSZEis nebensächlicher Arb ei - 8
ten gelegt und mit Herum - 8
stehen konserviert wird : Wir 8
haben immer noch was hintendran ! D

Wo heute eine wirklich kriegs - 8
wichtige Arbeit geleistet werden Z
muß. können , wenn auch nicht immer 8
ohne Schwierigkeiten, die dafür erfor - 8
derlichen Kräfte immer nochs
beschafft werden, und zwar von 8
einer Warte aus . die das Ganze über- V
sieht. Wo das die Reservepolitiker der -
Betriebe aber selber in die Hand neh- 8
men . indem sie — sür alle Fälle — 8
wertvolle Hände mit weit weniger wert- 8
vollen Arbeiten beschäftigen , indem sieZ
ihre Arbeitszeiten strecken und sie alSZ
unentbehrlich reklamieren, nur weil sieZ
„noch was hintendran " haben möchten , Z
da legen sie zum Nachteil der Gemein- -
schüft höchst eigensüchtige Reserven an . D

Die Reserven nämlich braucht heute 8
unsere Wehrmacht . Ihr die zuZ
geben , müssen alle anderen ReservenZ

- aufgelöst werden. Wenn und AberZ
V sind weniger Zeichen Weiser VoraussichtZ- als solche des Zweifels und der D
Z Schwäche . Mit ihnen werden wir diesen -
8 Krieg nicht gewinnen. Denn wennD
8 morgen, weil sie woanders dringender D
D gebraucht werden, in einem Betrieb I
8 wieder ein paar Hände weniger sind. -
8 Hann werden die Zurückgebliebenen zei - 8
Dgen , daß nicht nur sie . sondern, daß wir 8
Dalle eine Gemeinschaft sind . EineZ
IKampfgemeinschaft . die auch 8
Dohne die beruhigende Gewißheit Vor- Z
Dhandener Reserven vor der harten Rot- 8
Z ivendigkeit mancher M -brarbeit nicht zu - Z
8 eückschreckt und sie mit der gleichen nn- Z
- beirrbaren Selbsî -rsi^ndsi -df^ anvacktD
Z -vie die r>r^" ß "n ihre ungleich I
Dschwererm A -" oabrn . D
8 Sie nämlich , wie gesagt , braucht hier- -
k sür unsere Reserven. 8

amerikanische Anerkennung der impe¬
rialistische« Pläne Stalins gegen Europa
einschließlich des Nordens , finden in
Schweden ein merkwürdiges Echo . Wäh¬
rend einige Kreise die Gefahr erkennen,
verrennen sich andere nur noch tiefer in
alte oder neue Jrrtümer . Besonders die
Träume von einem separaten Norden , der
sich aus allen Händeln und Kriege« der
Großmächte heraushalle « könnte, erleben
ausgerechnet jetzt noch einmal eine Kon¬
junktur.

Wie es wirklich um die Gefahre« für
den Norden steht, haben die englisch¬
amerikanischen Aeußerunge « klar genug
gezeigt, denen zufolge die kleineren Län¬
der keinerlei Unterstützung oder Hilfe¬
hoffnungen auf die angelsächsischen Mächte
setzen können. Au den Mitteilungen , die
jüngst die „Daily Mail " brachte , hat die
finnische Zeitung „Ajan Sunta " einen
weiteren Beitrag in Gestalt einer sen¬
sationellen Mitteilung aus Lissabon ge¬
liefert, wonach trotz aller amerikanischen

Dementis ein Geheimabkommen
» wischen England und der So¬
wjetunion über die Auslieferung Eu¬
ropas an den Bolschewismus bestehe . In
diesem Abkommen, dessen Vorhandensein
der frühere Moskauer Korrespondent der
„Saturdah Evening Post" bezeugt, habe
England Stalin alleneuropäischen
Ländern gegenüber , die am
Krieg gegen Sowjetrutzland
teilnehmen , freie Hand gelas¬
sen . Stalin habe die Absicht , sich nicht mit
Karelien und Hangö zu begnügen , sondern
ganz Finnland zu besitzen .

Die Enthüllungen des finnischen Blattes
erhalten dadurch noch ein besonderes 'Ge¬
präge . da sie selbst von der amerikani¬
schen Agentur „United Preß " zitiert und
weiterverbreitet werden. Hier finden alle
Anglophilen und alle , die von einer nor¬
dischen Union träumen — isoliert oder in
Anlehnung an die Atlantikmächte — Stoff
genug zum Nachdenken.

Erfolgreicher Sonnlag
SaMruvm rrautlvft schoß ss Sovsrtslusrelm ak

< ",

Berlin . 7. März.
Ueber dem Jlmenseegebiet ent¬

wickelten sich am Sonntag den ganzen Tag
über andauernd« Luftschlachten . Rach den
bisher vorliegenden Meldungen schoß da¬
bei die Jagdgruppe des Ritterkreuzträ¬
gers Oberstleutnant Trautloft ohne
eigene Verluste S9 Sowjet -
slügzeuge ab .

Die Bolschewisten versuchten, ihre er¬
neuten Angriffe im Raum Staraja -
Russja durch starke , von Jägern ge¬
sicherte Schlachtfliegerverbände zu unter¬
stützen. Unsere Jagdstaffel » packten di«
feindlichen Luftstreitkräfte im Augenblick
ihres Eingreifen - in die Erdkämpf« , dräng¬
ten sie ab und entlasteten damit die Heeres¬

verbände bei ihrem erfolgreichen Abwehr-
kampf .

Im Verlauf der Luftkämpfe errang
Hauptmann Philipp . Träger des
Eichenlaubs mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes, mit neun Ab¬
schüssen seinen 181 . bis 189 . Lust¬
sieg . Ritterkreuzträger Hauptmann Höck-
ner brachte sechs Sowjetslugzeuge zum
Absturz und erhöhte dadurch die Zahl
seiner Abschüsse auf 5 3 . Oberstleutnant
Trautloft selbst erzielte seinen 53 ..
Ritterkreuzträger Oberleutnant Nowot -
n y seinen 6 6 . und Ritterkreuzträger Ober¬
leutnant Götz seinen 63 . Luftsieg ,
während Oberfeldwebel Wesers mit
seinem Abschuß zum 5 0 . mal als Sieger
aus Lustkämpfen hervorging.

Xrt «aseNl»«>tr ck« io Söckkrsokreiek
^ .i'deitsmLnoei ' im iZesvrLek mit ckeutscker ? olissi uruZ krsnsösiscliem Imktscliutr dei <1«r
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Die Freiheit der Meere ist bisher ein nie
erreichtes Ideal der Völker geblieben, weil
die Anfänge der Seeherrschast unter einem
unglücklichen Stern standen. Als die Spa¬
nier und Portugiesen die neue Welt ent¬
deckten , verbot eine Bulle des Papstes
Alexander VI . allen anderen Völkern die
Seefahrt . Statt dieses völkerrechtlich un¬
tragbare Vorrecht allmählich umzuwan¬
deln , haben die Engländer mit glei¬
cher Gewalt geantwortet . Unter ihrer Kö-
nigiix Elisabeth entwickelten ste das Recht
der Piraterie und des Landraubs (Stütz¬
punkte) und stellten das Gesetz he r

Starke Aeinö-Ansriffe zurücksefchlasen
s« -e« klbschMe« Srel M Staraja - SMM kampflos -m Sein- MrWen

An » de « Führerhanpttzuartier ,
7. März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf sowie
an der Miu » - und Donezfront fan¬
den gestern nur Kämpfe von örtlicher Be -
deutuu« statt. Durch Vorstöße deutscher
Panzereinheiten wurde« Bereitstellungen
der Sowjet » zersprengt, mehrere hundert
Gefangene und zahlreiche Boute einge¬
bracht .

Im Raum südlich Charkow bra¬
chen schnelle Truppen de» Heeres und der
Waffe« starken Widerstand des Feindes
und warfen ihn «ach Norden zurück. Die
eingekesfelte « Verbände der
Z . sowjetischen Pan ^ rarmee. bestehend aus
Teilen des 12. und 15. Panzerkorps , eines
Aavalleriekorps und dreier Schützendivi¬
sionen wurden vernichtet . Die Ge¬
fangenen- und Beutezahlen konnten erst
zum Teil ermittelt werden . Bisher wurden
über 225 Geschütze . 61 Panzer und über
Ivvü Fahrzeuge gezählt . Die blutigen Ver¬
luste der Sowjets sind außerordentlich hoch.

Im Raume westlich Kursk und im
gesamten Abschnitt Orel wechselten
starke feindliche Angriffe mit
erfolgreichen eigenen Gegen¬
stößen . Obwohl der Feind mehrere frische
Divisionen in den Kampf warf , gelang eS
ihm an keiner Stelle . Erfolge zu erzielen.

Im Rahmen planmäßiger eigener Be¬
wegungen ist die Stadt Gschatsk nach
vollendeter Räumung dem Feind kampf¬
los überlassen worden . Alle Ver¬
suche der Sowjets , die deutschen Absetz¬
bewegungen zu stören, bliebe« vergeblich.
Im Abschnitt Staraia Russa rannte
der Feind auch gestern immer wieder gegen
unsere starken Abwehrstellungen an . Er
wurde unter schweren Panzer - und Mrn -
schenvcrluste » zurückgeschlagen . Südlich
des Ladogasees gelang es unseren
Truvven durch einen örtlichen Vorstoß, ihre
Stellungen zu verbessern. Dabei wurden
neben zahlreicher Beute mehrere hundert
Gefangene eingebracht.

In vielen Abschnitten der Ostfront
unterstützten starke Verbände der
Luftwaffe durch wuchtige Angriffs -
schläge auf feindliche Trnppenansamm -
tungen . -Stellungen und Nachschubverbin¬
dungen die Truvven des Heeres.

An der südtunesischen Front
unternahmen deutsch - italienische Truppen
örtliche Vorstöße gegen den Feind . Auf-
klärungskräfte stießen weit in das feind¬
liche Gebiet vor . Rahkampfslieger -
verbände griffen mit sichtbarem Erfolg
Panzerkräfte , motorisierte Kolonnen und
einen feindlichen Flugstützpunktan.

Durch den schon gestern gemeldeten An¬
griff der Luftwaffe auf einen feindlichen
Geleitzug wurde ein weiteres gro¬
ßes Frachtschiff beschädigt .

Bei der Abwehr feindlicher Lüft¬
ung r i f f e auf zwei Orte ander fran¬

zösischen Atlantikküste wurden
drei viermotorige und zwei Jagdflugzeuge
zum Absturz gebracht .

Sertllche Kümpfe
an -er tunefjfchen Sront

Rom . 7 . März .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt bekannt: Im Südab -
schnitt der tunesischen Front
kam es im Laufe des gestrigen Tages zu
örtlichen Kämpfen. Die Luftwaffe
nahm tätigen Anteil , bombardierte Panzer¬
ansammlungen. Artilleriestellungen und
Kraftwagenkolonnen. Im Verlaufe von
Luftkämpfen wurden fünf Spitfire
abgeschoflen und zahlreiche Flugzeuge auf
einem gegnerischen Flugplatz am Boden
zerstört .
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RechtlosigkeitderMeere auf . Si «
sind in vier Jahrhunderten bei diesem Ver¬
fahren geblieben , allen Vorstellungen uni»
Vorschlägen der anderen Mächte zum
Trotz .

Nach dem Grundsatz : „To ckowinats »II
ss»« ok tds vorlT ' lehnten sie jeden Ver¬
such . auch nur das private Eigentum auf
dkm Meere zu schützen , ab . Sie verwei¬
gerten ihre Mitarbeit selbst bei dem be¬
scheidenen Unterfangen, den Begriff der
Konterbande näher zu bestimmen . Aus der
Londoner Konferenz von 1908 wurde
zwar eine Deklaration ausgearbeitet , doch
von England nicht ratifiziert und im ersten
Weltkrieg wie ein Fetzen Papier behandelt .
Unbeirrbar haben die Briten an dem
Grundsatz, den nur eine die Meere allein
beherrschende Macht aufstellen und ver¬
teidigen kann und mit der sie in rück -
sichtsloser Weise ihre Vorherrschaft
sür die Ewigkeit zu erhalten versucht .

Es ist viel zu wenig beachtet worden —-
Wir verweisen auf die ausgezeichneten Un¬
tersuchungen von Prof . G . A . Walz zur
Erneuerung des Völkerrechts — . daß es
einen fundamentalen Gegensatz zwischen

8o « iv « ist mitlvicllo » Kart gswvvsn
»inck im Kampf um äis stlaettt , « ar-
cksn wir genau so mitisickios unck Kart
soin im Kampf um ciis sirkaltung
unsere » ^Volkes .

äl ) Ol .5 UI7l . siK

dem Völkerrecht zu Lande und dem zur
See gibt. Bei allen Mängeln , Gewaltsam¬
keiten und Verdrehungen strebte das Völ¬
kerrecht der Landmächte immerhin den
Schutz der Frauen und Kinder wie der zi¬
vilen Einrichtungen an . Auch wo die bit¬
teren Kriegsläufe zu einem Vergessen die¬
ser Grundsätze führten, bekannte man sich
später schuldig und war gewillt, zu Recht
und Sittlichkeit zurückzukehren. Das Völ¬
kerrecht zur See, so wie es die Engländer
entwickelten und allen Vorhaltungen zum
Trotz unbeirrt praktizierten , war dagegen
das Prinzipder Gesetz losi gkeit
aus den Meeren . In der britischen
Seekriegssührung gibt es keinen Unter¬
schied zwischen bekämpftem Feindstaat und
Bevölkerung. Die von London entwickelte
Seekriegspraxis richtet sich gegen das
feindliche Volk in allen seinen
Lebensäußerungen . Selbst die
Neutralen haben kein Recht zur See . keine
Souveränität auf ihren Schiffen , keinen
Schutz ihrer Flaggen. Und wenn sie ihre
Schiffe über die Meere senden dürfen , so
geschieht dies nur als Ausnahmefall und
ist jederzeit widerruflich . Auf das Völker¬
recht der Landmächte übertragen , bräuchte
Deutschland weder das Eigentum der
Schweiz noch Schwedens zu achten .

Das von London geprägte Völkerrecht
zur Sre ist das Gesetz der unum¬
schränkten Piraterie . England
bekennt sich auch stolz zu den rechtlosen An¬
fängen seiner Seeherrschast . «S idealisiert



^ olge 67 — Leite 2 LerLkmanne Lüoniag. 8 . Mir »s »
beutia^ wenn eS auch«

^ i>en Meeren ist augen-
eine? Un-wk -̂ >^ ^ brll«<te VoraussetzungAlleluher / chast auf den Meeren. Derde -, deutschen U - Boot «

Ew/tz, . Gegengewicht . Langsam
- !n- ^ lische Seeherrschast zersetzt .

AAu .Aue/Hrttgs - und Handelsflotte ver-
Zugleich die erdballumstiannende

Stützpunkten zerreißt, ist die/ rschast auf den Meeren nicht mehr
?n§- die beute entstehende Lücke

st^h die U S A . hineinnrschieben . Siees . die eine neue Herrschaft auf denLeeren antreten wollen, natürlich wieder¬um unter dem Gesetz der Rechtlosigkeit ausallen Ozeanen. Der USA .-MarineministerKnox hat den alten englischen HerrschastS-anspruch — „über allen Weltmeeren zu do¬minieren " wortwörtlich vor dem Se¬natsausschuß verkündet , als er den Ver¬
zicht auf die „Zwei-Ozean-Flotte " aus¬
sprach und stattdessen die Mittel zum Baueiner alle Meere kontrollierenden Flotteanforderte .

Der Kampf um die Seeherrschaft gerätdamit in einen neuen Abschnitt , der keines¬wegs zwischen England und USA . allein
auszutragen wäre , denn dieser Krieg gehtnicht nm ein-en Wechsel in der Seevorherr -
schuft, sondern um die Beseitigungder maritimen Unfreiheit .Währerw Deutschland . Italien und Japanum die echte Freiheit der Meere kämpfen ,stellen sich nunmehr die USA . gegen dieallgemeinen völkerrechtlichen Interessenund wollen nichts weniger als die Ab¬
lösung der englischen Vormacht, um das
Gesetz der Piraterie — nur unter demSternenbanner — fortzuführen . Das ist«ine für alle großen oder kleinen See¬
mächte gefährliche Wendung, gleichgültig ,in welchem Lager sie sich befinden und un¬
geachtet der mutmaßlichen Schweigsamkeit ,in die sich die Londoner Regierung hüllenwird , um ihren großen Bundesgenossen
nicht zu verletzen . Wer Stützpunkte in sogrober Zahl hergibt wie Churchill, mußte
ohnehin damit gerechnet haben, daß ihm
auch die Seeherrschaft abverlangt wird .Daß Knox mit der fälligen Forderung ge¬rade jetzt heraustommt , hat seinen GrundRur wenige Tage trennen England vonder fälligen Erneuerung des Pacht -und Leihgesetzes , jetzt ist sogardem wütendsten englischen ImperialistenDuldsamkeit zur Pflicht gemacht .Den kleinen Mitläufern der alliiertenRationen dürfte aber «in Licht aufgehen,daß die Atlantic Chgrta nicht ehrlich seinkann , wenn ihr Partner die Diktatur aufden Meeren fordert . Völkerfreiheit ge¬deiht nur auf freien Meeren . Der Welt
friede kann nur kommen , wenn der Zer¬fall der britischen Vorherrschaft zur Seevon keiner Macht abgelöst und auf den
Grundsatz der Rechtlosigkeit der Meere
ausnahmslos verzichtet wird . Ist es da.
gegen das neue USA .-Jdeal , auf allenOzeanen Stützpunkte und Flotten zu be¬
sitzen und auf allen sieben Seen die Schiff¬fahrt zu kontrollieren, dann kann es auchkeinen freien Welthandel geben . Dagegenläßt gerade das von Deutschland undJapan gleichzeitig ausgestellte Idealdes ^ Wirtschaftsgroßraumes ,das heißt des in sich geordneten und plan¬mäßig ausgeglichenen Erdteils , eine Viel¬heit von seefahrenden Rationen zu und
macht die Aufrichtung einer dominieren¬den Seemacht gegenstandslos. Der PlanWashingtons zur Verlängerung der be¬
stehenden Rechtlosigkeit zur See muß albeVölker warnen , irgendeinem anglo-ameri-
kanischen Svstem des zukünftigen Welt¬handels zu trauen . Zurückweisung ist auchdann angebracht, wenn Washington sichplanwirtschaftlich tarnt und eine inter¬nationale Steuerung der Rohstoffe vor¬
schlägt . Freier Warenaustausch wird ohneVerdammung jeder Blockade niemals
möglich sein . Ein Welthandel unter dem
Damoklesschwert der Alleinherrschaft einerNation zur See , die obendrein durch eine
Internationale Bank alle Rohstoffe derWelt kontrollieren will, ist eine Komödie .Der USA .- Marineminister war unklug
genug — wir wollen ihm dafür dankbarfein ! — . die geheimen und für die Welt
gefährlichen Absichten Roosevelts aus¬zuplaudern . 1941 forderte der nordameri¬
kanische Präsident das Karibische Meerals „wäre oostrmv "

. 1842 wurde der Pazi¬
fische Ozean zu diesem Zwecke beansprucht ,heute sollen alle Ozeane das ar «oostrnill " der Dollarmacht sein.Jeder Staat , der dies-: « neuen Anspruchder USA . und damit die Rechtlosigkeitauf den Meeren dulden würde , verdiente
nicht , eine souveräne Nation genannt zuwerden.

Der Kampf um die Seeherrschaft gerätdamit in einen neuen Abschnitt , der
keineswegs zwischen England und USA .allein auszutragen wäre , denn dieserKries geht nicht um einen Wechsel in der
Seevorherrschaft, sondern um die Be¬
seitigung der maritimen Un¬
freiheit . Während Deutschland, Ita¬lien und Japan um die echte Freiheit derMeere kämpfen , stellen sich nunmehr die
USA . gegen die allgemeinen völkerrecht¬
lichen Interessen und wollen nichtsweniger als die Ablösung der englischen
Vormacht, um das Gesetz der Piraterienur unter dem Sternenbanner — fort¬zuführen. Das ist eine für alle großenoder kleinen Seemächte gefährliche Wen¬
dung.

Maulhel- Knox in vsürr Fschri
«e« VhDrtaßtereierr -es 8Kl. « erLnMi«Wr- - WA. MK 1945 viermal erStzer att 1K5

vnavbdanatrt um»»« iLoeneoyomientar,
dm. S to ckho lm . 7 . Mäitz .

In einem Bericht an Roosevelt über die
Produktion an Kriegsschiffen, di« nach sei¬ner Darstellung im Februar Rekordsus-
maße angenommen haben sollen, behaup¬tete der USA .-Marineminister Knox , der
amerikanische Schiffsbau geh« in einem
solchen Tempo vor sich, daß die „fünfOzeanfiotten" der USA . vor Ende 1945im aktiven Dienst sein werden. Insgesamtwerde die USA .-Flotte „selbst bei Berück¬
sichtigung der Kriegsverluste" beinahe vier¬mal so groß sein wie die nordamerikani-
schen Seestreitkräfte bei Beginn des
Europa -Krieges 1939.

„Selbst bei Berücksichtigung der Kriess -
verluste "

, das bedeutet. Laß Knox «Iso
schon heute weiß , wieviel Verluste er allen¬falls zugeben will. Normalerweise kannman nur ungefähr ausrechnen, wie viele
Schiffe in einer bestimmten Zeit gebautwerden können , vorausgesetzt, daß keine
Unfälle . Streiks , Rohstoffmangel oder daß
sonst hindernde Faktoren eintreten . Aberbereits darüber unterrichtet zu sein , wie
viele Verluste ein« Flotte in einem Zeit¬raum von 2 bis 3 Jahren bei Fortdauerdes Krieges erleiden wird , das geht über
das durchschnittliche menschliche Vermögenhinaus und ist ebenfalls ein Rekorddes Roof « Veit - Systems .E« es allerdings ist zweifelsfrei-: Daßdie USA .-Flotte , wie Knox jetzt bereits in
seinem Vorbericht ankündigt, die stärkstederWelt werde und die englische in ab¬
sehbarer Zeit weit überflügeln soll ,um den Traum der absoluten ame¬
rikanischen S ee - D ik t a t « r . z u
verwirklichen — so nicht noch
deutsche U -Boote, japanische Kreuzer undandere vom amerikanischen Standpunkt

auS eigentlich unerlaubte Erscheinungen
diesen Traum stören .

Gegen die deutschen U - Boot «
richtet sich daher auch ein ganz besondererTeil des USA .-Prodnktwnspragrammes .
Knor behauptet nach der einen Darstel¬
lung . die Massenherstellung von Zerstörern
für Gelsitzwecke habe de gönnen und Hun¬
derte dieser Schiffe hätten bereits die
Werften verlassen . Nach einer anderen
Darstellung — man nimmt es in Washing¬ton nicht so genau — hat er den Vor¬
schlag unterbreitet , 299 Zerstörer und an¬
dere Geleitfahrzeuge neuen Dips zu bauen.Auf jeden Fall zeigen diese , wie man sieht ,stark agitationsbetonten Berichte überein¬
stimmend . welches Bedürfnis nach der -
besserten Geleitfahrzeugen be¬
steht . und - aß sich auch die bisher io ge-
priesenen Korvetten nicht als zweckmäßig
erwiesen haben .

Revolte in Lkus-or Mesche«
Rom , 7 . März.

In Ekuador kam es zu einer Revolte,über die di« italienische Nachrichtenagentur
Stefani aus Buenos Aires erfährt :

Die Revolte scheint ^rus die lebhafte Un¬
zufriedenheit zurückzuführen zu sein , die
infolge der Vorfälle an der Ostgrenze in
Ekuador herrscht . Tüese Vorfälle halten be¬
kanntlich zur Besetzung der Ekuador ge¬
hörenden Orte Carcabon und Earro durch
peruanische Truppen geführt. Die
Regierung hat inzwischen eine scharfe Zen¬
sur « «geführt » nd den Rnndsunk unter
Ueberwachung gestellt. Präsident Arrotzo
de Rio suchte die Kaserne von Quito ans,um sich der Treue der Truppen zu ver¬
sichern . Aavalleriestreifeu durchziehen die
Straßen der Hauptstadt und machen alle
Zusammenrottungs -Versuche zu "regie¬

rungsfeindlichen Kundgebun¬
gen zu « i cht« . Oberst LarveS Alba, der
von den LiMparteien zum Staats¬
präsidenten ausersehen war . wurde ver¬
bannt . Die Hauptleute Burbano und Lar -
vello. die der „Sozialistischen Vorhut " an¬
gehörten, wurden verhaftet und vor ein
Kriegsgericht gestellt, weiter wurden zahl¬
reiche leitend« Persönlichkeiten der Links¬
parteien verhaftet .

Leutnant MetßenbergerS Zs. bis
4i . r«Mg an Ser EMeerfronl

B erl i n . 7. März.
Unter Führung des Ritterkreuzträgers

Leutnant Weißenberger vorstoßende
Jagdflugzeuge stießen am 6 - März auf
zahlenmäßig stark überlegene sowjetische
LufistreickrWe. In de« sich sofort ent¬
wickelnden Luftkämpfen schoß Leutnant
Weißenberger kurz hmtereinander ein
zweimotoriges sowjetisches Kampfflug¬
zeug. drei Curliß und zwei Towjetjäger ,insgesamt also sechs feindliche Flugzeuge,ab und errang damit seine« 3 4. bis
4S . Snstfieg . In den weiteren Luft-
kämpsen wurden noch drei sowjetische
Flugzeuge abgeschossen, so daß die Bolsche¬
wisten bei diesem Luftkampf neun Flug¬
zeuge verloren . Durch zwei weitere aufeinem Klugplatz südlich Murmansk durchZerstörer am Boden vernichtete Flu « eugeerhöhte sich der Gesamtverlust des Fein¬des am 6 . März an der Eismeer -
fr o n t auf elf Flugzeuge.

Wlun« u« « a» ck «, Westafrika . xu« di« kva-nisch« -teituna EHE aus Dar « meldet, wurdender Ebef deS « eneralftabeS Barrau . General Tri¬stan. sowie die ihn bealeilenden acht -Personen inder « We von Pont Erteime Sei einem M«aw,ia-unkall ««tötet . Das Muazeua stürzte kurz nachdem Auksttea bei Bort Etienue ans bisüer unae-
klSrter Ursache ab.

Die drei Meer -er ltkvmen
Abwehrksnipsebei Ksrik

Berlin , 7 . März.
Bei - «»-.schweren Abwehrkämpfen nörd¬

lich und nordwestlich Kursk haben
sich die 18 . Panzerdivision unter
Führung des Generalleutnants
Freiherr von T du engen und die388 . Division unter Führung vonGeneralmajor Jons sowie das
Grenadierregiment 427 unter
Führung seines Kommandeurs Oberst
DeLasalle von Luisenthal be¬
sonders ausgezeichnet.

Verla , und Druck :
Der Alemanne . verlaps - und Druckeret-G . m v . H
vertaOsdiltktor: Helmut Lcdr . bei der Wehrmacht.t . B Franz Setdelmaier. , . „« auvtlchrtttleiter Dr. Par » « oebel. « r. Ar « «Mgeftellt

Beruichtturssschlacht -er 3.Panzerarmee
Reiche Vttür «r Material - 1Z M gefallene und gefangene VolMwtften

^ Berlin . 7. MLrz.
Im Norden des Kubanbrücken -

kopfes hatten di« Bolschewisten in Er¬
kenntnis der drohenden Vernichtung chrer38 . Armee in den letzten Tagen neue
Truppen zusammengezogen . Diese solltendie an der Küste des Wowschen Meeres
vorgestotzenen Einheiten «ufhalten unddann den Angriff durch bas Lagunengebietweiter fortsstzen . Teile dieser schnell heran¬
geführten Verbände griffen am Samstagin den Kamps ein , wurden jedoch von un¬
seren Truppen zurückgeworfen . Um den
weiteren Angriffen der Bolschewisten zu-
vorzukomme« . stießen deutsche Panzer weit
austzolend gegen die Südküste des As otu¬
sch e n M « e r e s vor imd zersprengtendort
bereitgestellte feindliche Einheiten in
Stärke von über 1299 Manu . Sie vernich¬teten die Masse der feindlichen Stoßgruppe ,die 580 Tote , 259 Gefangen«, vier Ge¬
schütze, 33 Maschinengewehr« und zahl¬
reiche Infanteriewaffen , darunter zwölf
Panzerbüchse«, verloren.Am Mins - Abschnitt , verstärkteder Feind das Feuer sein«: schweren
Waffen und setzte dabei auch großkalibrigeArtillerie ein . Teilkräft« der in diesemRaum während Lev letzten Tage zusam -
mengezogenen bolschewistischen Verbände
führten örtliche Angriffe, die aber unter
Abschuß einiger Panzer zusammenbrachen.
Am mittleren Donez entwickelten
sich nnr Kämpfe von örtlicher Bedeutung .Die «Luftwaffe bombardierte erneut den
Bahnverkehr der Sowjets bei Kupjanskund zerstörte viel .rollendes Material .

Zwischen oberen Donez und Kras -
nograd beendeten Truppen des Heeres
und der Waffen-^ die Vernichtung der

im Äuge ihrer Gegenangriff« im Raum
südlich Charkow eingekesselten drit¬
ten sowjetischen Panzerarmee . Bis zuletzt
leisteten die feindlichen Verbände verzwei¬
felten Widerstand und versuchten , wenn
auch vergeblich , immer wieder auszubre¬
chen . Gerade die letzten Kämpfe «egen un¬
sere konzentrisch angreifenden Einheiten
kosteten dem Feind viel Blut . Mehr nochals die bisher gemeldeten Verluste der
Sowjets , di« 225 Geschütze, 61 Panzer ,133 Maschinengewehreund Granatwerfer .120 Panzerbüchsen, 576 motorisierte und
453 bespannte Fahrzeuge sowie große
Mengen an Handfeuerwaffen, Munition ,Gerät , Pferden und Versorgungsgütern
aller Art betragen, zeigt die Zahl von
rund 18 909 gefallenen und gefangenen
Bolschewisten die Schwere der feind¬
lichen Niederlage .

Nach Beseitigung dieses Kessels nähmen
unsere Truppen die Verfolgung der ab-
gesprengteu Teile der zerschlagenen sowje¬
tischen Panzerarmee auf und bildeten, nach
Norden voichotzend jenseits eineswich -
tigen Flußabschnittes «inen
Brückenkopf . Beim Kampf um den Flnß -
übergang vernichteten sie erneut neun
Sowjetpanzer .

Der weitere Angriff gegen den Oberlauf
des Donez wurde durch Kampf - und
Nahlampsflugzeug « unterstützt ,die mit ihren Bomben mehrere Panzer
und Geschütze vernichteten und «in großes
Munitionsdepot zur Erplofion brachten .
Südlich Charkow bombardierten
unsere Flieger Truppenguartiere
und Nachschubkolonnen . Dabei verloren
die Sowjets wieder über viorbundert mit
Truppen , Munition und Gerät beladen«

Fahrzeuge . Die Angriffe der bombentra -
genden Verbände wurden durch deutsch«
und ungarische Jäger gesichert, di« in Luft¬
kämpfen zwölf Sowjetflngzeuge abschos¬
sen . Drei weitere feindliche Flugzeuge
wurden durch Kampfflieger am Boden
zerstört .

Westlich und nördlich Kursk setzte der
Feind seine Vorstöße an verschiedenen
Abschnitte« erfolglos fort . Sehr
hart waren die Kämpf « nörd¬
lich Kursk , da hier die Bolschewisten
mehrere frische Divisionen in den Kampf
warfen . Di « Luftwaffe half unseren
Grenadieren durch wuchtige Bomben¬
angriffe die feindlichen Stroßregimenter
«u zerschlagen . Stulps stürzten sich auf
Bereitstellungen, rieben dabei an einer
Stelle allein sechs Reservekompanien aus
und nahmen dem Feind die Möglichkeit
zur planmäßigen Vorbereitung seinerVor¬
stöße.

Zusamme« mit ihrer im Erdkampf ein¬
gesetzte« Flak vernichtete Pie Luftwaffe
zehn Panzer sowie über 250 Fahrzeuge.Der durch die Schläge der Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge verwirrte Feind
konnte nicht verhindern , daß unsere Gre¬
nadiere zu wirffamen Gegenstöße « über¬
gingen und ihm nach harten Häuser¬
kämpfen « ine wichtige Ortschaft
und das umliegend « Höhen -
g « länd « entrisse«.

Nördlich und nordöstlich Orel nutzten
unsere Truppen die aus den schweren
Verlusten der letzten Tage entstandene
Abschwächung der feindlichen Angriffs -
tätigkeit zu erfolgreichen Vorstößen ans
und verbesserte « ihre SteTunge « .

Aooser-ek/ sucki AebeiiLkrMe
S Millionen Mann fehlen / Zreüvilligenwerbungeu bleibe« erfolglos

Vou uoaeresi Lorrespooäawen
VlI .WI .pl 868111,2
Lissabon . Anfang März.

Mindestens fünf Millionen zusätzliche
Arbeitskräfte müssen für die Industrie und
Landwirtschaft mobilisiert werden, wenn
Roosevelt sein Rüstungsprogramm und
den geplanten Aufbau der amerikanischen
Wehrmacht durchführen Will. Diese Fest¬
stellung machte in ihrem Kebruarheft die
bekannte USA .-Zeitschrift „Liberty" ; sie
knüpfte daran die Frage : Lassen sich diese
Arbeitskräfte noch durch freiwilligen Ar¬
beitseinsatz aus der amerikanischen Be¬
völkerung heraushole«? Di« Antwort der
amerikanischen Zeitschrift auf diese für die
Vereinigten Staaten heute brennende
Frag « war ein glattes Rein . „Liberw " ließ
keinen Zweifel darüber , daß es mit alle»
noch so eindringlichen Propagandamaß -
nahmen nicht möglich sein werde, eine«
tärkeren Arbeitseinsatz zu erreiche», und
daß es unumgänglich notwendig sei. ei«
Arbeitsdienftpflicht - Gesetz zu
chaffen, wenn man « eitere Arbeitskräfte

auf den Plan rufen will , um die zum
Heeresdienst eingezogenen Amerikaner in
den Fabriken und in der Landwirtschaft
zu ersetze » . ,

Gleichzeitig mit diesem Eingeständnis
mußte di« amerikanische Zeitschrift aber
auch »»geben , daß die Einführung einer
zivilen Dienstpflicht in dor amerikanische «
Bevölkerung als undemokratisch ansesehe«
und auf starken Widerstand stoßen
würde . ,,Litzertd" konnte dabei auch nicht
umhin, zuzugeben , daß die Orgauisatio «
der amerikanische « Arbeitsvermittlung
selbst noch immer nicht so funktioniere, wie
man es sich eigentlich in Washington vor¬
gestellt hatte . Die Arbeitsämter und Ar¬
beitsvermittlungsstellen sind zum großen
Teil lediglich auf die lokale« Bedürfnisse

und stehe« i« «i»em jo lasen

Zusammenhang miteinander , daß ^ ine er¬
folgreiche Zusammenarbeit nicht gewähr¬
leistet ist. „Liberty" ging sogar s» weit,
diese Organisation der amerikanische« Ar¬
beit offen als «tuen Skandal zu bezeichnen
uud sich darüber zu beflogen , daß bisher
noch überhaupt kein wirklich gesunde- und
klares Produktionsprogramm geschaffen
worden ist.

Das Problem der Organisierung neuer
Arbeitskräfte wird nun aber in den näch¬
sten Wochen und Monaten ««bedingt
drastisch « Maßnahmen erfordern,wenn die Vereinigte« Staate » ihr« land¬
wirtschaftliche Produktion halten und die
«us den Fabriken herausgezogenen Kräfte
auch nur einigermaßen ersetzen wollen. In
mehr als 130 Rüstungsproduktiouszeutre«
wird sich, so kündigt „Libertv" an, im
Frühjahr eine außerordentlich starke Krise
in der Arbeitskrafcheschafftlng ergebe« , die
auf normalem Wege nicht mehr behoben
werden kann. In Detroit fehlen, so teilt
die Zeitschrift im einzelnen mit , rund
86 906 Arbeitskräfte, in Portland 55 600 .in Vaucouver 75 960 . in Buffalo 50 000
und iu Baltimore über 66 600. Mau batte
versucht, auf freiwilligem Wege wenigstensin Baltimore ein Kontingent von 32 600
Männern und Frauen aufzustellen , hat
aber trotz höchster Lohnangchot« und un¬
ermüdlicher Propaganda nur etwa 12 600
Kräfte zusammenbrrnsen köunen .

Ganz besonders hemmend macht sich vor
«>e» der Mangel an gelernte «
Arbeitskräften und Facharbei¬ter « bemerkbar. „The Christians Science
Monitor ", der ebenfalls in diesen Tage«
ei» bitteres Klagelied über das schwierige
Problem des amerikanischen Arbeitsein¬
satzes veröffentlichte, »errät , daß allein in
einer bekannten USA .-Werft von 1500 in
einem Monat angestellten Arbeitern rund

stammten und praktisch also gar keine
Ahnung von der sie erwartenden Arbeit
haben konnte« , obwohl es gerade in Werft-
betrieben auf Facharbeiter ankomme . In»der Landwirtschaft ist das Bild genau so
ernst . „The Christian Science Monitor "
weist darauf - i». daß es ohne die Beschaf¬
fung von wirklich ausgebildete» Arbeitern
gar nicht möglich sei« wird , die Produk¬tion zu halte« . Im Jahre 1942 hatte man ,begüsstigt durch ganz außerordentlich gute
Witterungsverhältnisse , eine Rekordernte
erziele« können . Sie lag aber tatsächlich
» ur um 12 Prozent über der
Ernte von1S41 . da bereits infolgedes Arbeitermaugels aus de» Farmen eine
Verringerung der Anbaufläche» eingetre-
te« war und iu verschiedenen Gebieten ein
Teil der Ernte auf den Feldern verloren¬
sing. weil einfach nicht die Arbeitskräfte
zur Einbringung zu organisieren Ware».
Nun ist für das lausende Jahr eine wei¬
tere Steigerung der Ernteergebnisse gefor¬dert worden, um die Versorgung der Zi¬
vilbevölkerung und zugleich die Leih- und
Pachtlieferungen an die Verbündeten, vor
allem an die Sowjetunion , durchführen zu
können . Das ist. wie das Blatt rugebeu
muß, einfach unmöglich und . obwohl man
der Landwirtschaft mit Entziehung der
Ttaatszuschüffe uud Aubauprämien droht,wenn sie nicht wenigstens 90 Prozent ihrer
im vergangenen Jahr erzielten Ernteergeb¬
nisse erreicht , ist man sich in der gesamten
amerikanischen Presse darüber klar , daß
ein Absinken der Produktton sich gar nicht
wird vermeiden lassen .

Nun soll in verstärktem Maße die ame¬
rikanische Frau mobilisiert
werden. Aber ihr freiwilliger Hilfseinsatz
hat bisher , da? muß man wohl oder übel
zugeben , versagt . Sehr aufschlußreiche Mit¬
teilungen darüber macht die amerikanische
Frauenzeitschrift „Vogue" . Sie teilt näm¬
lich mit . daß das Programm für die Schaf¬
fung eines ausreichenden Krankenhelferin¬
nenkorps ein Fiasko erlitten hat , obwohl
gerade hier das natürliche Einsatzgebiet
der Frau zn suchen fei. Sofort nach Pearl
Harbour hatte die Regierung einen Aufruf50 Prozent aus nichttechuifchen Berufe» erlassen , um 100900 freiwillige Kranken-

Fek/ält cire ^ abour Kartei ?
rä . Professor Beveridge, das verhinderte

Sozialgenie , ist gegenwärtig mit der Aus¬
arbeitung einer dritten Denkschrift beschäf¬
tigt . Er soll die Ursachen der Arbeitsnot
und die Mittel zu ihrer Bekämpfung mder Nachkriegszeit beleuchten . Der Dens¬
schrift wir- das gleiche Schicksal blühen
wie den beiden vorangegangenen Aus¬
arbeitungen Beveridges, der einen über
die Bekämpfung der Kohlennot und der
anderen über die Erwerbslosenunterstüt-
zung und Sozialversicherung. In beiden
Fällen hat die Regierung die Denkschriftenin mehr oder weniger gut inszenierten
parlamentarischen Verfahren zu den Akten
legen lassen , denn es ist nicht die Absicht
der englischen Regierung , eine soziale Re¬
form durchzusühren . Zweck der Manöver
ist allein, den Massen ein verlockendes Zu-
kunftsmenö vorzuhalten , um auf diese
Weise die Ungeduld zu besänftigen.

Schon in den Debatten um die beiden
ersten Denkschriften hat die Labour -
Partei getreulich die ihr zugeteilte Rolle
gespielt , nämlich aufgeregt zu fordern, um
im entscheidenden Augenblick still Verzicht
zu leisten . Die englische Arbeiterpartei
fühlt nicht die Kraft, in sich , das Land zu
reformieren . Wie alle Arbeiterparteien , die
vor dem ersten Weltkrieg entstanden sind ,besitzt sie nnr die Fähigkeit, im Parlament
soziale Notstände zu zerreden ,aber nichtzuhandeln .

„Schläft Labour ? " fragt deshalb nichtmit Unrecht der Londoner „Spectator "
unh macht sich zum Sprachrohr jener Bri¬ten. die über die gefährliche Agitation der
Kommunisten und die beklemmende Passi¬vität der Labour-Leute beunruhigt blei¬
ben . obwohl sie mit Rücksicht auf Moskaudie Wühlarbeit der Kommunisten dulden
müssen . Im Juni wollen die Kommuni¬
sten auf der Jahreskonferenz tzer Labour-
Partei ihren Antrag auf Eingliederung indie englische Sozialdemokratie wieder¬
holen. Aber sie kommen nicht, meint der
„Spectator " «m anfgesogen pr werden, sie
kommen , um aufzuf äugen . Das ist
die Furcht, daß die braven Labour-Leute ,die jetzt für die Plutokratcu der bewährte
Damm gegen die kommunistische Flut sind ,eines Tages überrannt werden und daß
der anarchistische Geist des „Daily Wör¬
ter" triumphiert .

Im Hintergrund lauert Mos¬
kau , um sich in die inner-englischen Ver¬
hältnisse einzmniscken , wie das Londoner
Blatt prophezeit. Das britische Gold floß
in di« Kasematten des Washingtoner
Schatzamtes, die Stützpunkte sehen in den!
Besitz der NSA .-Marine über , die unge¬
zählten, kostbaren Investitionen in Europa
werden von Deutschland kontrolliert —>
soll nun noch die Innenpolitik unter da4
Kommando Stalins kommen ? Die bol¬
schewistischen Geister , die Churchill rief,
möchte England wieder los werden, abe«
die Chancen stehen 19 :0 . .

Trlwrr« lvrnökteir
M das Kriegs« SN.

Berlin . 6, März.
Front und Heimat stehen im totalen

Krieg. Auch die Front will ihrer Zusam¬
mengehörigkeit mit der Heimat durch ihr
Opfer für das Kriegswinterhilfswerk und
durch andere gemeinnützige Spenden Aus¬
druck verleihen. Schon wenige aus den
dauernd einlaufenden Spendenlisten her-
ausgegriffene Meldungen besagen , daß a «
der Ostfront eingesetzte Ein¬
heiten in den letzten Tagen fast
350 000 Reichsmark spendeten .Eine bayrische Infanteriedivision , die an
den schweren Abwehrkämpfen im Raum
Rschew beteiligt war . hat 216 343 RM .
dem Kriegs - WHW . überwiesen. Die
KriegS -WHW.-Spende eines Jäger -Ba¬
taillons . das südöstlich des Jlmensees
kämpfte , betrug 32 778 RM . Ein im Nor¬
den der Ostfront stehendes Grenadier-
bataiklon brachte in einer Sondersamm-
lnng für das Deutsche Rote Kreuz 23 090
RM. aus.

Pflegerinnen und Anwärterinnen für des
Schwestern- und Pslegerinnenberus anfzu-
stellen. Heute , nach 13 Monaten, sind aber
trotz ununterbrochener Propaganda nur
insgesamt 60 000 Krankenpflegerinnen
oder Helferinnen in den gesamten Ver¬
einigten Staaten zusammengebracht wor¬
den . Besonders kennzeichnend sind die
Ziffern der Meldungen in Neuyork . das
insgesamt 10 000 freiwillig« Helferinnen
oder Anwärterinnen für den Krankenpfle -
gertzeruf ans seiner Millionenbevölkerung
aufbringen sollte . ES meldeten sich auch,wie „Bogne" verrät , tatsächlich in den
ersten Wochen nach Pearl Harbonr inkge-
samt 12 000 Frauen und Mädchen . Hetzer
8000 dieser Gemeldeten traten aber nie¬
mals ihre Arbeitsplätze an und verschwan¬
den einfach von der Bildfläche, so daß tat¬
sächlich trotz aller Bemühungen, Helferin¬
nen für die Bereinigten Staaten zu be¬
kommen, heute — dem Eingeständnis von
„Vogue" zufolge — weniger Kran¬
kenpflegerinnen zur Verfügung
stehen als zu Anfang des Jahres 1942.
Niemand wird der amerikanischen Zeit¬
schrift nun widersprechen , wenn sie diese
Tatsache als ein wenig aussichtsreiches
Vorzeichen für den Arbeitseinsatz der ame¬
rikanischen Frau betrachtet und der Zu¬
kunftsentwicklung mit banger Sorge ent¬
gegensteht .

Arnes -du« -e§*ektet
Di« «ioelve-VIevirUle »«rlikften. Der Aüftrer Valdem OderttleutiraM a . D . Einit von der Oelrntvin KöniaSLera lBreuveni a» 4 Anlak der Voll-enduna seines W. LcbenSiabres in Würdiaunaseiner Verdienste nm di« deutsche Ttvpensorschim«di« Geetde - Mcdätlle sür Kunst und Wissenschaft

verlieüeu .
Ai. Aadrettaa der finnische « Lustwisse . AmTamitaa wurde tu Finnland der 25. ttabreStaader finnischen Luftwaffe beaanaen . Damals lan¬det« der schwedische Flieaer von Rosien mit eini-

aen der finnischen Armee Marschall MannerbeimS« schenkten Maschinen in Paasa. womit die Grund-
laae der finnischen Luftwaffe aeleai wurde . Seit¬dem wird dieser Taa feierlich als der Grün-
duna ?taa der finnischen Luftwaffe beaanaen .

Neue Todesurteile «Ines NLA . -KrlcaSacrichtSin Algerien . Ein amerikanisches KrieaSaericht ver¬urteilte drei weiter« arabische Rationalisten zumTode Das Urteil wurde sofort vollftreckt .
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Von MIM QI.0V80MV
ß der Führer vor kurzem den Geschütz -
rukteur und Leiter der Rüstungs-
MNS der Kruvpwerke. Dr. Ing .
jMüller , zum Professor ernannte , be¬
ugte sich die feindliche Presse sehr leb-
mit diesem Mann , dessen Erfinder¬
ste fürchten . Im Auslande ist über

« deutschen Ingenieur , dem so viele
wirksamen deutsche« Waffen zu ver-
rn sind, eine Flut von Sensations -
tzien verbreitet worden. Man bezwei-

sogar, daß er den nicht seltenen
,en Müller führe. Dies sei nur eine
»bezeichnung . Nun . wir können ver¬
tu , daß Prof . Dr . Ing Erich Mül¬
wirklich so heißt und daß auch seine

stxchn keineswegs „voller dunkler Ge¬
wisse- ist.

Erlebnis der Materkrlschlachten
sz Student der Jngenieurwissenschaf-
zog Erich Müller im ersten Weltkriege
die Front , nicht etwa als Artillerist,
Man vielleicht annehmen mag, son-
als Grenadier . „Bei der Jnfan -

i erlebte ich vier Jahre lang das
in der Materialschlachten" , so sagte
s. Dr . Müller und betonte, daß er ge-
>'au8 diesem Erlebnis heraus immer
t 'den Entschluß faßte, für die Zukunft
w mttzuheksen , dem Grenadier durch
verbesserte und beweglichere Artillerie
Hauptlast des Kampfes zu erleichtern .
>

' dem Versailler Diktat war es dem
en Ingenieur nicht möglich , sich gleich
diesem Gebiet zu betätigen/ Aber

liend er andere technische Aufgaben zu
j, hatte , ließen ihn seine Gedanken
c GeschÜtzkonstruktiönen niemals los .
1s der Führer dem deutschen Volke
Wd- rfreiheit wieder errang , war es

Geschützkonstrukteur Müller endlich
jöttstt . beim Wiederaufbau der dent¬
is 'Rüstung seine Gedanken in die Tat
insetzen . An der Stelle , an der einst

k-tüNer l -Mtteria , lekrt klsntiererln
><?Iin«IIei- I 'oljre wei-den zstst die nLed d« -
vi-dnilne dss 6ene ?dIbevv»E <>tiri^en tiN

/ ci-deirseinsütL Vom 27 . 1 . 43 Lu ei-kuseen-'Llöuuei - und I ' r»uei> neuen Li -NeitspILIren
rrie «8vvicktirren keti -ieben Lu«elüki -t . Hier
Eden siek die kersonuIsteNen . die Kleister
uLi-deitMsmerudek , uin den I '̂ eulinken , dk«
dem nunmekeinen ^ rbeits ^keviet eLnsNcd

Id sind , die Liinkewökirune Ml erieicktern .
>»er 8ild Leist liinks ) I' i-su Ilse k . einst

NeriN , die letrt in der tgunisse von 8ckrtt -
ereten »nsslsrnt wird . Xut ikrsn IVunsek
I H « lietbtäsrs oesSNAttist . weit sie einen

kNden tgsnn un<t einen sedwerkritzsuke -
disten VItter betreut .

^ uknsklns : 8ob«rl -8ilderdien «t .

Alfred Krupp durch die erstmalige Ver¬
wendung des Gußstabksvor »hundert Jah¬
ren den Geschützbau in ne»ue Bahnen
lenkte, in den Kruppwerten, komme Müller
nunmehr an leitender Stelle se»ine Kraft
dafür einsetzen. die Wünsche des Führers
nach den besten Waffen für den deutschen
Soldaten zu verwirklichen .
Lebensdalt« der Geschütze verlängert

„Es erwies sich als grosier Vorteil , daß
die Bewaffnung der neuen deutschen
Wehrmacht nicht durch dem Ballast ver¬
alteter Waffen gehemmt war,. So konnte
auf n enen Gtundlagen ,geplant ?und
ein Aufstieg vollzogen werden., der in der
militärische « Geschichte ohne Vorbild ist."

Diese Worte - es führende» dentfchen
Geschützkonstrnktenrs mögen heftte den
Mächten des Versailler Diktats b»ö<e in
den Ohren klingen , denn an diese Neben¬
wirkung ihrer schlimmen Pläne hatftic' sie
nicht gedacht . In einem einmaligenDeM^ o
wurde auf dem verbliebene« Fundament
alter Erfahrsngen her deutschen Industrie ,
die Konstruktion der erforderlichen neuen
Geschütze durchgefübrt und die Massen¬
fabrikation ermöglicht . Die deutschen Ge¬
schützfabriken konnten auch nach kurzer
Zeit wieder im Export erscheinen , so daß
sich aus dem Wettbewerb auch die tech¬
nischen Fortschrittedes Auslandes für uns
nutzbar machen lieben.

Von vornherein wurde darauf geachtet,daß die deutsche Geschützfabrikation kei -
? ? ssalls von der Zufuhr aus¬
ländischer Rohstoffe abhängig
werden durste, die der Feind uns im
Kriege vielleicht sperren konnte . Neue
Wege wurden gegangen, und so kann
heute gesagt werden, daß das Problem der
„Sparftofse- , das im ersten Weltkrieg sehr
hinderlich war , diesmal gelöst ist und auch
im weiteren Verlauf des Krieges die deut¬
sche Wasfenerzeugung niemals hemmen
kann . Es ist, wie Prof . Dr . Müller be¬
tonte. möglich gewesen , die Leistung so¬
wohl der Geschütze für den Erdkampf wie
für die Lustabwehr gegenüber dem ersten
Weltkrieg im Durchschnitt zu verdoppeln,
ja oft 'zu verdreifachen und verschiedentlich
zu verzehnfachen .

Trotzdem wurden die Geschütze viel be¬
weglicher . Das Richtseld , daF im ersten
Weltkriege noch begrenzt war , ist wesent¬
lich verbreitert worden, ja in vielen Fäl¬
len auf volle 350 Grad gewach¬
sen . Die Munition wurde ständig weiter-
entwickelt. Weder beim Geschützbau noch
bei der Münstionserzeugnng ist die Ent¬
wicklung abgeschlossen. Die Lebensdauer
der Geschütze ist dadurch weit verlängert
wvrden, daß die meifkbenutzten Teile heute
auswechselbar sind . War im ersten Welt¬
krieg der Ersatz der ausgeschossenen Ge¬
schützt die Hauptaufgabe, so steht heute die
ständige Ergänzung des Bestandes im
Vordergründe.
Die Front als Studierstub*

Während des ersten Weltkrieges kamen
verhältnismäßig wenig neue Waffen an
die Front . Dies ist heute anders . Me Er¬
fahrungen im Kamps können heute sehr
viel schneller ausgewertet werden, wobei
die wasfentechnischen Leistungender Feinde
selbstverständlich ebenfalls berücksichtigt
werden. Man sieht es der breitschultrigen
Gestalt des Prof . Müller an , daß er kein
Mann der stille« Studierstube ist. Oft be¬
findet er sich aus den Kriegsschau¬
plätzen , um aus nächster Nähe die tak¬
tischen Erfahrungen mit seinen Waffen
und die Wünsche der Front kennenzuler¬
nen . Daher entstehen seine Konstruktionen
nicht aus theoretischen Ueberlegungen,
sondern aus der Praxis . Was der Füh¬
rer an neuen Planungen gewünscht und

gebilligt hat, wird dann von einem Stabe
von Tausenden van KorftMikteuren , In¬
genieuren. Physikern usw . im einzelnen
durchgearbeitet, damit es möglichst bald
srontreis und reif für die Massenerzeugung
ist. „Der Soldat gibt das Gesetz für die
Waffen"

, formulierte Mos . Dr. Müller
den Leitsatz seiner Arbeit .

Auch die schwerste A rtillerie des
deutschen Heeres ist heute mit Waffe»
versehe «: deren Stärke über die der 42-
Zeniimeter- Mörser des ersten Weltkrieges
weit hiuausgeht . Sie wunden zur Be¬
kämpfung! : der gewaltigen Befestigungen
der französischen Masino -t-Lmie geschaffen
und entwickeln Energien , die ein Vrel -
faches der Geschütze des Meltkmeges euer -
chen. Trotzdem sind diese Geräte so be¬
weglich. daß sie . überall hin befördert
werden können . In den Wochenschauen
über die Einnahme der stärksten Sowjet¬
festung . Sewastopol konnte man derartige
Mammutgsschütze sehe». Sie sind ein Bei¬
spiel dafür , was die deutsche Rüstungs¬
industrie zu leisten vermag.

Unermüdlich wird in den deutschen Kon¬
struktionsbüros gearbeitet , um die Ge¬
schütze noch leistungsfähiger .zu machen , ob
es sich um schwere und schwerste Artillerie
oder u« Feldartillerie . unt' Kampfwagen,

iciieueesNvi » so d«r i>»rdi,«rwe« is<>kee liiist «
In 8«kundeospdnM « swd die ^ .bvsdrwskke » dieses deutseden Lliuensuckees besetzt .
6s »<üioss» ssenn dem leindiieken In«Leus e« t«e»e« und rwinsen es Liun .-Vbdi-eileu.
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Infanterie - oder Flakgeschütze handelt . Sie
alle Hahnen dem deutschen Grenadier in
diesem härtesten Ringen gegen ds« Bol¬
schewismus «ud seine Helfer den Weg zum
Siege.

» UN«* « IN «IV« « sseßt
Meskm führt mit Leuchtgas

In Auswertung einer langen Versuchs¬
reihe haben nun auch die Brest a u e r
Verkehrsbetriebe den ersten Vo .iortomni-
bus vom Dieselülautrisb aus unperdichte-
tes Leuchtgas umgestellt . Die Erscrhrungen
sind so - vielversprechend , daß schon- der rn
der nächsten Zeit fünf weitere und - ,insge¬
samt 40 Personensahrzeuge mit Anhnmgern
derartig ausgerüstet und in Betrieb ge¬
nommen werden . Die Umstellung cvyf un-
verdichtetes Leuchtgas ist nicht etwa nur
als Kriegsmaßilahme gedacht, sondern soll
auch in Friedenszeiten beibehalte» werr>en.
da sie das Anrollen von Treibstofs über¬
flüssig macht . Man gewinnt die Energien
hier aus der heimischen Kohle . Es bednri
nur der Errichtung einer entsprechenden
Zähl von Tankstellen . Das Tanken seürst
nrmmt nur etwa drei Minuten in An¬
spruch. In Breslau ist die Errichtung vt >n
20 bis 23 Tankstellen geplant , sodaß st»
Kürze schon vier weitere Vorartstreck » n
umgestellt werden können .

Brandbombe — als Spielzeug!
In . einem Ort des Kreises Düren

fanden Kinder eine nicht explodierte?
Brandbombe . Sie warfen mit Seine « nach
ihr ünd brachten sie ans diese Weiße zur
Entzündung . Durch Splitter wurden vier
Kinder so schwer verletzt , daß sie ins
Krankenhaus eingeliefert werden miGten .
Ein fünftes Kind kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

Mit kochender Lauge übergofsen
Die geschiedene Martha Gras aus Alten¬

burg in Thüringen war bei dem 62jähri-
gen Landwirt S . in Wildenberg beb
Paffau als Haushälterin in Dienst getre¬
ten. Sie nutzte diese Vertrauensstellung '
dazu aus , de» alten Mann gründlich zu
bestehlen . Schließlich hatte sie es so toll
getrieben, daß sie eine Ausdeckung ihrer
Diebereien und eine Anzeige zu befürchten
hatte. Die gewissenlose Person beschloß
daher, dieser Gefahr durch die Beseitigung
ihres Dienstherrn zuvorzukommen . Als S .
nun eines Morgens in der Küche ein Fuß¬
bad nahm und sich dabei niederbückte.

stülpte ihm die Graf eineu Eimer voll
siedend heißer Lauge über den Kopf . Wäh¬
rend der Verbrühte sich verzweifelt be-
michte. von dem feftsitzendea engen Eimer
frei zu werden, überschüttete sie ihn noch¬
mals mit heißem Wasser . Daun lief sie in
den Holzschuppen , um dort ein Beil zu
holen und damit den Mord zu vollenden.
Inzwischen war es dem Bayern jedoch
gelungen, die Tür« zu verri«gelu . sich zum
Fenster zu schleppen und Hilfe herbeizuru-
fen. Daß S » mit dem- Leben davon kam,
verdankt er nur einer eissernen Gesund¬
heit : aber die Verbrühungen waren doch
so stark, daß er niemals mehr ganz gene¬
sen wird . Das Landgericht Passan verur¬
teilte die Graf wegen Diebstahls und ver¬
suchten Mordes zu einer Gesamtzuchthaus¬
strafe von acht Jahren .

Odyssee eines Pinschers
Im Herbst vergangenen Jahres reiste

eine Frau aus W u ppertal nach Mag¬
deburg. Ihren kleinen Pinscher nahm sie
auf die Reise mit . Das Tierchen war in
einem Transportkqrb im Packwagen unter¬
gebracht . Bei Brilon in Westfalen ent¬
sprang das Hündchen , das den Korb durch¬
genagt hatte . Jetzt kam es nach dreiein¬
halb Monaten , Ovar voller Ungeziefer
nnd abgemagert, aber sonst ganz munter ,
nach Wuppertal zivrück.

Um die ssietttze der Reliesichen
des Bakers

Ein Man« , der von seiner Ehefrau , ge¬
trennt lebte , setzte durch Testament seinen
Sohn als Erben ei», beschränkte seine
Ehefrau auf den Pflichtteil und vermachte
seiner Haushälterin , mit der er in intimen
Beziehungen gestanden und die seinen
Haushalt mustergültig geführt hatte, seine
Wohnungseinrichtung und eine monatliche
Rente von 150 RM . Rach dem Tode des
Erblassers übeMeß der Erbe der Haus¬
hälterin seines Vaters die Wohnungsein¬
richtung . des Zahlung der Rente lehnte
er ab . Tiie Haushälterin klagte gegen
t»en Erben ans Zahlung , wurde jedoch in
3 , Instanz Lurch Urteil des Reichsgerichts
angewiesen. Das Reichsgericht vertrat die
A-Usfassung, daß das Vermächtnis der

Li-iexLbsi-icktsr ^ disr <8ek .)

Rente an die Haushälterin nichtig sei , weil
es dem gesunden Volksempsindeu wider¬
sprach und die von einem verantwortungs¬
bewußten Erblasser gegen Familie und
Volk zu nehmende Rücksicht außer Acht
ließ . Es wäre entwürdigend für den
Erben , seinh Arbeit in den Dienst der
Haushälterin seines Vaters zu stellen und
ihr unter Hintansetzungseiner Mutter , mit
der sein Vater 23 Jahre lang in ungestör¬
ter Ehe gelebt hatte , eine voraussichtlich
noch lange Jahre dauernde Rente zu zah¬
len. Dies um so mehr, wenn man be¬
denke, daß das intime Verhältnis des
Erblassers zu seiner Haushälterin für die
Aussetzung des Vermächtnisses zum min¬
desten mitbestrmmend gewesen sei. Daran
könne auch eine etwa vorhanden gewesene
Absicht des Erblassers , die Haushälterin
zu heiraten , nichts ändern.

Ekr tödlicher Scherz
Ein sechzehnjähriger Schlosserlehrling

in Löhne , der seinen Kameraden einen
Trommelrevolver vorführte und dabei
mehrfach abdrückte , um zu zeigen, daß sich
kein scharfer Schuß in der Trommel be¬
fand, setzte sich zum Scherz den Revolver
vor die eigene Schläfe und drückte ab-. Da
löste sich doch noch ein Schub und tötete
den leichtsinnigen Schützen auf der Stelle.

Siamesische Zwillinge im Ziegenstalk
Beim Lammen ging in Gorsleben

(Kreis Eckartsberge) eine Ziege ein , der,
wie sich bei der Oeffnung herausstellte,
eine Mißgeburt das Leben gekostet hat.
Außer drei voll entwickelten normalen
Lämmern fanden sich in dem Muttertier
zwei weitere Lämmer, deren vordere Kör¬
perhälften zusammengewachsen waren.

Schwerer Schaden durch
Streichhalzspiel

Das leidige Spiel der Kinder mit
Streichhölzern hat in Schleswig-Holstein
wieder Menschenopfer und Sachschaden
verursacht. In FHehoe hatte ein Junge ?
mit Streichhölzern und einer Kerze ge¬
spielt , wobei sein Hemdchen Feuer fing.
Der Junge erlitt so schwere Brandwun¬
den, daß er bald darauf im Krankenhaus
starb. — In Hadersleben in Nord¬
schleswig spielten Kinder in der Scheune
eines Landmaunes mit Streichhölzern
Diesem leichtsinnigenTreiben fielen sämt¬
liche Gebäude des umfangreichen Ge¬
höftes zum Opfer. 13 Schweine , alle Ma¬
schinen und Geräte sowie sämtliche Futter¬
vorräte wurden ebenfalls ein Opfer der
Flammen .
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ll . Fortsetzung
während der Belgier seinen neuen Be-
tstten durch die fünf oder sechs Räume
res Hauses geführt hatte, war im
kisezimmer das Abendessen aufgetragen
rdeü. Vandenberghs Einladung dazu
r so herzlich , daß Martin sie nicht ah¬
nen konnte . Zu seiner Verwunderung
hrnen die Damen des Hauses nicht an
k Mahlzeit teil, sondern bemühten sich
r um das leibliche Wohl der beiden
anner.
tMan darf sie nicht wie Gleichberechtigte
Dändeln"

, erklärte Vandenbergh seinem
ist , „sonst werden sie zu frech. " Und mit
idem Besitzerstolz fügte er hinzu: „Wie
fallen sie Ihnen eigentlich ? Sie haben
) bisher nur über das tote Inventar
Ünes Hauses anerkennend ausgespro-
üi . "

. .Ich habe gehört, daß es in mohamme-
Nischen Ländern streng verpönt ist , die
'auen seiner Mitmenschen auch yur zu
Kähnen"

, erwiderte Martin scherzend,
wnst hätte ich längst gestanden , daß ich
reizend finde.

" ^ ^
..Na, na . . . mir scheint, daß die Arabe-
knen nicht Ihr Typ sind. Vielleicht be-
Nzygen Sie blond ? "
..Wenn ich offen sein soll — ja .

"
Auch bei dieser Vorliebe könnten Sie
erzulande auf Ihre Kosteü kommen . Bet
n Berbern , besonders bei den Rif-Ka-
<en . sind blonde Frauen keine Selten¬
st.

"
Trotz der Zufälligkeit dieser Bemer-
>ng fühlte sich Martin wie ei« ertappter

Schuljunge. Schnell ins allgemeine ab¬
lenkend , sagte er : „Ja , es ist mir ausgefal¬
len, daß manche von den Berberfrauen auf
dem Socco gründe ebenso gut auf einem
deutsche« Wochenmarkt hinter ihrem Ge¬
müse sitzen könnten . Wissen Sie vielleicht
Näheres über die Ursachen dieser erstaun¬
lichen Erscheinung? "

„Ich habe mich sogar mit dieser Frage
eingehend beschäftigt "

, antwortete Vanden¬
bergh . „Ganz einig sind sich die Gelehrten
noch nicht darüber . Die Annahme , daß
die Berber von Europa eingewandert wä¬
ren. hat man längst wieder fallen lassen .
Aber sicher scheint, daß. im ganzen west¬
lichen Teile von Nordafrika. besonders
im marokkanischen Rif , dte Vandalen ihre
Spuren hinterlassen haben . Dieser germa¬
nische Stamm fiel bekanntlich im Anfang
des fünften Jahrhunderts in Spanien ein .
setzte dann nach Afrika über und eroberte
dort das ganze Küstengebiet von Tanger
bis Karthago. Lange blieben die Vandalen
hier die Herrscher, bis sie sich schließlich, in
alle möglichen politischen und militärischen
Abenteuer verwickelt, über alle Länder des
Mittelmeers verkrümeltem"

„Sie meinen also "
, fragte Martin ge¬

spannt, . .daß' sich diese Germanen damals
mit den Berbern vermischten ? "

„Das ist die Ansicht einiger Forscher ,
aber nicht die meine . Es ist nämlich nach¬
gewiesen . daß die vandalischen Eroberer
großen Wert auf die Reinerhaltung ihrer
Rasse legten .

"
„Dann verstehe ich nicht, was Sie mei¬

nen ."
„Meine Theorie ist, daß sich damals

viele vandalische Familien dauernd im Rif
angesiedelt und endlich auch die Sprache
ihres Gastvolkes angenommen haben. In -
späteren Generationen mögen dann Wohl
auch Vermischungen mit Berbern vorge¬
kommen sein , aber nach meiner Meinung
gibt es unter den Rif-Kabvlen noch heute
Individuen , in deren Adern auch nicht ein
Tropfen anderen als rein germanisch « Blu¬
tes fließt.

"
Marlin hatte schon eine weitere Frage

aus den LiM>en, als der harte TLn des
Türklopfers durchs Haus schallte. Während

Anisa zu öffnen ging, warf Vandenbergh
einen Blick auf seine Uhr und sagte :

„Das wird Monsieur Gash sein — ein
Freund von mir. der gelegentlich nach dem
Abendessen zu einem Plauderstündchen
kommt — ein netter und interessanter
Mensch, der in europäischer wie in arabi¬
scher Kultur gleichermaßen daheim ist.

"
Dann betrat Jean Gash das Zimmer.

Er schmetterte dem Algier ein lustiges
„Halloo, old boy ! " entgegen . Dann stutzte
er , als oh er von der Anwesenheit eines
Fremden überrascht sei, und sagte : „Oh.
. . . Verzeihung . . . Sie haben Besuch . .

Claude Vandenbergh war ihm ent¬
gegengegangen. Nun zog er ihn am Arm
vor Martin hin : „Darf ich die Herren mit¬
einander bekanntmachen ? Mdnsieur Gash
— Herr Sieber ."

„Ein deutscher Name"
, wenn ich nicht

irre ? " fragte Gasy , während er mit Mar¬
tin einen Händedruck tauschte .

„Nicht nur der Name"
, erwiderte Mar¬

tin . „Ich bin auch Deutscher .
"

Da macht« Jean eine kleine Verbeugung,
lächelte sein verbindlichstes Lächeln und
sagte: „Dann ist es mir eine ganz beson¬
dere Freude , Ihre Bekanntschaft zu
machen .

"
*

Der Ablauf von Jeans Ränkespiel glich
der Leistung einer Präzisionsmaschine:
Schon am folgenden Tage wurde Martin
dem alten Blei vorgestelli und nach wei¬
teren zwei Tagen ein Vertrag abgeschlos¬
sen , der Martin dem neuen Unternehmen
Blels als leitenden Ingenieur verpflich¬
tete — zunächst auf sechs Monate . Sein
Standquartier sollte Martin vorläufig in
Tanger nehmen, da auf dem Grubenter¬
rain noch keinerlei Möglichkeit zum Woh¬
nen bestand . Für die Verbindung mit sei¬
ner Wirkungsstätte sollte ihm ein Auto zur
Verfügung stehen. Auch für Erteilung der
Aufenthaltserlaubnis in Tanger versprach
Viel zu sorgen .

Am gleichen Tage noch schrieb Martin
an seine Direktion nach Freiberg : es habe
sich gezeigt, daß für seine völlige Genesung-
ei» längerer Aufenthalt im Süden nötig

sei, nrch er Lifte deshalb , unter Verzicht
auf .lei» Gehalt, ihn noch bis zum Jahres¬
ende gm beurlauben .

Am' Tag « nach dem Vertragsabschluß er¬
krankt ? der alte Blel an einer Grippe . Da
er — »Äoü weiß, ans welchen Gründen —
bei den ersten Besichtigung des Terrains
durch Martin zugegen sein wollte, wurde
die FaUrt dorthin aufgeschoben . Doch er¬
langte Martin Mels Zustimmung zur Be¬
stellung L^er für die Schürfungen und Boh¬
rungen nvÄgsteu Werkzeuge.

14c
Da Mar tün annatzn . daß seine Detektiv-

tätigtest gtWen Achmed, die er nun mit
allen Mitteln in Angriff nehmen wollte.
Kosten verursachen würde , lag ihm daran ,
sein Leben so billig wie nur möglich ein-
zurichten . LsM Gashs Hilfe fand er bald
eine geeignete Wohnung : das möblierte
Häuschen eines Franzosen, der für ein
Jahr nach P aris hatte überfiedeln müssen.
Der Besitzer hatte es einem Agenten zur
Vermietung Übergeben. Es lag ihm weni¬
ger an einem hohen Mietzins , als an einem
Meter ,

' der Lie Wohnung gut Wien
würde: und in- dieser Hinsicht schien Mar¬
tin das Vertrauen des Agenten erweckt zu
haben.

Das Häuschem lag freilich nicht in dem
lustigen Alkazakbah-Viertel. sondern im
Zentrum der AMadt . am Ende der Jm -
pafse de l 'Oued, . einer langen und engen
Sackgasse. Es machte einen ärmlichen, ja
vernachlässigten Eindruck, aber um so sau¬
berer und wohnlicher war es innen . Durch
einen kurzen GaiM gelangte man in eine«
kleinen dämmerhgen Hof. Bon diesem
führte eine Tür zu einer Art Küche , eine
zweite zu einer großen, fast leeren Kammer
und ein« dritte in den Baderaum . Das
obere Stockwerk enthielt drei kleine Zim¬
mer: jedes war durch einen besonderen
Eingang von der hölzernen Galerie aus
zugänglich . Einer dieser Räume hatte zu¬
gleich als Arbeits - und Eßzimmer gedient.
Die beiden anderen waren sogenannte
Wohnschlafzimmer . Jedes enthiät einen
Diwan , der in ein bequemes Bett umge¬
wandelt . werden konnte . (Der Besitzer hatte

das Häuschen offenbar nicht allein be¬
wohnt.) Me Möblierung — halb euro¬
päisch, halb arabisch — zeigte einen ge--
wissen künstlerischen Geschmack . Sehr be¬
quem war es . auch, daß überall elektrische
Beleuchtung und im Baderaum sogar ein
elektrisch heizbarer Wasserbehälter ange¬
bracht war .

So konnte also Martin mit seiner neuen
Wohnung recht zufrieden sein . Nur die
Frage der Bedienung blieb vorläufig noch
ungelöst . ^

Einige Tage nach seinem Einzug in diese
Behausung begegnete Martin aus der
Straße seinem kleinen Dolmetscher.

„Ich habe das Mädchen gesehen, das
Sie suchen ! " berichtete der Junge , fast:
atemlos vor Eifer .

,Jst sie wieder in der Karawanserei ein¬
gekehrt ? " fragte Martin und fühlt« sein
Herz bis zum Halse klvpsen.

„ Nein. Ich habe sie gegen sieben Uhr
abends in der Temsamani-Gaffe getroffen .
Ich bin ihr drei Stunden lang unauffällig!
gefolgt — bis zehn Uhr ! Schließlich hat sie
sich in der Nische an der Moschee in der
Dar -el-Barud -Gasse schlafen gelegt . Sie?
muß sehr arm sein , und sie steht sehr elend
und halb verhungert aus .

"
„Dann ist es eine andere"

, erklärte Mar¬
tin enttäuscht . „Die, welche ich meine , hat
frische und gesunde Farbe .

"
Doch der Junge beharrte dabei, daß es

sich, nach der Beschreibung , die Martin ihm
gegeben habe, um dasselbe Mädchen han¬
deln müsse. *

Umsonst wartete Martin am Abend bei
der kleinen Moschee, und umsonst durch¬
streifte er am nächsten Tage stundenlang
die Stadt . Auch am Tage darauf setzte er
sein« Nachforschungen fort, sie blieben eben¬
so vergeblich .

Zum Abendessen war er zusammen mit
Gash. Vandenbergh und de Lousa . bei Kitty
Walker eingeladen, denn Jean hatte ihn
auch mit seinen anderen Freunden bekannt -
gemacht.

(Fortsetzung folgt)
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Eine Ausbil - linssstätte für sozialeBerufe
Vorbildlich geführte Kinderpflege « und SauSbaltgehilfinnenfchule der NSV . Vau Baden

In ein schön gelegenes Landhaus bei
Umkirch. Kreis Freiburg , sind vor einigenMonaten 50 Mädchen eingezogen im Alter
zwischen 16 und 20 Jahren , um in einem
Knrs von eineinhalb Jahren in streng ge¬
regeltem Tagesablaus und einer wohl¬überlegten Hausordnung zu lernen und
sich vorzubereiten auf einen schönen, sozia¬len Beruf . Es ist die erste Kinder -
Pflegerinnen - Schule der NSV .im Gau Baden , in der die Mädchen
zugleich wohnen und geschult werden, um
den Gedanken der Gemeinschaft täglich in
der Praxis zu erfahren . JugendleiterinErika Zimmermann leitet die
Schule mit besonderen Fachkräften . Raschhatten sich die Mädchen in die neue Um¬
gebung und in den Arbeitsrhythmus ein¬
gefühlt und und zu einer ausgezeichneten
Kameradschaft zusammengewachsen .

Die Eröffnungsfeier , die schonlange geplant war . mußte aus besonderenGründen verschoben werden und konnte
erst am Samstag , dem 6 . März, statt¬finden . Neben Gauamtsleiter Pg . Din¬kel . Kreisleiter Pg . Dr . Fritsch und
Kreisamtsleiter Pg . Becker sowie der
Kreissrauenschaftsleiterin Pgn . Joosund dem Schloßherrn mit Familie waren
noch eine Reihe Gäste aus der Partei an¬
wesend . u . a . auch Kunstmaler Schrö¬der - Schöneberg , der für den großenRaum des Foyers ein wundervolles Bild
für die NSV . gemalt hatte, das eine Kin¬
derpflegerin zeigt , wie sie den gespannt
lauschenden Kindern ein Märchen erzählt.
Auch ein Vertreter des Kreisschulamtswohnte der Eröffnungsfeier bei , die im
Foyer des Hauses abgehalten wurde.Als Auftakt der Feierstunde spielte ein
Hausorchester . Die in Reihen aufgestelltenMädchen sangen das Lied „Wir gehen als
Pflugschar durch unsere Zeit"

. Führer¬worte kündeten von der Erziehungsarbeitim nationalsozialistischen Staat .Gauamtsleiter der NSV . Pg . Dinkel
begrüßte sodann die Ehrengäste und dieMädel der Kinderpflegerinnen -
Schule , und betonte, daß besondere Um¬
stände eine Verzögerung der Eröffnungs¬feier herbeigeführt hätten . Mit dieser Aus¬
bildungsstätte für soziale Berufe sei er¬neut eine Einrichtung geschaffen worden,die der Arbeit der NSV . dienen soll.Wenn solche Einrichtungen im Kriege ge¬
schaffen werden , könnte man sich fragen,ob nicht andere Dinge ikotwendiger ge¬
wesen wären . Aber die Arbeit und die
Aufgaben der NSV . seien gerade im
Kriege von besonderer Bedeutung.Seien in Zeiten des Friedens die Auf¬gaben wichtig , so seien sie gerade im
Kriege dringend notwendig. Die Arbeit,die der Familie und dem Kinde gehört, sei
heute im Kriege genau so wichtig , ja noch
mehr , weil wir heute alles daransetzen
müßten , um das in der Heimat zu bewah¬ren , was an den Fronten , besonders im
Osten , von unseren tapferen Soldaten
durch ihren Einsatz beschützt wird . Ein
Kindergarten sei nicht wie in früheren
Zeiten eine Kinderbewahranstalt ,die NSV . sehe ihre Arbeit vielmehr als
Dienst an unserem Volke an . Die Arbeit
der NSV . sei darauf gerichtet , das Ver¬
mächtnis unserer Kämpfer zu erfüllen , die
die feste Zuversicht haben, daß daheim
sich jemand der Kinder voll und ganz an¬
nimmt .

Der Gauamtsleiter dankte all denen , die
an der Gestaltung des Hauses mitgearbei¬
tet haben, vor allem der Leiterin der
Schule, Fräulein Zimmermann ,Kreisamtsleiter der NSV . , Pg . Becker ,und dem Schloßherrn und ganz besonders
Kreisleiter Dr . Fritsch , der durch seine
Anwesenheit bekunde , daß er diese Ein¬
richtung in seine Obhut übernehmen will.
Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß die
Schule ihre Aufgabe erfüllen möge und

daß die Mädel ihre Arbeit als Dienst am
Volke auffassen .

Nach einem weiteren Musikvortrag, unddem gemeinsamen Gesang der Mädel lei¬
tete ein gührerwort über zu der Ansprachedes Kreisleiters Dr . Fritsch . Die¬
ser führte u . a . aus . daß es zur Wesenheitder NSDAP , gehöre, daß sie seit ihrem
Bestehen , besonders aber seit der Macht¬
übernahme Einfluß genommen habe aufalle Gebiete des Lebens unseres Volkes .Die nationalsozialistische Bewegung hat sichauf allen Gebieten der Volkswohl¬
sah rt ausgewirkt . Tie konnte sich nicht
befreunden mit dem . wie früher Wohl¬
fahrtspflege getrieben wurde . Der Natio¬
nalsozialismus hat seine sozialen Ideen
nicht in die Welt gebracht , um dadurch das
Gefühl des Mitleids mit anderen Men¬
schen zu erwecken. Seine Ideen sind gebo¬
ren aus dem lebendigenLebesiun -
seres Volkes , aus dem Gefühl der
Lebensbejahung, des Lebenswillens und
der Lebenskraft heraus . Sein soziales
Programm ist darauf abgestellt , daß esdie Menschen in eine Gemeinschaft zusam¬

menführt, in der jeder Mensch durch¬
drungen ist von dem Gefühl des Willens,Mitstreiter und Mitkämpfer zu
sein mit den anderen. Und um Mitkämp¬
fer zu gewinnen, hat der Nationalsozialis¬
mus die größte soziale Ausgabe in Angriff
genommen. Die Arbeit der NSV . ist nicht
losgelöst vom Gesamtwirken der national¬
sozialistischen Bewegung, sie erfüllt eine
politische Aufgabe wie jede andere
Einrichtcksig auch.

Zu den Mädeln gewendet , führte der
Kreisleiter aus . daß sie hier für einen Be¬
ruf und besondere Aufgaben vor¬
bereitet werden, die zu den schönsten,fruchtbarsten und wichtigsten der Zeit ge¬hören. Gerade, wenn der Krieg das großeSterben anheben läßt , ist uns das Leben
besonders nahe. Junges Leben zu be¬treuen, ist im Kriege eine besonders schöne
Aufgabe. Die Eltern geben später ihr kost¬barstes Gut in die Hände der Mädchen .Sie glauben, daß ihre Kinder in frühemAlter erweckt werden zu schöpferischerKraft . Im Kindergarten schon weiß das
Kind , daß es zu einer großen Gemeinschaft

gehört. In dieser Gemeinschaft wird nur
geurteilt nach dem Wollen eines Menschen ,
nach seinen Fähigkeiten und seiner Mög¬
lichkeit . uch elnzufetzen für Volk, Führer
und Reich.

Die Arbeit der Schule wird ausstrahlen
aus weitere und größere Kreise . Die Mä¬
del sollen in dieser Zeit des gewaltigen
Ringens die Ueberzeugung in sich tragen,daß ihre Arbeit wesentlich ist .
wesentlicher in dem Augenblick , da der
deutsche Soldat den Sieg errungen hat.
Nach dem Sieg wird unser Volk immer
Menschen brauchen mit kämpferischer Kraft.
Diese Menschen von ihrer frühesten Ju¬
gend an zu betreuen, ist eine hohe Auf¬
gabe . In diesem Geiste , so führte der
Kreisleiter aus , soll aus diesen Räume»
junges , idealistisches Wesen hinausstrahlen
in die Lande. Aus der Schule soll der ge
samten nationalsozialistischen Bewegung
neue Kraft Zuströmen .

„So übernehme ich als Hoheitsträger der
Partei die Schule in die Obhut der Partei ,»nd ick und alle Nationalsozialisten sind
heute besonders erfreut , daß ei« neuer
Baustein gelegt wurde , daß ein neues Boll¬
werk errichtet wurde, das beginnt in der
Welt zu wirken."Mit dem Gedenken an den Führer schloß
seine packende, die Mädel aufrüttelnde
Ansprache . Nach einem abschließenden Mu¬
sikvortrag und den beiden Nationalhym¬
nen wurde die Eröffnungsfeier geschloffen,der sich ein Rundgang der Gäste durch die
Räume des großen Hauses anschloß , -k.

Der Einsatz - es Kan -werks im Krieg
Tagung -er Schu-inacherinming -es Amtsbezirks Sreiburg - Kreisleiter Dr. Fritsch sprach

Am Sonntagvormittag hielt die S chu h-
macherinnung des Amtsbezirks Frei¬burg in der „L ö w en b r äu h a lle " eine
sehr wichtige Versammlung ab, in der vor
allem über die neuanzulegende Kunden¬
liste beim Schuhmacher gesprochen wurdeund Kreisleiter Dr . Fritsch zu den voll¬
zählig erschienenen Schuhmachermeistern
des Kreises ist packenden Worten über die
gegenwärtige Politische und militärische
Lage sprach.

Obermeister Frick (Freiburg ) eröff¬net- die Versammlung und hieß alle herz¬
lich willkommen , ganz besonders aber
Kreisleiter Dr . Kritsch . den Kreishand¬
werksmeister und Ratsherrn Znmkel -
ler , den Geschäftsführer der Kreishand¬
werkerschaft und den Vertreter der DAF
Nach dem Gedenken an die Gefallenen und
Ehrung der Verstorbenen in einer stillenTrauerminute ergriff der Kreisleiter das
Wort und führte u . a . aus :

Wenn sich in dieser schicksalhaften Zeit
Menschen zusammenfinden, gehen ihre Ge¬
danken hinaus an die Fronten , wo
deutsche Männer stehen und kämpfen . Der
Mensch, der im täglichen Leben steht,kommt wenig dazu, sich ein genaues Bild
zu machen von den Ereignissen, die sich inder Welt abspielen. Manche sind geneigt,die Dinge falsch zu sehen , denn garviel« Meinungen stürmen auf ihn ein .

Unser Volk hat in den vergangenen
zehn Jahren einen einmaligen , großen
Aufschwung erlebt, und von vielen wurdenie daran gedacht, daß es auch einmal
Rückschläge geben könnte . Der Krieg führte
zunächst von einem Sieg zum andern,und unsere westlichen Gegner wur¬
den in kurzer Zeit niedergeschlagen . Ihre
Kampfkraft konnte sich niemals mit derdes deutschen Volkes messen. Der deutscheSoldat war jedem Feind im Westen turm¬
hoch überlegen, weil hinter ihm neben
der hervorragenden Tapferkeit und den
besten Waffen eine Idee stand . JederSoldat sagte sich, es ist notwendig , die
deutsche Freiheit zu erkämpfen , sollte nichtdas deutsche Volk zugrunde gehen

Als der gigantische Kampf im Osten
ausbrach, sagten nicht wenige zu Hause ,dieser sei gar nicht notwendig gewesen .
Der einsichtige Mensch aber und der , der

die Auseinandersetzung in den vergange¬nen Monaten verfolgt hatte, der weiß
ganz genau, daß der Krieg im Osten erstdie Entscheidung der Geschichteder Menschheit bringen wird . Wäre
auch England im Jahre 1940 durch die
Gewalt der Waffen entscheidend ge¬
schlagen worden , wäre der Krieg nicht
zu Ende gewesen . Das schwerste wäre
noch gekommen : Die Auseinander¬
setzung mit dem Bolschewis¬mus , der seine Auffassung bis zum
Aeustersten kämpferisch durchsetzen will.Die Niederlagen des Bolschewismus vor
dem Krieg hat ihn nicht davon abge¬halten , seine weltrevolutionären Ideen
zum Siege zu führen. Das inter¬
nationale Judentum sah seinenHauptfeind in dem nationalsozia¬
listischen Deutschland und wollte Evesen, es wärt alles umsonst gewesen . Eses vernichten . Man dachte dies ohne den
Blutieinsatz der bolschewistischen Armeen
zu erreichen . Man wollte im Osten so¬
lange neutral bleiben , bis sich die kapi¬
talistischen Staaten ausgeblutet hatten.Man hatte nicht angenommen, daß die
nationalsozialistische Idee eine größere,revolutionäre Kraft in sich trage,unter der die Westvölker schmählich zu¬sammenbrachen. So war es für dasJudentum notwendig , die Völker der
Steppe auf uns loszulassen .

Damit ist der Schicksalskamps der Böl
kex in ein entscheidendes Sta¬dium getreten. Es ist nickt eine Aus¬
einandersetzung zwischen dem National¬
sozialismus und dem Bolschewismus, son¬der» zwischen Bolschewismus und der
Wett- Es heißt nicht entweder Englandoder Deutschland , sondern entweder
Hitler oder Stalin ! Ist der
Bolschewismus vernichtet , hat das Juden¬tum seine Rolle in der Welt endgültig
ansgespielt !

Würden wir nicht bis zum Endsieg aus¬
harren , dann würde das nicht bedeuten,daß wir einen Krieg verloren haben, son¬dern dann würde alles ausgelöscht
Vverden. was das deutsche Volk in Jahr¬hunderten aufgebaut hat .

Nack einer umfassenden Charakterisie¬
rung des bolschewistischen Systems und
des Menschen , forderte der Kreisleiter auf,

auch weiterhin Vertrauen und Glauben
zu haben über Enttäuschungen und Nie¬
derlagen hinaus . Jeder Kampf ver¬
lange Opfer , es komme nur darauf
an. daß die Menschen stark genug sind,
sich nicht umwerfen zu lassen . Wir werden
trotz Stalingrad verbissener , härter und
zäher werden! Die Haltlosen und Schwäch¬
linge werden heute wankend , kommen
aber wieder die Siege , dann sind sie die
ersten , die Hurra schreien . Es gilt , trotz
der Einschränkungen und seelischen Ent¬
behrungen nicht den Kopf hängen zu
lassen, sondern die Reihen dichter zu
schließen und sich um den Führer zu
scharen . Der Kampf wird noch viel
Schweres bringen , aber der deutsche
Mensch wird niemals kapitulieren. Wären
die Soldaten des Führers verzagt ge
war aber die Härte und Tatkraft des
Mannes am Werk, der überzeugt ist von
der Mission für sein Volk . Wir
alle wissen : Es geht um Deutschland !

Obermeister Frick dankte dem Kreis¬
leiter für seine aufrüttelnden Worte, die
mit großem Beifall ausgenommen wur¬
den . Er gab die Versicherung ab . daß das
Schuhmacherhandwerk bis zum letztenMann seine Pflicht erfüllen werde. Dann
wurden die Fragen der Neueintragung in
die Kundenlisten besprochen und ein¬
gehend geregelt. Was dabei für die Haus¬
frau wichtig ist , wird an anderer Stelle
dieser Ausgabe berichtet .

Kreishandttzerksmeister Zumkellerwies darauf hin, daß die Handwerks¬
meister heute ihre ganze Kraft einsetzen
müssen, um die anfallenden Aufgaben zu
erfüllen. Der Alleinmeister arbeite, so¬lange es ihm möglich sei . auch arbeiten
Familienmitglieder bei der Abwicklungmit den Kunden mit . Von einer Weg¬
nahme der Arbeitskräfte wurde Abstand
genommen. Kunden dürften nicht mit
Aufträgen kommen , deren Erledigung nicht
notwendig sei. Es müsse überall ein ge¬
rechter Maßstab angelegt werden. Not¬
wendig sei es. da hart zuzugreifen, wo
die Pflicht nicht erfüllt werde. Rach Er¬
ledigung weiterer interner Angelegen¬
heiten wurde die Versammlung mit dem
Gruß an den Führer und di« Wehrmacht
geschlossen . -k.

Die neue KundenW

M-

chNeueintragungen beim Schuhma
Manche Hausfrau wird sich fragen, w,um soll ich mich noch einmal in die Kr

denliste bei einem Schuhmacher ei
tragen , ich habe doch schon meinen zust«
digen Schuhmacher . Sie weiß wohl ni,daß es sich bei einer Prüfung heraus ,
stellt hat, daß es mehr eingeschriebeKunden gibt als überhaupt Menschen
Deutschland vorhanden sind . So gabin Berlin bei einer Einwohnerzahl v
rund 4 Millionen nicht weniger als 5 Mlionen Kunden beim Schuhmacher . H
d«r ungeheuren Arbeitsüberhäufung f
Meister ist dies ein unhaltbarer Zustcndem abgeholfen werden muß.

Vom 1 . März bis 30 . April sollen i
Neueintragungen erfolgen. Im Kre
Freiburg beginnt nun am heutig
Montag , dem 8 . März , die Neueint,
gung, die jede Familie , jede Person öh
Ausnahme , vornehmen muß. Die Eint ,
gung endet zunächst am 21 . März , da,werden von der Schuhmacherinnung Fr
bürg die Kundenlisten genau überprü
Ab 15. April können dann noch die re
liehen Kunden zugewiesen werden. Die ,
die Meister verteilte Kundenliste umfa
450 Personen , eine Grenze für die A
nähme nach oben ist nicht gesetzt , es soll
möglichst viele Kunden angenommen ui
bedient werden, da eine größere Za >
Meister und Gesellen zum Heeresdie,
eingezogen wird.

Es kann sich also jede Hausfrau ihr, '
Schuhmachermeister aussuchen und sich
eine Liste eintragen lassen. Sie muß d
vierte Reichskleiderkarte mitbri
gen . die dann einen Stempel erhält , ebe
so muß der Haushaltausweis mi
gebracht werden, denn alle Familienmi
glieder werden von einem Schuhmach
bedient, «es kann also nicht geteilt werde
Kinder unter drei Jahren werden nie
eingetragen, deren Schuhe werden riebe
her in Ordnung gebracht .

Es gibt noch Volksgenossen , die 8 b
10 Paar Schuhe haben und die oft ,
Wochen auf sich warten lassen , bis sie d
reparierten Schuhe abholen. Diese mög«
Rücksicht nehmen auf die andern , vor alle
die Werktätigen , die ihre Schuhe dringe,
nötig brauchen . Selbstverständlich werd«
Soldaten auf Urlaub zuerst bedient. 2
die Schuhmachermeister viel Arbeit habe
ist Rücksicht auf die Mehrbelastung zu ne
men. Mit Höflichkeit und Anstand ist m<
in der Welt immer noch weiter gekomm«
als mit Nervosität und Unverschämtheit .

Wer Schuhe reparieren lassen mu
bringe sie in geputztem Zustastd , d
Meister ist ja kein Schuhputzer ! Bei gute
Willen wird sich auch diese Neueintragm
in Ruhe und Ordnung abwickeln.

r

Die

partriamtlickeWManntmachm«
NSDAP . . Ortsaruvve Mittelwiehre . DienSNden 9. Mär , 1943. 20 Uhr im Nestsaal der E

Werdeschule : Mitaliederverlammluna . Das S
scheinen aller Parteiaenossen und Parteiaenoist
nen der Ortsaruvve ist Pflicht .

NSDAP .. Ortsaruvve NrciburaStühlinaAm Dienstaa . dem 9 . Mär, . Ä Ubr . findet in d
Wcao- Werken aus Anlaß des Zebntabrestaaes d
Machtübernahme in Baden ein« Mitaliederv «
sammluna statt. An dieser Versammluna dab
sämtliche Politischen Leiter . Walter und War >
Nrauenschaftsleiterinnen und alle ParteimiMiedteil, »nehmen.

NSDAP -, Ortsaruvve Nretbura -HaSlach. A
Dienstaa . dem 9. Mär, , um 20.30 Uür . im Ga
Haus ,um Kirschen Mitaliederverlammluna . E
scheinen ist Pflicht .

NSDAP .. Ortsaruvve Altstadt-Nord . Dientaa . 9 . Mär , 1943. 20 Ubr . im Museumssaal . AI
Sitler - Strake 177. 2. Stock . Generalmitaliederv «
sammluna . Erscheinen Pflicht

NSDAP .. Ortsaruvve Am Nina . Mora ,
Dienstaa . 9 . Mär , 20.15 Ubr. im Landaerichtsaal . 2. Stock , am Kindenburavlatz . Mitali
dervllichtverfammluna . Alle Part ,
aenossen haben ,u erscheinen .

NS . -Braurnschast Bebenhausen. Am Montadem 8 . Mär, , findet im Gemeinschaktsbaus d
Siedluna um 20 Ubr ein Lichtbildervortraa üb
reitaemäßes Waschen und Kleidervfleae statt . A
trauen der Ortsaruvve find freundlich« ei
aeladen .

Die Deutsche Arbeitsfront , NS . -Gemeinsch «
„Kraft durch Freude " . Kulturaemeinde . MittwolMiete I am 10. Mär , , 8 .30 Ubr . ,8ur Ausfiibrm
aelanat ..Ter Wildschütz " . Die Karten müssen b
länastens Mittwoch 11 .30 Ubr abaebolt sein .

- Verbrennen sn seinem XVerlc
Begeisterte Aufnahme des Ufa-Films „Diesel" mit W. Birgel und H. Meißner

„Deutsche Unterseeboote kamen schon in
den ersten Tagen des Monats zum Erfolg.
13 Schiffe mit 97 000 Brt . wurden in
schweren Kämpfen auf den Grund des
Meeres geschickt, zwei weitere Schiffe tor¬
pediert . " Wie ost hörten wir während die¬
ses gewaltigen Ringens ähnliche Sonder¬
meldungen aus dem Führerhauptguartier .
ohne dabei auch nur einmal des Mannes
zu gedenken , dessen kühner Erfindergeist es
erst ermöglichte , daß diese gewaltigen Ta¬
ten vollbracht werden können . Während
auch diese Meldung vom Oberkommando
der Wehrmacht über die Aetherwellen ge¬
sendet werden, läuft in vielen deutschen
Lichtspielhäusern — in Freiburg in den
Friedrichsbau - Lichtspielen —
ein Film an , der das Leben , die Kämpfe .
Entbehrungen , Enttäuschungen und den
Triumph eines deutschen Erfinders zeigt :
Rudolf Diesel . Ohne Diesels Tat wür¬
den weder die U-Boote auf den Welt¬
meeren ihre kühnen und wagemutigen
Fahrten , oft Vieltausend Seemeilen von
der Heimat entfernt durchführen können ,würden die Transportmaschinen unserer
Luftwaffe weder Verpflegung noch Muni¬
tion heranschaffen, würden unsere Flieger
nicht die gewaltigen Leistungen vollbrin¬
gen , würden keine Traktoren die Erde auf¬
reiben , damit sie Frucht trage , tausend¬
fältig , — und die Aufzählung könnte noch
lange fortgesetzt werden, denn einzigartig
ist die Tat dieses deutschen Erfinders und
Ingenieurs Rudolf Diesel .

Rach der Biographie ' des Sohnes Dr.
Eugen Diesel schrieb der Dichter Frank
Thies das Buch zu diesem aufwühlen¬den und den Beschauer in Bann nehmen¬
den Ufa -Film „Diese l "

, und dem Spiel¬leiter Gerhard Lamprecht gelang es,nicht nur das Leben des Erfinders Diesel
mit .all seinen Widerwärtigkeiten vor uns
abrollen zu lassen , vielmehr bezieht er den
Wagemut der Eisenhüttenmänner der
Gründerzeit , der Krupp und Lutz mit ein ;

denn sie , die selbst durch die harte Schuledes Lebens gegangen, glaubten an die
Idee und setzten sich daher für die Durch¬
führung der Pläne ein. Sie haben an
dem technischen Aufstieg Deutschlands sehrgroben Anteil . Lamprecht weiß eine gute
Milieuschilderung des aufstreben¬
den Deutschlands nach 1870/71 zu geben .Darüber hinaus aber trägt dickstr FUm
dazu bei , das Hohelied der deutschen Frau
zu künden .

Willy Birgel verleiht der Gestalt Ru¬
dolf Diesels Kraft. Seine groben darstelleri¬
schen Fähigkeiten zeichnen diesen Dieselmit der Gelassenheit , dem Selbstvertrauen ,der Zähigkeit des Mannes , der von seiner
Idee nicht lassen wird bis er sie voll¬
endet . Hier wird der energiegeladene
Erfinder Diesel gezeigt , wie das Leben ihn
formte, und es ist eine der ganz großen
Leistungen des Schauspielers Birgel , diewir hier bewundern dürfen . Ihm zur Seite
steht als seine Frau Martha : Hilde Meiß¬
ner : tapfer , mutig , nie verzagend, dabei
voll Lebensfreude und immer bereit, sichdem Werk des Mannes unterzuordnen ,von bezaubernder Mütterlichkeit, ein Le¬
benskamerad, wie er in dieser Schlichtheit
unsere tiefste Bewunderung und Hochach¬tung herausfordert . Arthur Schöd « r in
der sympathischen Rolle des Lucian Vogel,der dem Freund Rudolf auch dann bei¬
steht , als dieser ihn aufgeben will . Den
Typ des wagemutigen , väterlich-vertrauen -
den Hüttenmannes Geheimrat Lutz zeich¬net Paul Wegen er in der überragen¬
den Kraft seiner Darstellungskunst. Josef
Sieber gibt dem Martin die Gestalt des
mit seinem Ingenieur durch dick und dünn
gehenden , treuherzigen Monteurs , der an
das Werk glaubt und teil hat an seinem
Gelingen. Auch die weiteren Künstler
haben durch ihre schauspielerische Leistung
dazu beigetragen, dab hier ein Werk „wie
aus einem Guß gefügt" entstand. Und
wenn im Schlubbild aus den Fluten des

Meeres das deutsche U-Boot auftaucht,dann gehen unsere Gedanken voll Dank zudem kühnen Erfinder . „Diesel " ist ein
Film , auf den das ganze Deutschland stolz
sein darf . Riebsrä IV . Triss.

„Lalderon
und Deutschland "

Bortrag in den Kammerspielen
Für den vierten Abend der Freiburger

Kulturvorträge der Städtischen Bühnen
Freiburg in den Kammerspielenwurde der
Dozent an der Universität Marburg , Pros .Dr . Max Kommerell gewonnen , der
durch seine besondere Method« auf literar¬
und geistesgeschichtlichem Gebiet bekannt
wurde und dessen bedeutsames Werk über
„Der Dichter als Führer in der deutschen
Klassik " in der Reihe der Werke aus dem
Kreis der Blätter für die Kunst erschienen
ist. Es war daher für einen Kreis aus¬
gesuchter Freunde der Dichtung von beson¬
derem Interesse , Professor Kommerell über
den spanischen Dramatiker, dessen Werke
er zum Teil in die deutsche Sprache über¬
tragen hat , über Calderon sprechen zu
hören.

Für Nichteingeweihte kein leichtes Vor¬
haben. muß man doch die Terminologie
des Literarhistorikers kennen und die
Welt Calderons zumindest erfühlt haben.
Zwei schwere Wege des Zugangs waren
also zu beschreiten . Man kann die hohe
Persönlichkeit Calderons de la Barca
( 1600—1681) geschichtlich erklären, um
„dem gedankenreichen , spekulativen Büh¬
nendichter nahezukommen , der das höfischeund kriegerische Leben , an dem er sich als
Edelmann . Soldat und Priester in mann¬
hafter Haltung beteiligte, von der Warte
der Ewigkeit aus abspiegelt als einen
Traum von dem Erwachen in Gott"

, wie
der Meister der Romanistik Karl Boßlervon ihm 1938 einmal schrieb .

Professor Kommerell ging den andern
Weg . den der Versetzung in die
KunstCalderons . Um die Kunst als

Weg der Versetzung zu beschreiten , wur¬
den Beispiele gegeben , die für sich stehen
und die Calderons Art . die Menschen und
das All zu sehen , verdeutlichen. Es wurden
Stellen in eigener Uebersetzung vorgelesenund interpretiert , die auf eine der groß¬
artigsten Drameneröffnungen hinführen .Dann und wann wurden Anklänge an
Deutschland angedeutet, im ganzen kamen
aber wenig Beziehungen zum zweiten Teil
des angekündigten Themas : . . . und
Deutschland (vor allem das gegen¬
wärtige Deutschland) zum Ausdruck.
Anscheinend ist die Problematik des ästheti¬
schen Menschen in der deutschen Literatur
noch nicht zu Ende, obwohl dies K. I .Obenauer in seinem Hauptwerk am Schluß
angekündigt hat .

Die auserlesene Stunde wurde verschönt
durch musikalische Vorträge spanischer
Musik aus drei Jahrhunderten , gespieltvon der Meisterin des Cembalos Alida
Hecker . die mehr von der spanischen Welt
vermittelten auf dem direkten Weg des Ge¬
fühls wie der tiefsinnige und sprachlich
schönlebendige Vortrag des Redners , -k.

Dante Ztunde
Die sechste im Großen Haus

Auch die sechste Bunte Stunde
hatte ein frohgestimmtes und gebefreudi¬
ges Publikum am Sonntagvormittag im
Groben Haus versammelt, und so konnte
es nicht fehlen, daß der Kontakt zwischen
Zuhörer und Künstler bald hergestellt war .
Wie immer stellte Karl - Vetter die einzel¬nen Künstler vor , die im Dienste des
WHW . ihr Können zum besten gaben. Der
erste Teil vermittelte , nach den Klängendes Intermezzos aus „Cavalleria rusti-cana"

, Arien und Duette aus den Opern
„Tosca "

, „Carmen "
. „Der Wildschütz" und

„Der Evangelimann "
. Wir hörten Anne¬

liese Bentje , Hans Heinrich Hagen ,Anita Riedinger ,
'Josef Rees und

schließlich Eugen Grimm , die alle in
bester Verfassung und mit wirklicher
Freude bei der Sache waren . Dann spiel¬ten Albert Kaiser , Reinhard Lin¬

denberg und Georg Konstanti
noff von unserem Städtischen Orchest«
den zweiten Satz des Klarinettentrios vo
Beethoven, und das volkstümliche Pfei
niglied, das wie üblich den ersten Teil bl
schloß , leitete zur Pause und zum hoffen
lich recht erfolgreichen Rundgang der San
melbüchsen für das WHW . ein.

Rach der mit Schwung gespielten Oi
vertüre „Ein Morgen, ein Mittag , ei
Abend "

, von Franz von Suppe , führ
uns der zweite Teil wieder einmal in de
Reich der Operette und der Tanzkun
Gerh. Konschak , Werner Schnick
und Theo Martin boten köstliche Pr :
ben aus der Benderschen Posse „Luftft
Vagabunden"

, Erika Loewe und Heft
Haumann tanzten den Bummelfox au
der „Perle von Tokay "

, Eva Warwe
sang das Auftrittslied der Briefchristaus dem „Vogelhändler"

, und abschli
ßend sah man den Tanz „Ungarische Rhaf
sodie " von Franz Liszt in der choreogri
phischen Einrichtung von Heinz Haumam
Die Leitung unseres beschwingt spielende
Städtischen Orchesters hatte im ersteTeil Karl Ueter . im zweiten Geor
Konstantinoff . Unnötig zu sagei
dab alle Mitwirkenden mit herzlichem Be
fall bedacht wurden.

VckrisLu von gen kroecke .

Auszeichnungen . Mit dem Eiserne
Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnl
Ufsz . Friedrich Gerdes, Hartkirchweg
und Obergefreiter Lothar Manzenaue
Sandstrabe 14. Das Kriegsverdienstkrei
II . Klaffe mit Schwertern erhielt Gefreit«
Hans Burger . Hummelstrabe 17 .

KV . Geburtstag . Mechaniker Josef Rani
Guntramstraße 51 , feiert am 9 . März
körperlicher und geistiger Frische seine
60. Geburtstag .

Bom Jungschweinemarkt. Auf dem erste. . M —Freiburger Schweinemarkt im Monat Mäi
standen Jungschweine, und zwar au«
nahmslos Ferkel zum Verkauf . Sämtlick
Tiere wurden abgesetzt
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Uni m
Die Lchimeisterschaften der Studenten

nk. Das erste März -Wochenende vereinte
die besten Schiläufer der oberrheini¬
schen Universitäten aus dem
8 eldberg . Es gab spannende Kämpfe
- wischen den Vertretern der Universitäten
Freiburg , Heidelberg . Straßburg , der TH .
und B . St . Techn . Karlsruhe und der St .
Lng . -Schule Konstanz ; bei weitem am er¬
folgreichsten schnitt dabei die Univer -
sitätFreiburgab .

Die Kämpfe wurden am Samstag mit
dem Lang laus eröffnet . Hier siegte
Sepp Nagel von der Uni Freiburg mit
1 Min . Vorsprung vor Hugo Heim , eben¬
falls Freiburg . Auch die alpinen
Wettbewerbe sah die Uni Freiburg
klar in Front . An Stelle des Abfahrtsläufer
wurde ein Riesentorlauf im Fahler Loch
durchgeführt . Hier siegte bei den Män¬
nern Harro Cranz vor Gerd Friede !
und Hugo Heim ( alle Freiburg ) , während
Mucki Hofe rer bei den Frauen vor
ihren Kolleginnen R . Schütt und Inge
Blunk einkam . Am Sonntagnachmittag
hatte Christel Cranz einen schönen Tor¬
lauf im Fahler Loch ausgesteckt . Bei den
Männern bemeisterte wiederum Harro
Cranz mit zwei gleichmäßigen Durchgän¬
gen die schwierige Piste am besten . Um
den zweiten Platz gab es ein erbittertes
Ringen , welches Gerd Friede ! mit zwei
Zehiltelsekunden Vorsprung vor Axel Fi¬
scher (alle Freiburg ) , zu seinen Gunsten
entschied . Bei den Frauen war Mucki
Hoferer ( Freiburg ) wiederum die schnellste.
Die Kombinationssieger hießen demnach
unangefochten Harro Cranz und Mucki
Hoferer .

Als vierter Wettbewerb kam ein Tta f-
fellauf von 4X5 Kilometer zum Aus¬
trag ; auch hierbei siegte die 1 . Staffel der

Un , Freiburg vor der 2 . Mannschaft der
Uni Freiburg . die die Heidelberger Uni
noch um 7 Minuten distanzierte . Die wohl¬gelungene Veranstaltung , deren Lrgani -
sation in den Händen von Christel Cran ,lag , fand mit der Siegerehrung ihren Ab¬
schluß .

/ °n»>°üikrg«»nisse : t . Naael (Uni Freiburg )31 .35 .8 Minuten : 2 . Stenn »Uni Kreiburg ^ U339Mmuten : 3. Stock,r <Unt Straßdura , »9.45.8 Mi-
« »faliKSlauf : Studentinnen : I . LosererMuckt lUni kieiburai 1.1V.7 Minuten : r . Schult

Ruth (Kr .-Vvmn . kreiburg ) 1 .49.6 Minuten : 3
« lumt Ina « <Nnt Kreiburg ! 2 .06.5 Minuten . —
Studenten : t . Cran , Ha -ro «Unt Kretbura )
1.29.3 Minuten : 2. friedet G . rt »Um Kretbura )
1.38 .1 Minuten : » . Sieim Huao »Uni krriburai
I .1Ü.1 Minuten .

lorlaut : Studentinnen : 1 . Loserer
Muckt tUni kretbura ) 1 .58 .6 Minuten : 2 . « tunck
Jnae »Unt Fretdurai 2.11 .9 Minuten : ». Waancr
»Uni Straßhurai 2.51 .1 Minuten . Studenten :
1. Eran , Larr » »Uni Kreiburg ! I .1I .6 Minuten :
2. Briedel Gert »Uni Kreibut «) 1 .56 .6 Minuten :
». bischer Arel »Uni kretbura ! 1S6.8 Minuten .

« »assellaus : 1. UM kreiburg I . «3.03.2 Minuten :
2 Uni kretbura II 73 . N .5 Minuten : 3. UM Lei-
deldera I . 80 .01 .V Minuten .

Alpine Kombination : Studentinnen :- ! .
Loserer Mucki »Uni Kreit»,« , »: 2. Schütt Rutb
»Kr .-Gomn Kreibura ! : ». Glunck Ina « »Uni
Kirivura ) . Studenten : 1. Cran , Sarro »Uni
kreibura ! : 2. Kriedel Gert »Unt Kreiburg ! : 3.
Fischer Arel »Uni Freiburg ) .

im Uös/e

FFC . — Kickers Freiburg -Haslach 2 :2
dö . Wenn auch eine Ueberlesenheit der

FFC .-Elf in ihrem Freundschaftsspiel
gegen die Haslach er Kickers aus
dem Spielfeld im allgemeinen unverkenn¬
bar war , so hat doch die klarere , un¬
gekünstelte Spielgestaltung der Kickers das
sür sie schmeichelhafte Ergebnis von 2 : 2
durchaus verdient . Während die Kickers
eine durchweg gute Mannschaftsbesetzung
aufwiesen , war der FFC . auf einzelnen
Posten recht unterschiedlich besetzt . Dar -
unter litt die Mannschaftsleistung , was
sich besonders in der Stürmerreihe sehr
stark bemerkbar machte . Der FFC . kam
durch seinen Läufer Braun nach sehr
schöner Energieleistung in Führung ,
mußte sie aber noch vor der Pause wieder
aus der Hand geben , als der Mittel¬
stürmer der Kickers durch einen schönen
Schuß gleichzog . Rach der Pause , die
meist im Zeichen des FFC stan kamen
die Gastgeber durch Heini Müu . r zum
zweitenmal in Führung . Aber auch dies¬
mal nicht von langer Dauer , denn
Schiedsrichter Wald raff verhängte
einen Elfmeter , der den Kickerz den Aus¬
gleich brachte . Latten - und Pfostenschüsie

brachten dann die Neberlegenheit des
FFC . wohl deutlich zum Ausdruck , doch
das siegbringende Tor blieb den Roijacken
versagt .

Bann 113 bereits ausgeschieden
Ko«. Unter der lehr „Uten Lkituna von Schieds¬

richter Bräutigam stedcich. lieterien sich die
beiden Banii -Mannlchafleil Frei dura «II3i
und Sabr »189, einen sedr lebhaften Kamvs. den
die i» der Gesamtheit besseren Lavier mit 3 :N
sür sich entschiede » . Bei Labr stellt« der Lavier
Fußballveret » mit neun Tvielern da« Uedcraewicht
der Autwadlclt wävrend vei kreibura mebrere
Vereine ,ur Zufaminenketzuna deitruaen . Die ae-
schlossenere Mannschakrsleituna war vei Ladr lest«
znstrllen. nnd dieser baden er dir Labrcr auch in
der Hanvtsache ,u, »schreiben , daß ite zu einem
verdienten Die« «« kommen Nnd . Kreibura ist
damit bereit« auSaetchieden.

Fußball in Süddeutschland
Baden :

F « . Tarlauden — » ,B . Müvlbura 2 : 1
PsL . Neckarau — « sTuR . keudenbeim 5 : 1
PfR . Mannheim — DL « . 81 Ludwigsbaken

«Kreundschasrslvieli.
Elsas»:

ss « trakbura — Mar « B «s<»v«im 5 : 1
KL . 93 Mülvaulen — Svvaa . « olmar l .tz
K» . Walk — RTL . Strahdtira v :7
SS . Schiltiaveim — S « . Lchl «tts,adt ' Z : 1
KL . Kolmar — KV. Haaenau 5 :8

Wnettcmber » .
« tuttaarter Kt»Ierr — VfB . StilttaaR 2 :«
VM . LrUvronn — VkR Aalen 2 : 1
STB . Reutltnacn — VkB . Kriedrichrhaken 3 : 1.

Oie ^ . -KLmple in Ltrolkurg

Ritterliche Kämpfe . Einsatzsreudigkeit .
Mut . gut « sportliche Leistungen und vor¬
bildliche Haltung der Wettkämpfer kenn-
zeichneten den mustergültigen Verlauf der
Gebietsmeifter schäften imHal -
l e n k a m p s s p o r 1. die über daS Wochen¬
ende in Straßburg durchgeführt wur¬
den . Obwohl die meisten Spitzenkönner der
älteren Jahrgänge wegen anderweitigen
Einsatzes nicht antret »« konnten , wurde
das Letstungsniveau des Vorjahres nicht
nur gehalten , sondern konnte rum Teil so¬
gar noch verbessert werden . Unverkennbar
waren auch die Fortschritte bei den
elsässischen Bannen . Dies zeigte
sich besonders imNechten . wo Bann 743
( Kolmar ) mit Joseph Michel nicht nur den
Doppelmeister im Säbel - und Florettfech¬
ten stellte , sondern auch im Florett - Mann -
schastskampf die bisher führenden Karls¬
ruher und Mannheimer Vereine hinter sich
ließ . Beim BTM .- Fecht«n holte sich der
Bann 171 ( Mannheim ) sämtliche Titel .

Zahlenmäßig am stärksten besetzt waren
die Wettkämpfe im Ringen und Gewicht¬
heben . Ter Jusend -Dreikampf im Gewicht¬
heben sab den Bann 171 s Mannheim ) in
Front , der in drei von sechs Gewichts¬
klassen siegreich war . Auch im Ringen war
der Bann 171 ( Mannheim ) mit drei Sie¬
gern am erfolgreichsten .

Bei den Turnern gab es ebenfalls
schöne Leistungen zu sehen . Gebietsmeister
im Einzelwettkamps wurde Gustav Jenne ,
Bann IOS (Karlsruhe ) . Im Mannschafts -
kampf der Klasse A konnte ssch TV . Singen
durchsetzen , i« Klasse B der Bann 171
( Mannheim — VfL . Neckgrau ) .

§poli in kttlre
Ae»eit»laauna der dadsschrn Lei ^ tatvlete « . Di«

Letanarvleril - Kacdwarte de« Lvonaaue « Baden
dielten am Sonntaa in Mannheim eine Ardeit « -
wauna ad . Die Beratunaen standen im .-ieiüden
der durch den totalen kriea sür den Lvort ae-

schattenen Laar die in erster Linie eine arosttüatae
kuaend - und krauenardeit mit einem reimdallaen
Ledr- und Autvitdunasvlan er . »derlich macht , kn
der Leichtathletik wird ves- ,. oer« die Demschc
« riea«-« ereln « meister: chas » l '.ilt ein« « roste Roste
spielen, weil man durch sie die beite Moalichkeir
hat . all« Lvorller ,u erfassen , die ui ldrcr Lvorl -
art nur noch aerinae BeiLliaunarmoalichkeiten
haben.

Lein trn Lots in Lambura . Tie Borstaiiel der
Lamvuraer Ordnunarvoli ^ i dar iedl einen wert¬
vollen ln wach « erdatien . Ter E »»r«vamel»ter tm
Schwer« wi» t . Lein tcn so « ^ ldeiivura ». ist
nach Lamdura «ersevi worden nnd wird schon
demnächst kür svinen neuen Verein m de» Rm «
steiaen.

!-

ll, mag ja gaar xemürlicii rein, bi- rur
dl»« nrpirre im vanncn Laäevarrer ru liexen,
ru äöron uns von 2eir ru Teir keiüe» Vareer
naäirukiilleitt llr irr aber , kür sie kcutiee 2eik
allruvdi ' nack .Aolilcnlelaur " 6e «Dmaär !
Lanberiteir muü rein. 6cviL , aber um seit
Körper - ekörix ru rchrubbea , ß-nüßi eine
kalbe Vaane voll oeier berrer ein llraurebaä .
Uns nach rlem Laclen äreken vir 6-n Hakn
gur au , »lall er nictic rrooll , »kenn auäi loi -
runxrvarrer Koner Kokte , veil er ja mir
Oruär in äie beirunzen xepumpr vcrcien muk.
dtir eia klein vsnix Oberlcxun - können clu
uns ick »all vir alle ohne jeäer „Opkcr" uns
okae Klub» eine dlcnxc Kokle rprren uncl öem
üblen .^ toklenklau " rückrix rein Uaaäverk
legen !
llier kk Kr ikn nickt, mekr ru macken, -
?aü aut, jetrt ruckt er oncke Zocken !

Für Lörracher kabrikkontor werden
t bilanzsich. Buchhalter u . t tion -
tortftin ges . Handgeschr. Angebote
in. LedenSl. u . Zeugnisavschr . an
Postfach 216 in Lörrach . 4Ü4V7

Mi Orianisatton Tod» sucht f . den
Einsatz als Fernsprecher in d . ve-
tetzten Gebieten Männer i . Alter
v . 13—55 I . Bewerb , m . Ltchtvttd
u . hand ^ schrieb . Lebenslauf low.
Hengnisabfchr . erb. an Organisa -
tl »» Todt . Zentrale - Personalamt .Berlin - Cbarlotteudurg 13 , Avus-
tzrordschleise ._ 51856

Poltere , Schachkmetster , Maurer ,Zimmerer , Eisenllcchter, Schlos¬
ser. Maschinisten u . Bauhtlflardei -
ter werden ' », sofortigen Eintritt
s. das besetzte Gcviel »Süd - Frank -
reich) ges . Angeb. sind zu richten
u . B 51795 an den Alemannen ,

Üdrmachrr . Meister oder Gehilfe.» Srperbehinderter od . Kriegsver -
lehrter . s, Armband - u. Taschen -
uhren ges . Ang eb , u . 21b .

Wir suchen z . sof . od . spät . Eintritt
einige Eistsührcr u . Ei «führerin -
ne» m . Führerschein Kl. 3 . sowie
einige Hilfsarbeiter u . HilsSarbei-tertnnen , evtl , auch halbtags . Ein¬
stellungen üb . d . Arbeitsamt Frei -
vurg . Eiswerk u . Kühlhaus Frei¬
bur « G .m .b .H . . Schnewlinstratze 3,Telefon 5101 . 10350

Männliche und « eidliche Lilk«kräkte
«es. Grokwäscherei Gast. Krrtva -
Littenweiler Ruf 1155 3732Ü

Aclt . Mann sür leichte Arbeiten ael
Ernst Ruvv . Hallingen , Bahnhof -
stratze 9 , Telefon 3335 . S6657

Bwet Schmiedelehrltnge s. Wagen-
bau a . 1 . 1 . »« s. Gute Aurbildg . ».
Schmieden , elektro-autog . Schwei¬
ßen . R . Retnelt . krbg ., Rennweg
17 . Meid , üb . d . Arbeitsamt . 31973

Ächuljungen z. AnStragen ges . Fr .
Wagner ' sche Unw . Buichbandluna.
Frbg . . Ad .-Hitler -Str . 18« . 1171

» och für WerkskÜche <300 ^Bewerb , m . übt . Unterl . B
Knabe v . 12—11 I . . der Kreude an

Landwirts »- , bat , kann sof . eintret .,auf Wunsch als Landwtrtschafts -
lehrling . Zu erfr . Ernst Schneider,Esringen . 31723

KrSft . Junge s. kl . Landwirtsch . ael.Rinderl «, Hartheim . Haus 20 . 1V3b
tvir stellen zu Ostern 1913 noch drei

Jungen ein , die da« Schretner -
bandwerk erlern , wollen . In uns.Lehrwerkstatt Ist Gelesen - , gebot.,
sich in all . Zwei « , al« at . Möbel¬
tischler auszubil » . Vorftell . kann
jeder» , in uni . Fabrik . Kirchzarten.Freiburger Str . 6. erfola . 10661

« nlernsunae ob . HtlfSarbeiterl « sür
Pol .- u . Schleismasch . ges . SW "
Bea . Ad.Hitler - Ttr . 211 . 9317b

i vtehhirte « sucht Gemeinde Men-
zeirschwand ans 1 . Mai . Bewerb .Wall , sich meld . bei Karl Kaiser,Menzenschwand . A . Neust . 15172b

Kaufm . Lehrling z. bald . Eintr . aes.
H . Köhler . Leder- . Läute u . Fell-
handlg . , Frbg ., Gerberan 36 .

Damenschnrtdertn f .
Angebote unter B

bau« gesucht .
5251b .

Hausangestellte , hauptsächlich für
Kreiburg . zeitweise Köln, schnell¬
stens gesucht . Ruf 9070. 31882

Haushälterin in frauenlos . LauSb ,
2 Kinder. 5 u . 9 I , in Landwirt -
schasts - u . Weinbaubetried gesucht .
Angebote unter B 15206b .

HauSgehtlsin. tücht , »uvsrl , tu Ge¬
schäftshaus- . ges. An, , u . P 51961 .

Haushälterin , die auch etwas Kran-
kenpflege übernimmt , für Haus¬
halt nach Konstanz aefucht . Zu¬
schriften unter B 51969 .

Tücht. Haushälterin gesetzt. Alters
für frauenlos . Haurh . f . sof . od .
I . Avr . ges. Beamtenwitwe fände
angenehm . Wirkungskreis . An¬
gebote unter B 15161b .

Selbst . Krau »d . Mädchen, saub . u.
fleiß, , . Führung eines gepflegt,ruh . Privattmutb . nach Frbg . ges .
Ang . u . B 13006b an den Ale« .

Benötige z. bald . Eintr . f . meinen
z. Zt . srauenl . Betrieb arbettSfr .unbed. zuverl, Perlon . Koch, nicht
nötig . Evtl . Mädchen z. Anternen
für Zimmerdienst und Servieren
Angebote unter B 15193»

Zuderläss. Hausgehilfin , au« Mäd-
eben m . Pflicht>avr »d . alleinfteh.
Krau, in Prwathaus m . etwas
Gästwetrieb aus etwa 15 . 1 . ges.
Fam .-Anschluß . Ang . an Hausim Licht , Badenwetlei . 31801

Fleiß . Mädchen s. Ztmm . u. Küche
aus sof. od . 1 . April aes. Gastb.
T- nnhSUser , St . Blasien . 15163b

MSdch . » d. Frau , sleiß.. »es. s.
Haushalt . Angebot« an L . Sch ,Krb» , Maltercrftr . 22. 31656
Hau»- « . » ücheumädchen , brav u.

fleiß, z . baltz . Eintr . f . Geschäfts-
Haushalt gesucht . Angeb. Stein¬
metz. Freiburg . Adolf - Hitler -
Straße 193. Tel . 6601. 31591

Aelt. Frl . »d. Krau in selbst , ver -
trauensftellg . s. HauSH . n . Frbg .
gesucht , « ngeb. u . HK 9311b .

Mädchen al» HauSgehtlsin gesucht .
Zu erfr . unt . B 31700 .

Zimmermädchen, Küchenmädcben .
Wäschemädchen ». sof . Eintr . ges.Hotel Engter . Badenwetlei . 10663

Aelt. Fräulein gesucht z. Milbtlse in
ein . BeamtenvauShalt a . d. Lande
(alt . Ehep.) . Zuschr, u . v 52001 .

tzlelt. Krau in frauenlos . HauSb . sof .
gesucht . Angel,, unt . 15305b .

Tücht. Mädchen, kinderl, ges. in ge-
ordn . HauSb, z . 1. 1 . Fr . H . Becker .
Fbg , Lugoftr . 12. Tel . 1312. 15536b

HauSgehilsl« in GelchSftiHausb. in
Tmierstellg. z. balbmöal . Antritt
gef . Modenbau « Rost. JahreSkur -
or» TodtmooS/S chw ._ 10668

Ulleinmädchen gesucht , tvkht . n . flei-
Kig . ganz- » d . hatbtSgja, tos . od .
spat, in Lebrerbaush . m . 1 Kind.

Ehrl . Mädchen al« Stütze d . Haus

101 Wl

srau aus jos . gef . Frau E . Sprich,
kretbur «. Berloldstr . 31. 15236b

Größere » Jndustriewerk am Obcr-
rhein sucht : 1 Kinanibuchbalterin .I BetriebSbuchhaltertn . 3 Lohn-
buchbalterinnen . 1 Magazlnbuch-
balterin , l Kakstererin. 1 Se¬
kretärin , 1 techn . EinkSuser-tn.« usführl . Bewerb , unter B 51943

Kontoristin m . Kenntnis! , t» Stcno -
aravh . u . Malchtnenschr. . t . Dauer -
stellg . aei . Samen -Schreiber , Krci-
burg . Rolastr . 7b . Tel . 1135 . 10339

Zuverlässig . Säugling - schwester auf
1 . April 1913 gesucht . Zuschriften
unter B 51S84 . _Uelt . Kiaderkräulei », geblld .. «u 3
MSbch. v . 1 . 6 u . « I auf 1 « Pr.> . I . ges . « na . u . « 51910 .

Ttzcht . dausschneiderin f . Dam - «.
» inderkleid . ges. Ang . n . HG 9307b

Bediennng , nicht unt . 20 I » 15 . 3.
od . spät . gef . Jobann Müller , r .
Wilde» Mann . Waldsbut . _ 331.31

Einige LllfSardetterinnrn kür EnH
mendingen sot aes. Dipl .-Jna .
W . Ehret . KollmarSreule . 10120

Sächin f . Jnbustrlelager t . Schwär ,
wall » tos . ges . Bewerberinnen mit
srauzöstschen Tprachkenntnisten be¬
vorzugt . Angebote u . B 51961 .

Beiköchin »neben d . Küchenchefs und
» üchenmädchrn sucht Hotel « rone
Löinrch ._ _ 38300

Klchtt» u . Zimmermädchen v . Nein.
Uettenheim im südl . Hochkchwarz -
wal » 1 . « vrtl od . 1 . Mat <91 -3
ges . » ng . au Krau kranke , rodt -
moor -Rütte . Herzlbau « . 35839

Aimmerniädch.. Süihenbitte « . Kü-
chenmädch . , . sof . Eintr . ges. Hotel
Waldbau « . Badenwetlei . 10353

1 Zimmermädchen ges . auf sofort
für gute, kleine Pension zu allein-
steh . Tom « . Nnaeb . an Landbaus
Krauttnger . Badenweiler . 10381

»er hilsl mir in kleiner Sandwirk -
schaft u. Weinbau »etwa« Nähen
erwünslht ) einige Tage in der
Woche aus ? Zu erfr . u . B 51972 .

Aelt. Frau gesucht , die etwa« Gar -
tenarb . »ersteht. , u tlt . allein»,
berufst . Herr» . Jos . Setzer. Ricb-
tolsheim/Tls . . . Kr, Schlrttft . 135b .

Hau«gebittin f . Ar »tha, : « h . tos. »d .
spät ges . Dr . Eichbacher , Krbg . .
Schwimmbadstr . 14 , l . 15515b

törißzeugbtlsr »auch Anlernling ) .
MasiSInenwäsibc. Mangeln , anae-
nebm. Jabrespost . Gestbsrrkpüle-
r>n »Maschine» ebenso « tichen-
müdchen ig . Mädchen nicht unt .
18 I .. an« Büfett, . Anlern bal-
dtast gesucht . Gaststätten . .« tte
Burse '

, krei b urg _ 31972
Puhsrau f. nachnt aes . Unid .-Bitzl. .

Krbg .. Rempartslr . 15 . 10659

Alleinmädibe», erfahre », selbst . Ar¬
beiten gewöhnt . , . 15 . 3 . od . 1. 1.in VertrauenWelle ges . , da Haus ,
frau Aerrttn an Klinik. Dr . Schlä¬
ger, Freiburg i . Br ., Beethoven-

Putzfrau s. 1-Zimm .-Wohnung skr
tägl . 2—3 Std ges. « chamier,Sronentzr aße 17. 51960

Pslichtjahrmädchen , d . tzabeim schla-
seit kann, in gt . PrivathauSH . ges.

1 . 1 . Keller. Sandstr . IS , III .
Telephon 1135 , Fretdurg . 9311V

Pklichtlahrmädchen , nicht voll
> satzfahtg. od . Hausdaltlehrltng fll ,

gepflegt. Privathmishalt gesucht
Angebote Lö I2W » .

e«n>
sür

Hachdeordeiter , selbst , in all . kaufm.u . vcrwaltungstechn . Frag , sucht
Vertrauensposten . Bez . Lörrach,Rbrinfckden , Säckinae« ul« . An-
gebote Lö 12353b .

Ärrstcherungsdeamter übernimmt so-
fort verwaiste Generaiagentur od .
Inspcktorat . Ang . u . « lbl «7» .

Junger Kaufm «»» su« s. ISnger«
Zeit in Sanatorium »d . «rößerer
Penston Halbtagsbeschäftigung im
Bür » . Angebote unter B 51918 .

Frl , 1?>4 Jahre , sucht Ansangstftelle
auf Bür « , abgel . Pslichtiahr . 2
I . Höh. HandclSschute, Kennt» , in
Steno u . Maschinenschreiben. Be¬
vorzugt wird Rüstung «- »d . « ehr-
wirtschastltcher Betrieb . Eintritt

5 . Avril oder später . Zu erfr . u.
ö 86637 .

Direkttonssekretärin sucht sich auf 1 .
. April infolge Umzug nach Kret-

burg ,u verändern . Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben Ver¬
se« . A » selbständige« Arbeiten
gewöhnt . Ang ebote unter B 75b .

Suche Vertrauensstellung at« Sekre-
tärin »d . Buchhalterin , 38 I . alt .
m . sSmtl . vorkomm. Arbeit , ver¬
traut : selbst . Arbeitsgebiet , erw.
Ang . u . F . S . 111 bei. die Pro -
paganda A . G ., Krankfurt « . M ..
Sschemheimer A nlage 31. 31660

Hchriftt . Heimorbett gesucht . An
gebote unter B 15258b . _Eelche Damenschneidert« in Laufen
bürg od . Umgebung braucht eine
Ausbllfe für nachmittag « . Ange-
bote unter Sö 12702b .

Suche für lOjäbr Mäbcheu, welches
Kreiede am NSben « . das Pflicht-iabr beendet bat . Lehrstelle als
Schneiderin . Angeb . u . L » 86612 .

ktiäftr . Mädchen sucht SteNuno z .
1 . Mal . als kkin .-prakt . Arttbllfe .Am liebNen in Klinik, Sanaiv -
ri,»m . Betricbsarzt od . Laz. Aus
btlbuna Dr . Hitg. Gernrobe 'Harz .Zlkchr . an Lannelore Schwarz .Gernrode »Har, ) , Haus Wakd -
traut . _ 1036«

Hnn»»>älterin m . kanas steugn i
Stelle ab 1 . 1-, möäl . frauenlos .
HauSb Ana . u . SG 15501b

Lehrstelle aut Bür » gesucht s . mein«
Tochter . Vklichtsabr Astern de
endet , stlnaeb . unt . LG 9303b

Mädchen Mithilfe i . Hausbalt für
sof . «es. Karl Stöckli » , « «denwet-
ler . W i lbelmstr . 15 . 318 .31

Ueltere Fron »d . Fräul ., b kochen
kann , ans tos. f. HanSbalt u. kl .
Landwirt sch. » es . Ang. u . B 51966 .

2 Zimmermädchen. 2 Soallehrtäihter
und 1 HauSmSdchen für sofort in
Schwarzwald -Höbru- Lotel gesucht
Angebote unter B 51983 .

Jifngr Feou kulbt f. 1 Tage in der
Woche Aachmittaasbesch Wäsche .
Klicken us« . AngeL. n . « 31711 .

Jnnoe techn . Krschnrrin fuchs Stelle
in Krb, od . Umgeb. Zuschr. unt
SG ^ 75b .

Mristige Bediennng . ehrlich, evtl,auch AnSbilfe . wegen Erkrankungmeiner bi«bert »e» getuibt für iosGa sch . - . Löwen Emmendingen .
Ätaatl . nepr. Krankenschm. u . Rstnb

genasststentin. Vers, in Steno und
Maschine sucht w . Betriebs «»« ,
aeeign . Wirkungskr .. am liebst in
Lungensanai . im Schwarrw , All-
gäu od . Tirol Zuschr. u . « ^1971 .

Mädchr« « öchtr ak« Köchin in Äerk-
»tz . Lazarettküche nach 5jähr Tv - i
tigkeii in » . bürgerlichen u . feine« !
Kucbr . Zeugnisse vorhanden . An-
aebot« unter B 15211b .

Krdl . möbl. Zimmer Nähe Weil
»Land ) an alleinst. Pers . zu » crm.u erfr . Lö 85501 .

Zimmer , möbl ohn« Bedienung , in
Etnfam .- Haus cGaldieegegen» ! an
solid, berusstSt . Fräulein zu ver¬
mieten. Anzusehen » . 12—1 Uhr .
Zu erfragen unter B 15212b .

Lagerraum in Binzen , etwa 1200 qmar , zu verpacht. Näh . dch . Alfred
Krieg, Lörrach, Turms» . 11 . 86611

Leere» Zimmer v . berufSt . Frl . ges.
Angebote unter HG 125b .

Kriegs » , sucht Mansarde od . eins,inövt. Zimmer aus 15 . März oder
1 . April . Angebote u . B 15277b .

Gut möbl. Zimmer für sofort ges.
Angebote unter B 15290b .

Eins , aber saub . möbl Zimmer od.
Mansarde , evtl , ohne Bedienung -
v berufSt . Fräulein ges . Teles.
2761 oder unter B 1S2S1b

ß Zimmer u. Küche, auch kl. Land-
Häuschen . v . ) g . Ehep. ges . auf d .Lande . Garten -arb . od . Mithilfe i .
d . Landwirtsch. wird übernomm .
Angebote unter HG 15668b .

Möbl . Zimmer s. Studentin z . ß . i .
gesucht . Angel», unt . v 15238b .

Möbl . Zimm . Wohn. ll . Schlaf,
zimin. » . ölt . Herrn sof .od . spät,
gesucht . Bettwäsche dorh . Ang.
unter B 51931 .

Kl. Wohnung , mögl. mit Hetz , sucht
Berufstätige . Anged. u . HG 115b .

Schäl, u . gemütl . möbl. Zimmer ,
nach Mögltchk . m . etw . Küchenben .ges . f . jg . Dame a . gl . Sause , s.
sof . ob . 1. April . Bettwäsche wird ,
geft . Bevorz . Stadtmitte . Mittel¬
od . Unterwiehre . Ang. u . 15180b .

Möbl. heizb. Zimmer v. bcrufstät .Frl . sok. gest Ang . u . HS 116b .
Möbl . Zimmer ab 1. 1 . v . /Studen¬

tin - es Angebote u. B 15195b .
Dauermieter ( Ren'

tenempfänger ) s.hetz» ., eins, möbl. Zimmer (Bett¬
wäsche wird selbst geft . ) mögt, in
«in . Hause, wo Dampfheizung u.Gartenarbeit übernommen werden
kann. Zuschriften u . B 218b .

Zimmer , gut möbl, mögl . Stadtzen -
trum . v . Medizinstudentin sof . od .aus 15 . März zu mieten gesucht .Angebote unter B 70b .

Zimmer , möbl , v . berufStät . Dam«
für sof . ges . Angebote u . HG 176b .

Berufstätige , solid, sucht srdl . möbl.Zimmer ohne Bedienung aut t5.
3 . ob . 1 . 1 . iEvtl . Hebern , v . stun -
denw . Arbeitsl .) « ng. u . HG 165b .

Suchen f . Wachmann eins, ruhigesZimmer . Anged an Freiburger
Wach - u . Swließgesellsch, Talstr .
17. Telefon .3517. 3IS71

Zimmer , »mt möbl. . evtl . Wohn- u.
Schlafzimmer , von Dauermirter
<« r,t > ges. Angeboie u . B 15251b .

Zimmer , gut möbl.. »eigener Eiw
aangi . m . Kochaekegenb , od . i - Z .
Wohnung von Tauermteierin »jef .Angebote unter B 15250V.

Zimmer , eins möbl, aus sofori zumteien ges . Anaebote u . B 15 2i8b
Zimmer , freundl .. für mi» »es . In -

li » r Werner , Kretburg/Bi , Sie -
cheriweg 18 . 152.35b

Größere Lagerräume , mögt , ebener
Erde , etwa IUP —150 qm . Umgeb.
Frbas . zu miei . gesucht . Aua . an
G Hofsmann . Großhandl ., Krei-
durg . Ad .-Hiiter -Sir . 97. 31811

Im südl. Gchmarzwaid , etwa 250
di« 308 m Hödenlage . in mtttl .
Stadt od . Tors , jed . Stadtnäh « m .aut . Bahnverdind , N . Wovnhaus ,leer » d . möbl, 2—1 Räume , auch
Wochenend - Holzbau» od . kl . Wohn-
baracke . el . Licht u . sl . Wasser,
nicht Beding , jed. mit 250—2000
am Garten , bzw . eutspr . GelSnde.s, vochwert. Kleintierzucht aeeigu,
baldigst f . läng , Zeitraum zu nnet .evtl. gcg . bar zu kf. aes . Ang . in .
g«n »nier Beschreib , d . Lage , Größe
d Wohnhaus, bauliche Beschaffen¬
heit . evtl . Bild . Bahnvcrbindo ,
steuerliche Belast . Miete u . evtl.
Kaufpreis sowie BesichtigungS-

möalichk . erb . an Krau Gabriele
Schindler . Sarlsruhe/B , Moltke-
Kraß « 81 . II. recht« , 10687

Biete sonn. ^r . 3-Zimm . -W»hn, in
Kb « . seg. ^ 5 Zimmer in Fbg .
« d . Umgeb. Ang . um . 151

Wohnungsinus * Kreibnrg/B «. Geor
aen. Mb . 3-Zimmerwsh >»una mit
Gartenantetl , aeg . gleichwertige in
St . Georgen . Zu erfr . u . B 15202b .

kvohnunastausch Mülldeim -Lörrach.Biet « in Müllbeim aeräumiae 1-
Zimmerwobnuna in 2- Kamilirn -
bau« mit Mansarde uud aroßem
Lausaarien Suche l - .st .-Wobnuna
mit Garten oder Einfamtlienbaus
in Lörrach » d . nächster Umaebuna .Tauschanaebot« für sok. oder lvä-
ler unter Lö 8660s

Biete in Weimar , r . I -Z . -Woh».Siuhe sonn . 1—5 Zimin . in krba .od . Umgeb. « ngev. unt . 15189b .
Näh« Singen a . H . groß« sonnige

Geräumige 1-A . -W»h«un« , Badzim¬
mer , Balkon . Terrasse m . Zudeh ,
Mitielwiebre . Suche grrium . 3-Z -
Wodn, Badezimm , Terrasse , m.
Manf , i . Wiehe« od . Vorort m .
Straßenbahn . Gartenanteil . An-
gevote unter B 51938

KI . 3>»<-A .-W»hnung , bill . Miete , gt .
Lage, gegen enlspr . Wohn , »u tail -
schen gesucht . Angev . u . B 1527 -b

Sie », gr . ö-Z . -Wohn, « ad . Terrasse .
Ln »» : 2 -3- Z .- Wohn . a . liebst, « or -
»ri »der Stadtrand . Angevote
unter HG 15068b .

50 bi« 70 Zentner « uulrlrüben zu
verkaufen. Otto Giesc , Mühle
Mengen bei Freiburg . 10i22

50- 60 Ztnr . weiße Runkelrüben zu
verkauf. Georg Nickola . Weiswell ,
Hau« Nr . 2.3o . 10331

verk . Feist , Freiburg , Falkenstetw
stratze 22 . II . Stock . 15228b

Ein Quantum Stange « verschieden.
Größen, auch geeign, zu Rcbstecken ,
zu verk . Tie Rebstecken könnten
wuch anaesertigt werden bei E,
Trübh III . Minseln . 1032«

Runkelrüben zu verkauf. Wolfen
weiter . Hau» 9« . 9321b

1 W»h»»immer«ühle, schwarz , mit
Lolzsitz , 10 M, zu derk . krba ,
Rhelnstr . 37. . 9321b

Bügeleisen , neu , 220 V, zu Vs ehtl.
Tausch gegen Bettwäsche. Zu er¬
fragen unt . B 100b ._

Angebote unter B 51916 .
Suche in Süddeutschland eine 1-

, Bi« !_ _Ltchtenrad« iz^-Zimmerwobnuug
m . Etagenheizung . Warmwasser
u . Garten . Nebengelaß vorhan¬den. Angebot« unter H« 81110Ala , Berlin « . 35 . 10785

Karlsruhe —Freiburg . In Karls¬
ruhe aebot. 3 Zimmer mit Wobn-
mans, « ad . aus 1 . Juli . früh , od
spar. Aevnl. Wohn , in Frbg. ges.Angeb. mtt . HG 156110 .

Biete schöne sann . I -Z. -Wahn . mttBad . Veranda u . Balkon . Tuche
gleichwert. 2->-2>j,- Z .-W »hnung .Angebote unter B 15299b .

Mete » r. sonn . S-Z . -Wohn . lMaii -
iardel , 32 M . Such« ebensolche i
2, od . 3 . St , am liebst. Nordstadt
Angebote unt B 16b .

1-Aimmcrwohnung m . Holzfchapf i .Stübltnger gea . 2—3-Aimmrrw « h -
nung zu tausch , ges . Auaeb . an
Gugelwerk. Fretburg/Br , Star -
kenftr . 15. 381 .31

LageSmädchem zuvertiss , z. Mit¬
hilfe in Geschäft u . V« I« H. ges.
Badeanstalt Herdein . krbg , Ad .-
Hitter -Straße 101 . 31666

iinsrau 3 vormittaa « wö-
in G«schSttSbaurdal< aes .

lapotdeke , Freiburg . 88011
Zuverl Bubsrau 3

chentlich in Gesck
Dretfamap otbeke

Tüchtiges selbst. Mädchen t« Ge-
schSstrdausbalt auf 1 . April ges.
Zu erfragen un ter B 51995 . _

Mädchen für Hau«baltu« g und Be¬
dienung gesucht auf 1 . «der 15.
April 1913 . H . Leimgruber . Sö -
wenbräu , Schopfheim. 32199

llmrüg « aller ^ et , .8utom6i >»I
vaeen . ßlödellanerung au »
»k-dlieüsti -d in üinrelkadii »-« :
Kekeaker * Oo . . (7 m k H ,2v »innje <serl « «» » nn Kreikure i
tte .. Kei-nrul L381 27818

Praß , leere» Zimmer in Einfamil .-
Hau » IWaldleegegend ) an beruiSt
Irl . ad . Krau zu verm . auf 1 1 .« ntzus. bis 18 Uhr . Zu erfrag ,
unter B 15291b .

Leere Mansarde m . Küchenbeniitz in
Krbg .- St . Georgen «Haltest.s sof .
zu »m . Zu erfr . « . HG 15570b

Möbl . Zimmer , gxl/2 .80 m «roß .
2 Bett , « ochßerd . Couch , dovvel-
tür . Schrank , » lektr, LS , z« vm
Villa Waldesruh . 2 . Stock , in
Tulzburg (Nähe Frbg .) . 15215b

1—2 Zimmer m . Küche ad . Küchen-
benutzg, mögt. m . Balkon , i . Soch -
ichwarzwatz v . alleinst . Dam« z .

_ 1 . Mai ges . Angebote u . B 51930 .
Schöne 2— 3-Z7-W->bn. a- tucht . An¬

gebote unter HG 126b . _3—8 Zimmer -W»hnu»a »«sucht An-
_ geböte unter B 152) 65
1 od 2 möbl. Zimmer , nä » MSa-

lichkeit m . voller Verpfleg««» z,
s . 1 in der nächsten UmaebunaFreibur «S geŝ Ang . « . B 51977 .

Wahnuna . möbl, m . Ksichenbenuha.v . sg . Ehepaar bi -nstl . hier» ver¬
hetzt . , . 1 . 1 . ges . Ang. u . HG 191b .
3—1 - Ztmmrrwabnnng m Bad . evist

stentrakh' a iok. od . spät . In krel -
bura od . nib Uma-d v . Vrttiam
,n mieten aei . Zu<chr n . B 51973 .

Trockenen Raum z. Einst-Sen anter
Möbel »es. Tes.̂ Frba . 2818 10338

Bür ». 1 Aeb-tts . imd Emvfanas -
raum en ' iprech . mögt , einaersckit .
m Keinlprechanschl i-vtl . Mit -
benutzuna in Untermiete ) nahe

> Post u . Babn ba>dmöal . aes in
Freiburg . Beschreibung u . PreiS -
anaebot « erbet , unt . P 15758 an
. .Obaner " . Anzetgenmlttler , Krei -
bürg i . Br . _ 10362

Möbl . Zimin . sticht ölt . geb . KrI ,
alleinst, auf 15 . 3 . od . 1 . 1 , bei
einzeln Dame . Freie Lage bevor».Keine Bedien . Evtt . Hausbalimit -
hilf«.

L schöne Zimmer m . Küche geg 3— 1
Zimmer m . Küche in Rbeinfelden
zu tausch . ges^ Ang . u . Rh 12133b .

Zimmer , Nähe Kliniken, Hugsteiter
Ttr , geg . Zimmer . Stadtmitte , z.tausch , aes Anaeb . » . B 15225b .

Wncheneudhütte od. Aufenthalt In
nnmitelbar . Näh« Kbgs , gesuchi,
Angebot« unter HG 119b .

Biete schöne 2-A^Wohnung m . gr.
Küche u . Bad iEgertenftr .1 gegenI - Z .- Wobniin« od . 3 Zimmer mit
Maniard . Angebannt . HG 15 559b .

Torische 2 A . -Wohnitng m . Zubehör
In Vorort Stuttaart gea . 2 —3- Z -
Wobna . möal . m Bad in Kreiba
Angeb unter HG 35581b _B !et« r - Z .-Wobnuna ge«, gleichwert.ob 3 Zimmer ! . Herder» »d . ZSb -

_ ringe n , « ngeb. unt . HG )̂ 5521t >.
Tausche sonnige 3- Z .-Wohn » . Nähe

Friedbos . monatl . Mi -te 2q NM ,
geg . 1- Z -Wobna . evtl . m . Bd b .
45 NM Anaeb . mtt . HG 178b .

Suche 2—Z .Z . -Wobng . in krbg »d .Umaeb Biete evtl . 1 Zimmer m .aroß . V » rrainn u . Küche in Vii -
linsen ^ Angebot« » nt . HG 155itb

G«boten sonnige I - Z . -Wopnüng mit
verajiden in d . Mitteltviehr, . Ge¬
sucht 3 Zimmer « . Mansarde wo-
mögl in d . Sichre in at . Säule .
Angebote unter B 15233b .^Schöne <NSbe Finanz¬
amt . Verlag Herders von rubia .Mi -tern zu tausch , aes . geg . I —3-
Z .- Wobnuna in d Oberwtebre od .Waldieegege nd . Ang . - u . B 152226^

3 -Z .-W»b»nna in kreibura »d . Vor¬
ort aek. Biete kl . 3- Z -Wodng für
ölt Eb -Vaar od . alleinst Berson
Anaebote nnter HG 15606b .

3-Z . Wohnung zu tauschen in der
Zäbrinaer Str , krbg , gea . eben¬
solche. Tauschangeb. unt . B 51931 .

„Motor - Rapid " - Spritze , 6 L«.Marke Platz , m . Schlauch, 3 Mes -
fing^Rückensprttzen u . sämtl . Zu -
bedör , wenig gedr, 1100 M, zu
»erk . Z u erfr . unt . B 219b ._

Sportl . Mantel , rotbraun . Gr . 11 ,
zu v k, 35 M, Zu erfr . u B 13117b

Runkrlrübcn , grtzß . Quantum , zu
vk . F orchheim Hau» 181 . 31669

Ztr . Weißrüben zu verk. An
erfr . Jechstngen . Hgus lös . .31713

Anhänger f . PKW . f . 150 M . zu vk .Ltraiib , Frbg , Lngelberaer -
straße 6 , II . 9308b

977.3000 Dachziegel ialt«) , zu verks
Swattlngen , HauS Nr . 72. 3189 .3

Eis Ösen mit Rohr . s . Wertst , ge-
eia» , Pr . 90 M ., zu »r . Tentngen .- ' — -tzir . 21.

.Robert -Wagner - 11882b
Querflöte , gebt . <V-Klöt«, 6 Kläv-

pen) . ?» verk . Preis 10 M . Lör¬
rach . Kerrenstr . 38, pt . Lö 120630

Bt SI »/AGG «, «rF »»
Nähmaschinen , g,braucht arg«» ioi .

Zahlung zu kaufen gesucht Ott »
Ree« , Krbg Talstr . 16. 28501

Winzergenoffenschalt sucht zu kaus . :
Weintratte für Handbetrieb mit
l . 10 — I 20 m Korbdurchmesser so¬
wie Elektromotor 220/380 . 3 PS
Anaebote unter B 51886

D . -UedergangSmantel . Gr . 12/11 «
zu kauf . ges . Ang . unt . « 8b .

Aintbadcwanne , Volks- od . Klein»
emvsäuaer zu ks. ges , evll. Tausch
geg Kindersportwagen . Anged,
unter B 13111b .

Elcktr . « ochherd m . 3 Platt , 220 V,
. Wechselstr,. gesucht . Alfred B»Y,
Freiburg . Guntramftr . 50. I . 20»

Rußb . c» tl . weiß. Holzbett m . Ma«
tratze, beides gut erb , zu ks. ges«
Angebote unter B 32b .

Anzug , gut erh ., s . Jungen v . IS
v . 17 I . ges. Ang. » . B 51889 .

Schrank, gut er - , Ilür ., ges. Denz¬
lingen . AL .-Hiiltr -Slr . 117. 38b

» indrrkorpwageu , neu od . Neuwerts
aus gut . Hause zu akuf . ges . An¬
gebote um . B 1531ist>.

Ziehharmonika , 3—Ireih , zu ks. aes,Karl Bromvacher, Langenau , bei^ ' 10655Tchopsheitn .
Seirag . Anzug, mittl . Größe , u . Ar-

beirsschuvr od . Sttesel . Gr . 12. zl»
kaufen ges. Ang . u . HG 111b .

Kindersportwagea u . Laufgitter , gt»
erb„ zu ks. sei . Ang. u . HG . 108v ,

Schlafzimmer sowie Küche, gt . erh .^
zu kaus . ges , «vtl . tausch gegetß
Motorrad . Angev. unt . B 15285b .

Kinderklappftuhl , neu od . gebr, ges^
Angebote unter HG 15515b .

Radio , gut erh, 220 V , u . elektr.
Wafseleißen gef . Ang . u . HÄ 152tw

Brautschleier , 3 m la, iow . Tages -
Neid . Gr .' ll ' lk . ges. Suche wettz »
Schuh« . Gr . 10/11 . Geb « schw.
Somerschuhe. Gr . 10/11 . i . Tausch .
Angebote unter HG 15519b .

Wanduhr , Ehaiselongue od . Sofa ,
Waschkessel. 1 Stühle . D .- Winter -
mantel . Federdeckbett zu kauf . ges.
Angebote unt . HG 155580 .

Kinderwagen , aut erh ., mögl . korb -
geflowt, zu kauf . »es. Wicbman»
bet Kranke, Kirchzarteu, Lindeu-
au 1, . Telefon 361 . 15551b

Sommeranzug , mitl . Gr , z« kf ges .,
evtl , mir Hole » d . Jacke . Angeb.
unter H« . 15551b

Münzensammler sucht gt . erb . Stlvcr -
mvnzrn , auch kl . Samml . zu kauf.
M . Vogel. Kreibg, Ad .-Hitler -
Straße 113 . 15598b

Schrank, 2tür, .. gesucht . Anab , UNt .
HG . i 5581b .

Weiße» « rautNrid . Gr . 16. dring ,
gesucht . Allgeb . unt . SG 15579b .

Schrank, s Kommode. Lchudschrank .
1 » lavierstubl od . -Locker ,» kaus .
geiucht . Ang . u . HG 15620b .

Ein Büfett »der Brrttk » . 1 großes
Schlaf -,immerbild . 1 Regulateur u.gr . Spiegel zu kaufen gesucht ,« nokbote unter B 51985 .

Federbetten für junges Ehepaar
schnellst , ges. « ngeb. u . B 51996b .

2 Fseltchwvkse u . andere Süchen-
aeräte für Gemeinschaftsküche zu
kam gesucht . Angeb . u . B 5200 7 .

Unk --„ k »on Großoerät « . Kleinperät
j - d - r Art von Baitsirma Mr Stn -
iatz im Osten. Angeb . n . B 520W .

Schreibmaschine u . Radi » , « it erb ,
zu kauf geŝ Anged . u . B 152Q8b.

Bett » Schrank v Kriegsversehrtem
drgd . ,u k. »es . Ang . u . B 15213b .

Heller Sommeranzug . Mit erb, l«
kaus . ars, sür schlanke . Nein» Fi -
gur i165cm.) . Angeb , u . B 15269b

^ ienenkastcn, gut erhalten . Drei -
etager, bad . Maß . zu kaus . ges .
A . Rünzi . Kronensteaß« 3 . Frei -

_ bürg i . Br ._ 15276b
1 Kommunion -Anzug zu kauf . ges.

»der in Tausch «es . weiße Kinder-
brttftrll «. Angebote u . B 15271b .

Wellen ges . Otto Gies« , Äüdl « Men-
gen bei Freiburg i . Br . 10121

Johniinitbeerhochstämme sroee Bee-
rens ges . Vaur . Kreibtirg . Jacobi -
straß« 20 . Tel . 7668 . 2,1

Grenzschutzdienststelle sucht Schnei-
»ernähmoschtne. Ott . u . B 31511 .

Gebrancht . Geschirr. Küchenmaschinen
tauch Spülmaschine ) , elektr . StS-
swrank Bestecke. Kessel uiw . sucht
« erksküche aus ftillqelegt. Gast¬
stätten . kremdendrtmen »sw . zu
kaufen . A ngeb , unt . 51911 .

Bett m . Rost u . Matratze , aut erd ,
zu kaus . ges . « ng . u . HG 9344b .

Sessel evtl. Rachtftuhl zu kaufen ges.
Angebote unter HG 9317h .

Lckilteßkorb » d . größ . Reisekoskee zu
kaus . gef . An« , u . HG 1516b .

Wiihenftiilr gesucht . Hugsictlen bei
Feeibnra . Haus 51 . 15529b

Lrrikon gesucht Ana . u . B 51978.
Kinderivortwaaen . aut erh, , u kmi-

sen aei . Tel 2038 krba . 15033b
Suche « rbeitSschuhe . auterb , Gr . 11

Pi« 12. Z » erir . u . LG 15032b
Lrderßöschen mit Träaern für 7iäb-

riaen aei Krba .-Günterstal . Svitz-
ackerstr . 7 . Tel . 9018 . 183

Kindersnortwagen u auterb . Lteae -
stuhl drinaend zu kaufen « lucht.
« na . » . B 5,998 _

Registrierkasse zu kaufen aekinbt . An-
gebol« an Hermann Rosen. Kölm

Tausche «uterh . Dameniahrra » geg .
noch guten Radio /Wechselstrom )
220 Polt . Angrb . u . B 51986 .

Tausche lehr gut erh . Herren ?» ,,he,
Gr 13. geg . ebensolche Damen-
balbicknib « « r . KI . Daselbst wird
GaSberd mtt Backofen ,u kau¬
fen gesuchi . G . Keßler. Weil am
Rhein . Alte Stra ße 75 . 10365

Hrrernarmbanduhr . gut er- , geg .
Damensabrrad zu tausch gesucht .
Angebote unter B 15279b .

Mete Radi », Wechselstr , 22Ö Volt ,
suche « letderschrank. Couch oder
Chaiselongue , « ng. u . B l520ib .

Rote Somtmütze « . blougestrickt .
Schal E .-Tb .- Schule n . Dreikönig-
str . Verl . Abzug, Fundbüro Fbg .
od . Rittlin . DreNönigstr . 39. 10622

Ig . Schäferhund entiguie« . Fgrbr
grau , trägt Kettenbalsbd . Abzug.
Kium . Rest. Schwarzw , Schwarz-



stör die uns snläöllob uosscsr Ver¬lobung in so rsicbsm kisös scww -ssnsn Lutmsckssmksstsn sagen wir,» ucb im dlscnsn der Litern , recktbsrrliob . Dank . ttzartrud Tsedenllnu. Saorg vtten . Meningen - vzüncb .-Ltaddscb . S48I4
Lllsn unseren strsundsn u . öskanntsn .bis uns snisgi , unserer Vsrmsbiungso rgiob mit Esscbsnksn . Siumsnund Slöckwünscbsn erfreuten , regenwir gut diesem Wegs unseren innig¬sten Dank . tiugo 0s »g und straukla» ged. Sium. bisu -tlsuingsn , den2 , täärr IS« tszzsd

Oes uner -ditti . 8cbick -
VWV ssi nahm INS unsern^ ältesten . >b . 8odn . kru¬
der , 8ckw »Lsr , Onkel . Sekten

Morlae -Lrtiklerist
WXLKK 8D « XID

im Liter von 28 )b Velinen. Xr
starb in einem Xsimatlsaarett .
Xreibura i. kr ., 7. Märr 1943 .
Xtugdakea 13. 40627
In tieksr treuer : Xam . do-
daao Streit : Xam . Xokkartk ,Müldausen : Oescbw . Olga ,Xrltr und Hugo .
KeerdiLÜNL OienstsL , 8. 3 , 43,15 Xdr , von der Xriedkok -
kapell « »ns .

Unser lieber ältester
8okn . kruder und Kekke

ssRottenkäkrer
XRIXORIOX XX88

in einer tt -kanrer Orenadier -
Divislon . lob . d . 8 . X . 8. XI .,d . Ostmed . u . d . Verw . Ldr .
Lab »m 12 . 2 . 43 bei Okarkow
sein jun «e» lieben im Liter
von Ä 3 . kür Xiikrsr . Volk
und Vaterland . 40662
XreidorL i. kr -, kslkortstr . 42.
In tieker treuer : Xam . Xried -
ricd bell , und Xrau LeatkeXeü Leb. Kandis : Wildelm
Sek , ss -Rottenk „ s . 2t . j . X. -.Oenovvva Sek , u . Lnverw .

8cbwerserküIIt erkielten
wir dis unkaübare . trau¬
rige Kackrickt, . dsk un¬

ser einÄLsr . bokknunLavollsr ,inniltst ^ eliedter 8obn , kru¬
der , Kekke und Vetter

Odersekreiter
DikXDXXRL OOLMLKK

am 22 . Xedr . 1843 , Kurs vor
seinem Oeburtsts « im Liter
von 38 3 . sein I-eben kür seinVsterlrnd » . seine Lei. Hei¬
mst Lad . 48817
Oberwünstertsl , 4 . Mars 1843 .
In tiskst . 8cbmerr u . Trauer :
Trudpert Outmsnn u . XrauSüds Leb. Xrsu « : 8ckwesterkeinbilde , med . Xlinik Xrsi -
kure i - kr . : Süd », Xsul » und
Xlise Outmann , u . Lnverw .

In unserem stsrken
Olauben »n ein Llückl .Wiederseksn stn d . Xsi -

m » t ti-Lk uns scbwsr dis
sekmersl . Kacbricdt . dsk mein
beliebter Oatte . der liebevolle
Vster seines Xindes . mein Ib ,
8ckwieLsrsokn

Odersekreiter
7D8XX 6XRKXOXXRInd . d . X . X . 2. XI .. der Ostmed . u . de» Ink .-8turm »dr .

nie mebr au uns aurückked -
ren . wird . In treuester Xliiokt -
srküllune »vierte er bei denschweren Lbwekrkämpksn smlimenses kür dss Vaterlandsein Kebsn . 15852b
Weü » . Kd„ 5. Mära 1843 .
Otelrsuernd . Hinterbliebenen :Xran Sedi kerodoker ; 8ckwie -
xervLter Lugust Xued , undXind Marlis .

-Wk- 8edwer tr »k uns die
trauriL « Kackrickt , d« öE inein iniu «st «el . Mannu . treuer l -ebenakamerad . un¬ser lieb . sinai««r 8okn , meinkersensitut . kruder , unser Ib .8ebwieir «rsokn . 8ebvv»irer,Xekke u . Vetter
Ssuptkeldwedel

XLXX KOKKLXOXX
Inb . de, X. X. 2, de» Xrieesverd . Xr . 2. Xi . « . 8edw , de»silk . Verw .- Ldr . ». sonst . Lusr .
Kurs n»ok seinem 28 . Oeburts -t »e in ein . X^ dl»r . im Osten»estorbsn ist . Xr wurde »ukeinem Seldenkrieddok beiris-
setrt . Kur Kurs wsr unserOlück . , 48425
Xskr , Verdenstr . 88, X »rls -
rude . Xoonstr . 28, Xsbr . 1843 .
In unsseb . 8okmers : Vrudei
Xubkerger «eb . VVeeele . 3o-
kan » Kudderder u . Xr»u S »rie ireb. doekers . 8ebwe »terXriedei , d»k. IVegeie u . XrsuVlsrtds eeb . Xneule . Oekr .» slter VVejkele, r . 2t . b . derIVskrm .. sowie » 11» Lnverw .
IVir bitten von Keilsidsdesu -
oben Lbruseden .

IVir erbielt . d . sedmerrl .Kscdricbt , dsk unser in-
nixstLeliebt . , doknunssv .eins . 8obn , kruder . 8ekwLLerund Onkel 3^ 83

stod . Ine .
däeer XXLK2 XXOSVIXX
nickt mebr ru un« rurüokksk -
ren wird . Xurr vor seinem 28 .Oeburtsts » erlitt er im Osten
Lm 14 . Xsbr . den Heldentod .Xuke »snkt ln krsmder Xrde .
Xsrssu , 27 . Xebruer 1848 .
In unsrurbsrem I -eid : LannstXremmer u . Xrsu Lnn » eeb .l 'bomLnn : Oertrud Xrommer ;W»lter 8autt «r. r . 2t . Xkkr.
i . X., u . Xr »n Klsudine Leb.Xrommer mit XInd ; Ssnneie
Xronuner . u . Lnv «rw »»dte .
Vir verlieren einen ruvsrl . Lr -
beltsksmsrsden , dem wir oinebrende » Lndenken bewsdren .
Seutsede Ocdd. und 8ild «r -
8ekelde »nst »lt , vorm . Xoekier ,Werk Xkeinkelden 8 »de».

8obwerstes Xeid dreckte
un» dis trsuriLe K»cb -
rlekt . dsk unser Id ., Lt.8obn . 8 ckw »Lsr . Onkel . Keäu -

tiLSM
Xsnonier LKSLKV XXXV

Ind . des X. X. 2. XI.
lm Liter von 21 d . in einem
Xeldlsr . i . X »uk »«u« , »cdt We¬
cken nseb »ein . sebweren Ver -
wundunL »m 26. Oer . sein
Xebsn kür sein V»teri »nd Le-
opksrt bst . 86858
Xorrscd , den 5. bkärr 1843.
In tieksr Vr »usr : LIK. Xrex u .Xr»u Xlisv Leb . Winkler . Oe
sebwlster u . Lnverw « Irma
Koksommer . kraut u . Xeterle .
Wir betrauern »uk da » tisk -
ste den Verlust dieses braven
u . kokknunLSvollen Lrbsitska -
mersden . sein Lndenken wer¬den wir in Xbren kalten ,
ketriebsk . a . OekolLsckskt derX». Ovnrads Kackt .. XSrraed .

Xür dis sebriktl . u . mvndl . ke -
weis« mitküklsnder Vsilnakm «beim Heldentod u . scbwsrsl .Verluste unseres lieben , un-
vsrLekiioken 8odn «s u . kru¬der ». Xanaersobütre XXOOWIX88ÄXX , sassn wir bisr -
mit vielen Osnk . 48888
Xarsaa . 2. bkärs 1943.
In stillem 8ckmers : XamlilsLdoik Wieümer .

iM - Wirerdielten die unkak -
D« M kakbar « Kacdrickt , daü^ mein InniLstLel . mannu . trsube « . Vater , unser lieb.8odn . sinsiLer kruder . Xnkeiund Kekke

WXXKXX XXIkXOkka. d . d . Xeiduend « Veün .de» Kaien a . WestkeidiuSes
sein Xeben im Liter v . 24lL d .am 8 . dan . kür Xüdrer .Volk u.Vaterland Lab . Xr rudt aukeinem Xdrsnkrieddok . Xr bleibtuns unverLessen . 34884
lltüllkeim , 1. >1ärr 1843 .In tiekem Xeid : Xr»u L »n«marie Xedr asb . krücknsr m .8ödneden Werni , Xriedricks -
baken : Xari Xedr , r . 2t . Srsmen . u . Xrau Xüsadetk XedrLeb . Oaiösr , Llüllkeim : Wal¬ter Xedr . Xkks.. a. 2t . i . X » ». :Xrau Xiisadetd Oaiker Leb.dlülier . 8t . Oailen , 8edw «ir .Pid Lnverwaadte .

XnsaLbar »edwer trsk
uns die Kackrickt . dsL
mein inniLLsl ., unver «.>1snn , der Llücklick « Vaterseiner Xinder , mein lieber8<rkn , LckwieLersokn . kruder .ScdwsLer und Onkel
8ekreinermei » ter

LXKXXV XIKOXKXLXS
Okereekr . I» einem Ink. keLt .
am 24 . dan . im Liter von48 d . bei dlalkon kür sein«eel . Heimst den Heldentod er¬litten bst . Mein Lanass Olückund Xokksn sank mit ikm insOrab . Oott wöLe ikm denewiLen Xrieden sckenken .2e » i. W ., XünakerS , den
25.

'Xsbruar 1943 . 38468
In ' tieker Vrausr : Xrau Oed
wlu Xiudeulouh Leb. Xöpkeru . Xinder Xermanni « u , Üed -
wiLi«: Oskar Xiudeniaub ,Lcnreinermeistsr : Lnaa -Xin-
dealaud : Xrieda Xindenlauk ,Walter Xiadenlaub . Xeldw .. s.2t . i . X .. u . Xrau . LugsburL :Xrau Mari « Xöpker Wwe ..XünsbsrL , und Lnverwandte .VrauerLottesd . 14. Märs . 1418Ödr . sv . Xirvde 2sII i . W.

8ckwer und unerwartettrak uns dis »cdmsrsl .Kacdricdt . daü mein Id .,iünLstsr 8okn . unser keraens -
Lutsr kruder u . 8ckwaLer
4k- 8ed . XXOXK « IXOOX «
XrieLskreiw . d. d . Wskken ii ,Ind . des !nk.-8turm »bs.
am 14. 1. 43 iw Xaukasu « imLiter von 1814 d . sein blüken -
des Xeben k. seine Xieben u.OroLdeutscdland Leopkert bat .Unser IsnLerssdnt . Wunsck ,idn als 8o !dat su «eben . LMLnickt in XrküIIu/iL . 4827S
8äckin8en , den 4 . Märs 1843 .In tiekem 8ckmera : XrereotiaVdvwa vsrwitw . kieLLer . Oe-
»edwister u . Lnverwandte .
Liien Verwandten , Xreunden
u . kekannten dis MitteilunL ,daü meine Uebe Oattin , unsere
L« ts Mutter , 8ckwi «8srwutterund Oroüwutter

XMIXIX OXVKIKOXX
Leb. Ammermana

deute krük 141 17dr naedIsnLem , mit Lröüer Oeduld
srtrsLenem Xeiden im Literv. 71 dadren in dis XwiLkert
adLsruken wurde . 48828
Xwattlneen . 7 . Märs 1948 .
In stiller Iraner : Xranr do-sek OruainLer ; Llois Ortinin -
ik«r u . Xam . -. Ldoik Oriinln -
Ler v . Xam . ; La » » XaiserLeb . OrüninLer : Xranriska8edeudie fieb . OrüninLer : do-
»ek Xaiser ; LuLust 8ckeukle .
SeerdlLUNL 9 . Märr , vormit -t »L» 1410 Xbr .

Im Osten Lei am 17.Xsbruar 1843 unser Lu¬ter 8okn
Oekreiter XXKV VOX8V

Ind . de» X. X . 2. Xlass « nnd
der OstmedaÜIe .

Xrei du rL-Xaslacd . Opkineer8trsöe I04b . 48881
In stgirsr Iraner : Die Xlter »
u Oesckw . Osk . keicdeobacd .

Oott der LIImäcktiLe über Xe¬ben u . Vod bat deute krük
unsern id . Vater , 8cdwieL «r -
vater . Orvüvster , kruder .8vdw,Ler und Onkel
LKVXXL8 XLXVXKSLOS

Ximmermelster
im Liter von 87 dadren in die
XwiLkeit »bLsruken . 48W5
XrbL- Xittenwekler , 7 . 3 . 1843.
LIdert Xaitendaed , Oeekr ., a.2t . i . X. : Xrau Xosa Xaiten -
daed . n . Lnverwandte .
KeerdiLÜNL vom Vrauerdaus
in Xittenwsiler am 9. 8. 43,vormittaLs 9 Xdr .

Kack Oottss katsckiuü starbdeute unerwartet nacd kur -
rer . scdwerer Xrankdeit meinlieber Mann , unser 8cdw »Lerund Onkel

dQ8XX OX VMLKK
woklvorbersitet , im Liter vonXIse und Xlkriede . 48829
OottinLem 6 . Märr 1943 .
Oie trauernd . Hinterbliebenen :Xrau LuLnste Oatmaon Leb .Vestner : Lato » Outwann ,Sckneider . u . Xran Mnrtin «Leb. Vestner mit XindernXise uird Xlkriede . 49829
Oie KeerdiLÜNL Ludst Oisns -. 1418 Odr . statt .t »L, 9 . Märr .

Oer LlimäcdtiLe Aber Xsd« iu . Vod Kat meine Ib . Xrsu .unsere Lute , treusorLsnd «Mutter , scdwester u . 8cdwä -
Lerin

XXI8X OVOXX
im Liter von 4914 dadrennacd kuraer Xrankdeit . wodl -vorbsrsitet . in die XwiLkeit
abLeruksn . 48824
kellinLen . 7 . Märe IE .
In tiekem 8edwers : XrNstOueel : kos » OuLel : Oekreit .Xrltr OuLel , a. 2t . i. X., undLnverwandte .
KeerdiLÜNL OisnstaL , 9. 3 . 43,14 vdr .

Xür dis überaus wodltusnds
Veilnadme am Heldentod mei¬nes Id . Mannes u . Lt . Vatersu . 8obnes , OberLekr .' XKK8VXXOXXX . u . kür die Lr. 8e -
teiliLUNL sm Vrauersottesd .bsrsl Oank , dos Herrn klar¬ier Xsrcder u . der HeilstätteXriedricdskeiw . 48867
Marseil , 1 . Märs 1943 .
In stiller Iraner : Xrau 8»8«Öeekel .

Xür die liebev . Lnteiinsbmeb . HeimLao « un«, Ib . VatersXKIXVKIOd LLKOXXX
Reicdsbadninsp . i . R ., dersl .Oank , des . der Kartei , derReicdsb .-Direktion , d . OekolL-scdakt d . kaknd . Osnalinsen ,d . kadndokvorstedern u . X .kkarrer Xsser . 38885
OenrIInLen , 18. Xebr . 1943 .In tiekem Xsid : Xran Kar¬dan» Xareder .

Oie keerdiLUNe von Or . pdil .
XOOWIO VKVKOSXX .8tadt »edulr »t ». O .

öndet um 14 Odr . nickt um15 Odr statt .

Xür dis kersl . Veilnadm « u .das scdrittl . bekundete MitL «-
küdi . sowie kür die Xranr - u.
Klumenspsüden b . XeiMLtNL
unserer M -, unver - eül . Vock -
ter u . »cdwester XKKL allen
unseren dsrsl . Oank , des . X .Dekan Oold u . den Xranken
scdwestern . 34298
kdeinkelden , 5 . Märs 1943 .
In stillem kick mers : Xamüie
Xottinger , u . Lnverwaadte .
Xür di« dsrsl . keilnadm «, di«sckönen Xrana - u . kkumenspdie ui^> beim XeimLanL uns «
rer Id . Lcdwester . 8cbwä «s
serin u . Kant « KÖ8L KIKOWLXO übermittelt wurden ,danken wir auk diesem WeL «
deralickst . 4(K88
2 - Il. den 5 . Mär , 1943 ,
Im Kamen aller Lnasdörieen :

Xniss Xonesser Kiaswnid .Xnri kiaLwalo .
Xür die kersl . leilnakme am
sebweren Verlust meiner Ib.Xrau . kür die vielen Xrsns -
spenden u . da » überaus Lroüs
krauerseleits , , »L« icb allen
reckt Ksrsi . Oank de«. Xerrn
Oderledrer OVIIer und den
Xrankensckwestern . 38853
kedönaa , den 3. Märs 1943 .
Oie trauernd . Xinterbliedenen :
Oottiied Xramer nebst Xin¬der » u . Verwandten .
Xür di« dsrrl . 1'silnakme beim
XsimLans meines ib . Manne «.Vater » u . Oroüvater » 810 -
M17KO XOO unsern dsrrl .Oank . de». X . kkr . 8edmi «d.dem Ltiktunesvat , dem Xir -
cdencdor u . Ossansverein . d.Xeuerwekr . der 8p » r - u . Oar -
ledenskass «. d . «dem . 189ernsowie d. Xirckencdvr Xircd -
koksn . 48674
Xdreaststten . 4. Märr 1943 .
Kamen « der Urausrkamiljs :

Lnua Xus Leb. 8tsinie .
In dem scdweren Xeid beim
Lode meiner lieben Xrau undMutter , unserer 8cdwester .8ckwäL «rin u . laute , Xrnn
XXIKLSXlX WLX2 LebKerLer durften wir aus nabu . kern radlreicks u , kerrlicks
Lntsiinakms sntLSLennedmen ,wokür wir vielmals derriicb
danken . 48679
Waidkirck I. kr .. 5 . Märr 1943 .
Xarl Wnlr ; Lanelies Walr ualle LaSedöriseN . 48879
Xür die mir erwiesen « leil -
nsbm « am Heldentod « meine «Ib .. unverLsöl . Mannes , Osekr .XXKMLKK 8QXIXX , meinenkerrl . Dank , des . denen , die»n den 8eelsnopkern teilss -
nommen Kaden und seiner imOebets sedsnken . 15312b
Outned , 8. Märr 1948 .
Xrid » 8edül eeb . Vösel « mitXinder » und Lneeb8ri «en .
Xür dis Lr . Lnteiinskme , die
vielen Xrsnr - u . klumensp .,all denen , die dem lrsuerLot -
tesdienst bsiwoknten , »nl . desHeldentodes unseres Ib ., un -
verseü ! . 8oknes und Kekken,Oekr . Klans Voseldaeder , un -
sern dsrrl , Oank . 48873
XSekensedwnad . j . Märr 1943 .In tieksr lrauer : Xrau Rerta
VoLelkaeker . u . Lnverwandte .
Wir danken allen , die unsererliebe» Mutter . Oroümutter ,8ckwsst «r u , laute die ietrtsXdre « -wissen daben , de« . X .kkarrer und der Xranken -
scdwester . 48618
Xeldkired , 8. Märr 1943 .
Kamen » aller Xinterbliedenen :Xamüie dosek Kkeiker.

k « ttI » Le am 8ieLe »denkmsIOu« Xaus . das jeden anriekt .Xernruk 8848 81845
Wir bitten di» spätesten » 19.Märr 1943 di« uns rur ktepa-

ratur usw , übsrLsbensn OeLen -
stände »bkiolen und Outsckeine
vorleLeu ru wollen . Xür länLersVerwskrunL können wir keineXaktunL übernedmen . Xdel -
steiascdlelkerei lrenkle . Xrei
dürr , am ksrtoldsdrunnen .

2ur WInterdespritrunL liekert
Odstbaumknrbolineum und Oio
deadrin X». Oedr . 2immerliu .Xreidur « i . kr .» XsLerbaus
straös 18 . iObdk .)

LIKodolometer . Wein - und Most -
wanLen sokort liekerbar Opti¬ker Xacks , XreidurL . Ldoik
Xitier -8traüs 218 . 37392

di« beste Onterdal
tu »L wdsdeiRri . 1t» L« it »«I»rl »»
scdon ab 25 kpk . leikweise .Xeserirkel dunLwirtd . XrsiburL
i . Sr .. Ldolk -Xitier -8tr . 327
Xsrnr . 8278 Xiekerune überall -
bin ! 36884

dosepd Müller , Xreibure i. kr ..Merianstr . 31 , kuodsacbver -
ständiLer u . Xelker in 8teuer -
sacden : VerwaltunLen , kuck -
kaltunLsn , VerkertiLUNLen vonKilsnren , XontenpILne usw .Vom Xinanramt ruLslassen ,

Xlepper - Mäntel sinsetrokksn .8p »rtk »us Oloekaer , Xrelbnrg ,Ldolk -XitIer -8trsöe 191. I85b
dnwelier kellon , Xreidura l. kr .,Ldolk -XitIer -8traöe 238. bittet ,sämtlicde Reparaturen bis spä¬testen » 11 . 3 . 43 rwiscbsn 15 bis

18 Xdr abrukolen . Xür ISnLere
LukbewadrunL wird keine Xsk -
tu »L übernommen . 15888b

k . 8 . 0 . Ooldkorn - Xaker , Xockruckt . Libt ru den ksstimmun -
Len des Rsicdsnäkrstsndes ad
8ameadaus XudwlL 8auter . Km-

8 »»tk »rtokkeln . kökms mittel -
krüde und Ostbote Kat abruLs -ben Aamendau » XndwiL 8 »uter ,XmmeudlnLeu am kakndok .

Lebt kaükilder in aekt Miauten !kdotvmatou . LdoIk -XitIer -8tr .Kr . 218, XrsidurL l. kr . 31261
O. Weraer -KInst . seit 1848dss altbswskrte Xaus kür

XIsidunL , Mode . Lussteuer ,Woli - und Xurrwaren . Xerrsn -
und Lpvrtsrtiksl . 35618

VertÜLonL von Wnaren . Mottensamt krut sowie sonstises On -
Lsrieker aller Lrt übernimmtWüdelm Xinnd . 8periaiLescküktkür XnLsrieker und SckädlinLS
bekämpkuNL . Xreidors . Lckloü -
berLStr . 32 . lslekon 4489 . 8tsSt¬ücke Xonression kür lritox
vergasunL _ 48713

Verelnkaekea 8ie Idren ketriebdurcd Xinküdrun ^ d . KeistunLS -
lobnverrscknunLsordnunL . ke -
ratunL durcd Xackmsnn . Ln -
kraLen an kostkacd 423 Xrei -
bur «.

Elektromotoren . Lnksuk lsusck
Vsrkauk . jeder 8trvm » rt neu u
Lsbrsucbt . - Velma " 8rlrwea
ainLea Kr . 4 kostkacd 26 47577

Denke dran bei jedem 8ekritt :
Osins Lodlen sckütrt ,,8oltit " !8oltit Libt Oodsrsodlen länLersXaltdarksit , verkütst nasseXüüe ! 36538

Tücht. Aausmann , 34 I . alt , 1.70 m
gr .. dunteldld . , kath . . Versehrter ,gute Erscheinung , vermögend , w .die Belanntschast eines lv . Mäd¬
chens bis 32 I .. am liebst. Blon¬dine . welche b . gegenseitiger Zu¬neigung Einheirat r . Geschäft vie¬lst . Witwe nicht ausgeschlossen.Bildzuschriften unter B 12S7vb anden Alemannen ._tausmann . in gt. Anstellung , Mitte38 . repräsent . Erschein,, stchercs
Auftreten , wünscht gebild. Damein geordn . Verhältnissen kennen¬
zulernen . Näh unt . RP S16 DEV .Adresse : L . Braun . Freiburg . Hei »
matstr . 1 . Die erfolgreiche Ehe-
Anbahnung , 37787

Hiür 36j. Dame , kath ., mit schönemEigentum u . Aussteuer , suche ich
Vau . Ehdkameraden (Beamten pd.Akade» .) . Näh . u . 1348 durch Ehe-
anbähn . Frau Horstmann , Vertr . :Freiburg i . Br .. Moltkestr. g. Ver-treten in 4V Städten ,_ 36239

Heiraten vermittelt reell, diskret .Man wende sich vertrauensvoll anFrau S . Willmann . Freiburg t .Br ., Lehener Str . 28 . Stets gutePartien , auch Einheiraten , vorge¬merkt. Tägl . zu sprechen , SonntagbiS 1k Uhr ._ 12829b
Hübsches Mädchen vom Land, 28 I .,kath., m . ziemlich Barvermög , u.Ausft ., wünscht z . Heirat Herrnin aut . Position Briefe erb . unt .5SS6 an A . Reiser , Eheanb . , Kon- ,stanz. Schottenstr . 73. 37927
Lschter aus sehr gut . Hause, 27 I ..kath.. wünscht Bekanntschaft mitentspr . älterem geb . Herrn zwecksHeirat . Erftkl . Aussteuer u . Ver¬mögen vorhanden . Auschr . mögt,m . Bild u . B 11486b an d . Alem.
Herwtt « ., kinderl . Architekt, 85 I . ,gesund u . rüstig , wü . sich wieder

zu verh . u . sucht eine Frau m. Ne¬ve» . Charakter , die ein frtedl . , ge-
mütl . Heim liebt . Etwas Vermag ,erwünscht . Zuschr. u . HG 13557b
an den Alemannen .

Arbeiter , 41 I ., kath mit . eigenemHeim , möchte eins. brav . Frauletn
gleichen Alters (auch v. Lande)kennenlernen zw . Heirat . Angeb.u . HG 13532b an den Aleman .

« lademiker , 38 F .. led ., ar .. schlk, ,shmv., gut . Elnk .. BermSg . . Hans -' besitz , eig. Wobna . . sucht lr . Gat¬tin . Nicht Bermög ., sond. Neig,
entscheid . Näh . u . 1^72 dch. ErichMöller , Wiesbaden . Delaspsestr . 1I. (ESemittler ) ._ 38064

Aaufmannstocht ., 28 I ., schlk . . kvm-
Vath.. m. Vermag , u . Besitz , häus¬
lich , muük. , fportl . , sucht tr . Ehe-
gesährten . Näh . unt . 1372 durchErich Möller . Wiesbaden . Dela -
spöeftr. 1 I (Ehemittler ) . - 38065

LÜrlchem gebild . Herrn zw . 4V u ,58 I . (Arzt . Chemiker od . sonst ,akad. Berus , auch Witwer m. Kin¬dern ) . katb , dürfte ich Lebenska-meradtn werden ? Bin Lehrerin ,Ende 38 . aber weit jünger aus -
sehd .. mittelar ., blond , kath . . viel-ieitig interessiert, bei . natur - undkunstltebd. . sprachenkundig (franz ..engl ., span .), mit betont sraul . Ei¬genschaften. Zuschr., wenn mögt.

Kanksachmann, Ende 58 , gutes Aen
tzere . m . Wertpapieren , sucht Net-
gungs -Ebe mtt gedieg. Dame ausaut . Hause. Näh . u . RP . 917 D.E . B . Adresse: Frau L. Braun .Freiburg . Heimatstr 1 . Tie er -
Mlgretche Ehe-Anbahnung . 37786

Fabrilantentochtrr , 29 Jahre , Blon .dine, schlank , sehr gute Erschein« . ,einziges Kind. Vermögen , Grund¬
besitz vorh .. sucht durch mich Nei¬
gungsehe m. seriösem, charakter-vollem Lcbensgesährten . Einheirat
ist geboten. Zuschrift, beantwortetdiskret Frau Irmgard Schmitz,Berlin - Charlottenburg . Momm-
senstr. 35. Eheanbahnung in vor¬
nehmster Weife. 38829

Einheirat in schöne Landwirtschaft ,schuldenfr. , mit Waldb .. Vermag ,bietet Landwirt m . gut . Vergan¬
genheit . 4v I .. kath .. lb . ges. katb .Mädchen od . Wwe. v . Lande, die
Kenntn . u . Liebe z .Landwirtschaitbat . Ernstaem . Bildzuschr. u . näh .Angab . u. B 11438b an den Alem.

Fräulein , 44 I . . evgl.. v . Lande,kaufm. geb ., i. Haush . u . Schnei¬dern pers , m . 14t . Tochter, Aus¬
steuer u . Vermögen vorh ., wünscht
zw . Heirat Herrn in sich . Stella ,kcnnenzulernen. Angeb. unt . HG13582b an den Alemannen .

Wo
fetzet Kindern die sorgende Mut -, rgr»er , dem Manne eine treue Kame¬radin ? Bin 38jähr .. schuldlos ge¬schieden , o . A . Ang . u . B 11475ban den Alemannen .

Borarbeiter . 38 I ., kath. . ledig , m .gut . Einkomm., sucht Heirat . An¬
trag . erb . u . 8886 an I . Reiser,Ebeanbahng .. Konstanz, Schotten¬straße 73. 37926

Junggeselle tm Alter v . 48 Jabrenund gesichertem Lebensunterhalt ,wünscht Bekanntschaft m . Fräul .vom Lande tm Alter von 25—35
Jahren zw . baldig . Heirat . Bitteum ernstgemeinte Zuschriften mitBild u . B 51727 an den Aleman .

Strebs . Landwirt , 33 I . alt . evgl.,wünscht mit Mädel od . jungerWitwe vom Lande in Briefwech¬sel zu treten z« . späterer Heirat .Nur ernstgemeinte Zuschrift, unt .B 51715 an den Alemannen .
23jähr^, vielseitig interess., hübschesbl. Mädel wünscht frohen Brief¬wechsel m . gebild., charakterfestenHerrn im Alter von 28—40 Jahr .Svätere Heirat nicht auSgeschlosiStreng vertrank . Zuschriften mitBild u . B 51717 an den Aleman .
Strebsamer Arbeiter Anfang 58 I ..ledig , kalb. , alleinsteb. in aut . be -

scheid. Verhältnisse« , wünscht edel -denkend, einfach. Mädchen b . 48 Ikath . . in ord . Verhält » , zw . bald ,Heirat kennen in lernen . Bild -,uschristen unter B 51835 an denAlemannen .
Delbfttnserat . Krieaerwitwe . 24 I . .katb . . 1 .78 ar . . obn« Anbana . kleb,nett . Wesen, tücht. i . SauSb . . mitAus » , u . Erwart ., wünscht bald .Heirat m. lb. nett . Mann . SrtegS-

versebrter od . Kaufmann bevor».,da Laden vorbanden . Zuschr. mitBild u . B 11281b an den Alem.
Baldige Seirat m. gesund. Fräuleinwünscht Angestellter, 34 I ., kath .Briese u . 8585 an I , Reiser . Ebeanbabna . Konstanz Schottenstr .Nr . 73. 37928
Witwe mit Kind sucht Stelle alsHaushälterin in frauenlos . SauShalt , evtl , auch Landwirtschaft zw .svät, Seirat . Anaeb . u . Lö IÄt2t >
Sol . Landarbeiter , 34 I . alt , evgl. .mit erspart . Vermögen sucht Ein¬heirat in kleine Landwirtschaft ,Witwe auch angenehm . Nur ernst¬gemeinte Zuschr. unter Lö 12303b

Fräulein , 28 I .. 1 .78 gr . , dunkelbl .,katb .. angenehme Erschein. , tücht .i . Haushalt , komvl. Wäscheausst.spät, Vermog . . wünscht m , auf¬
richtigem Beamten (auch Förster )in sicher, Stellung zw . Heirat be¬kannt zu werd . Änsführl . Zuschr.mit Bild , welches zurückgesandtwird . u . B 51767 an den Alem.Verschwiegenheit Ehrensache.

Steuersekretär , 47/1 .63 , sucht nur
Neigungsehe m. hübsch . , schlank ,dunkelbl. Lame m . gut . Vergang .bis 35 I . (auch Wwe. mtt Kind) ,mögl . Südd . d . Briesbund Te -Be-Be 23/Fa , Berlin -Cb, Holtzen-dorffstratze 18. 35673

Eins , solides FN , 40 Ja »re. lach,m. 4jähr . Jungen , sehnt sich nacheinem treuen Ebekameraden ,Witwer m. Kind nicht ausgeschl.Ang . u . HG 13447b an den Alem.
S9,ShriaeS. schlk , symp. Mädel aus

gut . Fam , mit größ . Barvermög ,Häusl, tücht, musikal, sportl , er¬sehnt innig Eheglück . Näh . unt .5772 dch . Erich Möller . Wiesba -
Ken. Delaspöesiiaße 1 I. (Ehemitt -ler) . 37617

Ich suche aus diesem Wege einenlieb, ausricht. LebcnSkameradenim Alter von 38—58 I . zwecksbaldiger Heirat . Bin 38 I . alt ,evgl, tüchtige Hausfrau . Witwerod . schuld ! , geschieh . Mann nichtausgeschlossen. Ernstgemeinte Zu¬schriften. mögl . mit Bild ( zurück )unt . B 1l398b an den Aleman .
Rstähr . evgl. lb. Frl , wünscht Be¬kanntschaft m. aufrichtigem Herrnin gesicherter Stellung . Angeb . u.Lö 12294b an den Alemannen .
Frl . v. Lande . 25 I , m. eigen, kl .

WnßerÄ W
Krtegsbesch.) zw . Heirat kennenzu-lernen . Zuschr. unter HG 12871b

Lehrer. 30 I . . 1 .69 m ar , künftler.veranl , sucht Gedankenaustauschmit feinsinn. Idealdenk. katb . Mäd -chen v . aut . Bildung u . natürlich ,charakterv. Deranlaauna aus autSause I . Alter v . 21 —25 I . zweckssväterer Heirat . Bildzuschriften u.B 51847 an den Alemannen .Gebild nnabh . Witwe . 58 I , tücht.Saussrau . wünscht Anschluß anHerrn in aesiöberter Stellung , tmAlter b . 68 I . ,w . bald . Seirat .Zuschr. u . SG 13588b an d . Alem.
rocrtn . 1 .68 gr , hellblond . Abitur ,vermöä , Viels, interess, sucht pals,Lebensqesäbrten . Näb . u . RP 918D . E . B, Frau S. Braun , Frei¬burg i . Br , Heimatstr . 1 . Tel .2859 . Die erfolgreich« Ebe-Anbab -nung . 381 IS

>errn . Näh. u . RP S1Ü D . E . B .,<rau L . Braun , Fretburg i . Br .Heimatstr . I , Tel . 2859 . Die er-solgreiche Ebe -Anbahnung . 38116
Bankkaasmönn . Antg . 48 . 1,88 gr ,repräsent , Vermögen u . Erbschaftgeistreich , s . alS Partnerin Dameund Haussrau zugleich . Näheresunter RP 921 D . E . B . Frau L.Braun , Fretburg i . Br , Hetmat -

stratze 1, Tel . 2859 . Die erfolg,
reiche Eve-Anbabnung .

Brünette . 31 I , evgl, m. größerem
Barvermög , sucht Heirat m . In¬
genieur Akademiker, bietet evgl.tüchtig. Kaufmann Einheirat . An¬
frag . erb. unter 8541 an I . Reiser
Eheanb , Konstanz, Schottenstr . 73.

Regierungs -Inspektor . 38 I , guterschein musikvegeistert, wünscht

kretburg t. Br , Heimat,trabe 1,Tel . 28o9 . Di« erfolgreiche Ehe-
38117

S « ngorahäftnne » zu verk. Tonitza ,Frbg , Hugstetter Str . 30. 15238b

Mein Bruder , Handwerker , in gut .
Stellung , statt!. Erschein, 1,78 gr,34 I , kath , wünscht mit nettem
Mädchen aus gut . Kam . zw . Hei¬rat bekannt zu werven . Zuschrift,unter HG 12897b an d. Alemann .

Dr . rer . pol . Ans. 48. Leiter indu-
ftr. Unternehmens , Dr . Vhil. Ende
48, Chemiker u . Apotheker. Arzt,Dr . med, 38er. gut« Pos , wünsch ,mangels Gelegenh. dch . mich har -mon . Eh« . Vertraut : Zuschr. erb.Frau A . Glander , Düsseldors-Ober-
lassel, Postschlietzsach 3 (Instituts .Eheanbahnung ) . 38121

Ruhiges geb . Frl , Mitte 48, sehrhäuslich, vertr . Ehqrakter , kath,sucht braven, charakterv. Herrn b.50 I , in sich . Stellung , kath , zw .Heirat kenn , zu leinen . Gcsl. Zu¬schr. m . LtchtbNd u . B 51813 anden Alemannen .

>I « eo » »» »»AkF
Automobile , b . 5 Liter , ab Baus .1934 , evtl , unbereist . kauf , gegen

Kaste . Uebernahme d . Fahrseitig -
machens u . Abtransport . Jouin -
Automobile . Berltn -Halensee,Kur¬fürstendamm 149 , Fernruf 979852 .

1,S- Lttrr »OPel-Mor »r mit Getriebe,Anlaster , Lichtmasch , Scheinwerf,u . Wagenheber z. Preise v . 128 .—zu verkaufen Angeb . u . 12703b .

pchsr, 2jähr , leicht etngef, zu verk.Opfingen . Haus Nr . 62 . 258
Zugochse, 12—13 Ztr . schwer , zu ks

gesucht . Daselbst ein etwa 8 Ztr .schwerer umzutauschen od . zu dl.Fr . Hartmann . Rheinfelden -Rol -
lingen . 48614

Junger Ochse, etwas gewöhnt '
zuverk. Umkirch . HauS 92. 15Mb

Zugochse, 18—14 Ztnr . schwer , zukauf, gesucht . Paul Mahler . Darüber Titisee . 15152

Wahl , zu verkauf. AltglaSbütten ,Haus Nr . 24. 34878
Jüngere Kuh. trächt, zu verk . Got

tenheim . Haus Nr . 126 . 15214b

zu vk. Älfr .
^
Säuger . Weitenauüber Steinen . HauS 35. Lö 86661

Schwein geg . Muttcrschwei» zu tau
scheu ges. Hausen a . d. Möhlin .Haus Nr . 58 . 51912

trächt. Ziege gesucht . Blasiwald' ' Nr 2 -HauS Nr . 24. 48352

Drahthaarsox . Rüde . 114 Jahr «, mitStammbaum 288 RM , zu verk .Angebote unter B 51982 .

I ». Truthenne zu kaufen gesucht .Ang . m. Prs . an Ludwig Steierl .Bärental b . Titisee . Hs . 12. 48621
4 jg. Legehühner zu verk. Hauser,Frbg . , Haslacher Str . 185a . 15212b

LsSSSF »« rHs/tSK8
Hausvrrkaus aller AN erledigt ge¬wissenhaft u sachgemäß Jmmobt -lien-Wedrle, Ad.-Hitler -Str . 248 ,Fretburg . Fernruf 7829 . 27695
Landhaus oder Billa , evtl. m. Ein¬richtung t . Schwarzwald z. kaufenges, Ang. an Frau Bella Neu-

mcner , Köln-Sulz , Mommsenstr .Nr. 29. I . Stock . 13048b
Rentenhans . auch Reuboublock. geg .sof . Barzabl . zu kauf . ges. Ang.erbet, u . K 15759 an „Obanex ,Anzeigenmittler , Freiburg . 40124
Aus Fühjahr 1944 wird eine Land¬wirtschaft, die sür 4 bis 5 KüheUnterhalt bietet , von Berufsland¬wirt zu pachten sei . SvätererKauf nicht ausgeschl. BevorzugtSchopfheim. Maulburg od . Din¬

kelberg - jedoch nicht Bedingung .Gefl. Off. m. näb . Angaben nebstPreis unter B 51954 .
Wer tauscht schönes Landhaus oder

Wirtschaft a. Bahnst , m. je einig,Morg . Feld . geg . schön. Bauern¬haus m . 7 Zim . u . 28 ar Gem .-u . Obstg. oder ein Rentenhaus .Beide in der Bodenseegegend. An¬gebot« an Rieager , Jmm .. Sin¬
gen . Hohentwiel . 48428

« lteinaesührte Drogerie mit Cbe-
mikaiienbandluira in süddeutscherKreisstadt als gute Existenz fürS8 088 RM . bei 38 088 RM . An-
zahlung wegen böiger . Alters zuverk . u . zu übernehmen . Jmmo -bilien-Wehrle . Freiburg . Adolf-
Hitler - Str . ,248 . Tel . 7829 . 48429

Vv/t/vs ^ ZksF »^
Hhpathekrngeld besorgt bet voller

Auszahlung B . Hetdinger Haus¬und Vermögensverwaltung . Fret¬burg . Schwarzwaldftr . 6. 28583

Wer erteilt Einzelunterricht tu Ma¬
schinenschreiben n. Stenographie ?Angebote unter B 52888 .

Möbeltransporte u . Möbrllagerun -
geu durch Reinhard L Cie.. Frei -bürg u . Waldshut . 39942

veüadungen im Möbelwagen nachversch . Richtungen nehmen mit :Reinhard ch Cte„ Freiburg undWaldshut . 3SS41
« lavier stimmen und reparieren .Otto Ramsveraer . Fretbura t. Br ..Ad -Sitler -Str . 331 S . Ru « 4384 .
Bcrusstät . Dame mtt 114 I altemKind sucht f . d . Kind gute Pslege -

stelle in Freiburg , wo Mutter auchwohnen kann. Ang . u . 15187b .
tzrinmechan . Mantagearbrtt in Se -

rienherstellg. von SchwarzwälderFiliabbetrieb gesucht . Teile , die
noch Bohrarbeiten erfordern , kön¬nen ebenfalls übernomm . werden .Aussührl . Ana . evtl . m. Mustererbet, unt . Kennzisf. G. H . 818 an

. Ala . Esten. JuttnSstr . 6 . 34538
Hunde (Spitzer ) . 6 Wochen alt . zuVerk. Ebringen Nr . 75. 15295b

Wäsche s. alleinft. Herrn ? GegendRheinstr . Zuschr. »nt . B 49b .

Xrdalten 8Ie «ied Idee Oesaad
beit ! 8cdon kür 2.48 KM . ino-
natiicd (Xrausn 3 KM , Xind
1 RM .) . modern 8is »ick dieraritlick « XrstattunL der ko¬
sten kür Lrat - oder Xeilprak -
tiker -kekandlunL . Lrrnei . Ope¬rationen . Xrankenkauededsnd -
IrinL . Xoil - und Xilksmittel
Krillen , Oeibbinden usw .) .ILaknbskandlunL . WeLeLobüd -
ren , Xranksntransportkosten .Wooden - und Oeburtsdilke so¬wie 8tsrdsLsId . Oaboi sind 8ie
krivatpatient und baden krsieLrutwadl Xrankensckein oder
XrankrnsIdunL nickt «rkardec -
licd . Luknakms okns Xntsr -
»ucdunL . Luüsrdein kür einen
MonatsbsitraL von 2 .58 RM . einXrankendaus -lsLseeid von 18RM . tägl . und weitere I-eistun -
Len . Verlangen 8ie kostenlosund onverbindliod dis sukklä -
rends Oruoksckrikt KO vom8üddent »cdea Xraakenversicde -
rnn ^sverein Müneden . Ker .-Oir .Xreibar

^r I . kr .. Oreisam
» traüs 37212

LUn Xigenkeim — statt Miete .Viels lausende wodnen mit un¬serer Xilke scdon iw KiLen-
deim — auck 8is können dss
später erreiodsn , wenn 8ie jetrtÜauspsrer bei uns werden . 8 >s«rbsiten 3 v . X . Lins kür 8par -
sinIaLen bei möglicber 8teuer -
beLünstiLUNL und sickern sicdkür einen späteren Hausbauoder Xauk eins solide Xinsnrie -
runL . In LesiLnsten Xallen bei
28 bis 38 v . X . sokorties Lwi -
sckenkinansisrunL möLÜcd. Ver¬langen 8i« die kostenlose
Oruckscbrikt W8 von Oeutscb -
lands ältester und gröüter
Kausparkasss OdX . Wüstenrotin Oudwigsburg (Württ .i . 35618

rvrksieksboknl
Xki»grw^ rls«k s»dGk,cr>g«r kimalr »

fcrkfkostsnverkä nnsn
< s-ofts köf ksr 'nmsi^ scjienrk
^ ogsnrsinlgung5p «s'5onol
bök-olLi-öff»

k«svcltt!̂ »'kgvngOsinsk kok'B)t»!»Onuns
Vv̂ il̂ vng bsim kintzoir!

tll » Kräfte Kr äi» VsHtrgemeinttftoft !

krlsrjklekobau Ld Xitier 8tr 268
» >«»« >. In den Hauptrollen
Will? kirgel . Hilde Wsiüner .kaul Wsgener . Oer Osbenslauk
des Mannes , dessen scböpkeri -
sebe lat dss Oesickt der Wslt -
wlrtscdakt veränderte Keuests
VVoodensebsu. dugendverdot .Xsine tel . kesteliungen . Rkrsn -
u. Xreikarten ungültig . 2.38,s.oo. 7.39. 48387

Ogelno -IIefttepI « !* kslkortatr . 6
Kur nocb dis sinsodl . Oonners -
ta « . Öin Oroö -Xardülm d . Oka :
Via golcisn » Stsrtt mit Xri -

»tins 8öderbaum . Xueen Xlöp -
ker. Wockenscdsu . öugendver -
bot . 2.38, S.88. 7.3« . 48SS7

Rarmonls -Ucdteplsl «
Orünwälderstraüs 18. ,

Lommorlisb « ! Xin reisender
Wien -Xilm mit Winnie Markus .
O . W . Xiseber u . a . Keuests
Wockenscdsu . üugendverbot .Xreikarten bis 5 Obr LÜltig.
2.38. 5.8« . 7 .38.

L« n1rsRst» »t »r ScbikkstraLe S
Xin reisender OustspielLIm .
8I«b » n lakr » p » ck . Mit Xan ,
Moser , lkeo Oingsn . Ida Wüst ,Ol 8ima . Keuests Wvedenscbau .
Xulturülm . dugendkrei . Xreik .
ungültig . 2.38, 5.88, 7.38 .

viilon -7ft«at « r 8obütssn » IIes 7
Xeute letster lag !
Xno » un «i «II« lu»tlg « n Vag »-
duntisn . Xans Moser . Oeo
8Iesak u . Original Kat u . kata -
cbon . Wockensodau . üugendkrsi .
S.3«, 5.8«. 7.3«. 483SS

kmmsncklngsn : Lantrsltkant »«
Montag u . Dienstag 8 17dr:
ßäoln« krounciln losvstn ».
Xine ksiterer moderne Lscdsn -
drödei -Oesckiebte . ein Xilm v.
Diebe . Xikersucbt und weidli -
eker Xlugbeit . 67717

1 VKKLL « : Unlon-7d«ot«r
U«b » rg » »el>lclit » ^. Mit Willg
Xritsek . Xannelors 8ckrotd .
üuLsndiicke nickt ougelasssn .lägiick 3.0«. 5.3«. 8.8« Odr .
8onntag « 1.15, 3.38, 5.45, 8.88
Okr . Xsine tel . ksstellungen .

jSü/rnv »
Orokes Xaus : Mo 14.38—17.15 gs -

sedl . Vorst . „Dustige Vagabun¬den" Mo 18 .38—21 .15 auü . Mis .
„Dustiee Vagabunden " . — Oi
18 .30—21 .15 auö . Mie . »I -astigs
Vagabunden " .

Xammerspiel « : Mo 19—21 „Wenn
der junge Wein blüdt " . — Oi
19—Ä „Wenn der junge Wein
blüdt " . 48615

KSF »S » S <S/1 «FF»SSF »
Oasino - Varietö . kelkortstrsüs 3.üeden Mittwocd , 1k Odr : Kacd -

mittagsvorstsUunL . Das groü «
Xiasse -Krogramm ! ksginn : Lli -
abendlicb 38.Ä> Okr . ksrt
Xolt , Original Iwsnokk , Lr -
tur iacobs , „ Memo" , „lagora " :
4 8tev » . Ilse Xolle . Weslex .

Ritter - Varietö . kertoldstraöe 26 .LIlsbendl . 2V Obr Vorstellung
und die Xopkkavelle spielt .

Or .- Xarl -Wlnter -8cduIe Wald «-
kut . Lbeadkurse . Lb Montag
ünden kolsende Oebrxänge wie¬
der regelmäLi « statt : Klakat -
scdrikt . kuobkaltung kür Ln -
kangsr u . Mzcsckinenscdreiben
(Donnerstag u . Xrsitag ) . Dage¬
gen wird Xurssckrikt kür Ln -
ksnger sm Xreitsg erst , späterwieder gegeben . Der Direktor .

Bekanntmachung
Unser Jahresabschluß von Ende

1942 liegt in unseren Kassenräumenin Murg und Lausenburg zur aefl.Einsichtnabme aus . 4Ü287
Murg . 8. März 1943 .

Bezirkssparkaste Murg -Lausenburg .

^SoZkSL »« SS »

Im Namen des Deutschen Volkes
Urteil

Strafsache gegen den am 4 . 9. 1983in Oetltngen geborenen , in Oel¬
lingen . Ortsstr . 65 . wohnhaften ledi¬
gen Landwirt Julius Güthlsn
wegen Körperverletzung und Belei¬
digung .Das Amtsgericht tn Lörrach bat
tn der Sitzung vom 28 . Oktober
1942 . an der tetlgenommen haben :
AmtSgertchtsrat Schnieder als Amts¬
richter, Amtsanwalt Hosmann als
Beamter der Staatsanwaltschaft ,
Just .-Angestellte Gmeiner als Ur¬
kundsbeamter der Geschäftsstelle, für
Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öf¬
fentlicher Beleidigung und Miß¬
handlung des Hauptlehrers Kuhn inWeil a . Rh . . früher Oetlingen ,zu 3 — drei — Monate » Gefängnisverurteilt .

Dem Verletzten, Hauptlehrer Kuhn,wird zugleich die Befugnis zuge-
sprochen, die Verurteilung binnen2 Wochen nach Rechtskraft im Ale¬mannen einmal auf Kosten des Ver¬urteilten öffentl . bekannt zu machenDie Kosten des Verfahrens trägtder Angeklagte. 86665

Amtsgericht Lörrach
gez . Schnieder .« usgesertigt : Die Gesch.-Stelle :

Gmeiner .

(G .- u . V .-Bl . S . 183) über die Be¬
nützung der ftädt . Warmwasserbade¬
anstalten nachstehende Gebühren-
satzung erlassen :

8 1 . Für die Benützung der in
den städt . Warmwasserdadeanstaltender Adolf-Hitler - , Hebel- , Hans -
Thoma - und der Volksschulein Lör -
rach -Tumringen eingerichteten öffent¬
lichen Wannen- und Brausebäder
sind die im K 2 festgesetzten Gebühren

Hu entrichten.
K 2. Die Gebühren betragen :
a) für ein Wannenbad : RM .für Personen dis zu 6 I . 8 .30

für Personen über 6 I . OLÜ
für Angehörige der Wehr¬

macht und RAD . deS
Mannschaftsstandes 8.38

d) für 12 Wannenbäder für
Personen über 6 Jahrebei Vorauszahluna 5 .—

v) für 1 Brausebad für alle
Personen 0.25

d) für die Benützung des Brause¬bades durch geschlossene Or¬
ganisationen und Verbändewird eine ermäßigte , von Fall
zu Fall nach der Perfonenzahl
zu berechnende Gebühr erhoben.

K 3. Dir Gebühr ist vor Benüt¬
zung des Bades an den aussichts¬führenden Bademeister gegen Lö¬sung einer sür ein Wannen - oder
Brausebad oder sür 12 Wannen¬bäder (Dutzenkarte) berechtigendenKarte bar zu entrichten.

st 4. Tie Badezeit beträgt sür etnWannenbad oder Brausebad 25 Mi-

Gebührensatzung sür die Warm -
wastrrbadeanstatte « der Stadt Lörrach

Nach Beratung mit den Beigeord¬neten und Ratsherren , gemäß st 55DGO .. wird auf Grund des Ar¬tikels v § 9 der Bad . Ueberlettungs -
verordnmrg zur DGO . v. 2. 4. 3S

K 5 . Diese Gebührensatzung trittam 1 . Februar 1943 in Kraft .
Lörrach, 38. Januar 1943.

Der Bürgermeister : gez. : R . Boos .

Ztiks/ »
Hinsichtlich der Höhe der Unter¬richtsgebühren sür den Besuch der

Waldsbut . 2. Mär , 1943.
Der Bürgermeister .
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